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Hierzu vier Beilagen,
ragrsrmchsiau.

Ein kaiserlicher Tankcrlaß, der auf die Ge
.'urisiagsseicr des Kaisers und aus die 200 Iahrscicr v ^r Ge
dun Friedrichs des <8roßcn Bezug nimmt , wird im „ Reicks-
anzeigcr

" veröffentlich,.

Im preußischen A b g c o r d n c r c n k a u s c bc
gann die Enudebattc mir einer lebhaften Auseinandersetzung
über die R cichs l a gs wabl c n.

*
Ter bisherige vonragcirdc Rar im Rcichskolonialamf

^ cb Oberregiernngsral Karl Ebcrmaicr ist zum
ttouvcrncur von Kamerun ernannt.

«
In Tcutsch Lüdwcstafrika ist in größerer

klurdebnung ein reiches Zin „ Vorkommen scstgcstcllr.

.Zwischen den einzelnen Bundcsstaalcir schivebcn Vcr
Handlungenwegen Verschärfung der gesetzlichen Bestimmung
gen zur Bekämpfung der Schund - und Schmutz¬
literatur.

*
Ter Ncichsiagsabgcordncic für den Sicgkrcis , AmlSgc-

uänrrat Tr . Beel er - Köln, wird auf sein Mandat zugun¬
sten von Trimborn verzichten.

*
Wie aus Stendal gemeldet wird , soll die Wahl von

äröckicrs in Salzwcdcl Gardclcgen nicht weniger als
tckäOOOgekostet habe» . Tic Wahl v . Hcvdcbrand -,- hat ,ca.
lKllXlO . kk Kosten verursacht.

Tic demokratische Vereinigung des Repräsentantenhau¬
ses der Vereinigten Staaten, die don bekanntlich
m der Mehrheit ist , beschloß , keine Schlachtschiffe
mehr zu bewillige ».

»
In Lissabon ist der Generalstreik auSgc

orochcn.
*

Tie ganze japanische Flotte ist in Porr Arthur
eittgctrosscn.

8eicvrtagrwadlüebatte tm preutz.
Ifbgeorünetendause.

Rübe ist in Preußen die erste Bürgerpflicht Mag man
troußen im Reich vermeine » , aus dem Gewölk der Neuwah¬
len das Morgenrot einer neuen politischen Zeit ausglimmen
zu seben - Preußen soll der ruhende Pol in der Erscheinun¬
gen Flucht bleiben, soll , „ was cs von den Vätern ererbt , er
werden , um es zu besitzen "

. To verkündete wenigstens setzt
wieder , gewappnet und bewehrt mit preußischem Persönlich,
keili und Ttaatsbcwußrscin , namens der im Abgeordneten
Hause dank der Regierungsmaschineric parlamentarisch star
l .m konservativen Partei Abg . v . Pappenücim.

Ein vielsagendes Zukunstsgclöbnis , ein Wurf mit dem
Fetidebandschuh von Leiten eines eventuell kampsbcrcitcn An
walis der Wahrung krastvollcr Staatsauloriräl , aus Grund
deren, nach der Behauptung des Herrn v . Pappcnhcim , des
- rutschen Reiches Herrlichkeit allein erhalten werden kann.
- Wir Konservative werden dasür sorge», daß an der Brust
webr des starken Monarchismus die stürmenden Wogen
ernster Gesahrcn unserer Tage zerschellen .

" Bravorusc aus den
hinken der Konservativen , emporbrandend zur Ministerbank,
wo die „ Nachgeordneten" VcrwaltnngschcsS , an der Spitze
ainanzministcr Tr . Lcntze — der Vlinisterpräsidcnt selbst war
» ichr erschienen — ernst drcinvliektcn.

Tic werden aus dieser geharnischten konservativen
Kundgebung wohl alles andere hcrausgebört haben als eine
Einladung zu erneutem Versuch einer preußischen
Wahlrechtsreform. Bekanntlich hieß cs ja , von. Er
icbnis der Reichstagswahlcn werde Herr v . Bergmann Holl¬
weg seine Stellungnahme zu dieser Kardinalfragc preußischer
Politik abhängig mache» . Run , die Konservativen haben
idm jetzt durch Herrn v . Pappcnhcim einen Wink mit
dem Zannpsahl gegeben, in welcher Richtung sic seine
Entschließung nicht wünsche» .

Das Ze n t r u in , Gegner einer neuen Wahlkreisein-
leilung , nlchr aber einer Walilrechtsresorm , verfuhr hier
mhiomatischer. Zein erster Eratsredncr , Abg. Herold , der
weißbärtige Westfale, beschwor die Regierung , den Wert

Schutzes der Religion als eines wichtigen politischen
,-lbwehrmittels gegen unwillkommene Gei¬
ßer doch ja nicht gering zu achten.

War bis zu dieser -- kund? nur sozusagen ein Wctter-
lrollen durch die Räume der Preußenparlaments gezogen,
w brach hei der Rückschaudes Abg . Herold auf die R e i cks-
wahlstreck« ein Gewittersturm los . Ten Wun-
dttt den Mandat . Verlustes von Köln und Tüjieldon

entquoll das ^ftntrunisblut , und Herr Herold liesi cs zeu-
gcn liegen die Nation «illiberale » . .Heslige Unruhe,
kurchichwirn vom Ruf „Gemeinheit !" Der Präsioenl c «-
teilt ein .' Rüge , gegen die irgendwer im Saale mit Pen,
trotzigen Worte aujuegehn : ,

'
,Unö doch ist cs Tatsache !"

Nachträglich wird dann ein Ordnungsruf in aller Form
verlangt . Ten Liberalen gegenüber kargte Herr Herold
nicht mit seinem parheiisckien Spott , den Konservativen
attestiert ? er mild - nachsichtigen Tones , daß sie im Wahl¬
kampf . v̂erhältnismäßig gur" abgeschnincn hätten . Für
seine eigen ? Partei aber nahm er das Simrbild des un¬
überwindlichen Turmes srvlz in Anspruch — ungeachtet
der Frakiionscinbuße von zehn Mandaten . Unter gegen-
einanderprallcndem Beifall und Gelächter erging sich der
Zentrumsrediicr alsdann in rechtfertigenden Reminiscen-
iZen an d !c Stellung seiner Partei im Jahre 1907. Tic
Logik kam bei alledem wohl nicht ganz zu ihrem Recht.
Umso gründlicher sah sich die Regierung ins Unrecht ge¬
setzt . Herr Herold war nämlich ganz einer Meinung mir
dem konservativen Vorredner , daß, der „Hohe Rat " in den
Regierungswolken weder rechtzeitig » och energisch genug
„der schamlos-' » Verhetzung des Volkes durch siruerpolitische
Vorspiegelungen cntgcgengearbeitct habe."

In krassem Widerspruche bierzu stand, was danach der
sozialdemokratische Wortführer , Abg . Hirsch-
Berlin , erklärte : daß der gesamte amtlicbc Apparat gegen
die rote Partei ihre Kandidaten und Agitatoren mobil
gemacht worden sei . Wer im Robr sitzt , l,ar gm Pfeifen
schneiden. Herr Hirsch sonnte sich denn auch im Tone ge¬
lassenen Stolzes , indem er proklamierte , daß der SiegcS-
zug seiner Partei anerkannt , vicrcinvicrtcl Millionen beut
scher Männer ibrcr Fabnc zugeschworcn, ein Mißtrauens-
voiuni gegen „ scvwarzblauc " wie gegen Regierungs -Politik
ossenlundig sei. Taraus ergebe sich lür die durch Volks-
verlroucn ausgezeichnete Partei , das Banner mit der For
dcrung : „ Wahlrechtsreform für Preußen !" umso höher von
ihren Zinnen flattern zu lassen Für heute indessen griff
Herr Hirsch aus dem Flaggcnkasten einen anderen Wimpel
heraus : den rolschwarzcn mit der Jahreszahl 1907, zum
geringen Behagen des Zentrums . Später sahen sich die
Konservativen an die Schranke zitiert . „ Sie sind allzumal
Sünder , geben Sie « mir zu und gehen Sie nicht mit
Liberalen ins Gericht !" Interessant war , daß der Redner
die Berechnung aussicllte, seine Partei würde bei Einsüh-
ruilg des Rcicystagswahlrcchtcs in Preußen 97 Mandate
im Abgeordnetenhaus, : erringen . Trotz dieser Auseinan¬
dersetzungen wird der Wahltan ; von neuem im Reichstage
stacsiildcn.

politischer Tagesbericht.
veutledes Kelcft.

Kundgebung des Kaisers.
Ter „Reicksanz ." veröffentlichte gestern folgende Kund-

sevung des Kaisers , gerichtet an den Reichskanzler : „Ber
incincni Eintritt in ein neues Lebensjahr und zu dem vor-
ausgegangcnen 200jährigcn Gedenktage der Geburt König
Friedrichs des Großen sind mir ans den deutschen Landen
und aus dem Auslände zablreia c Glüctwümche und -H » l-
diqungsglllse zugegangeu . Tic c mannigfachen Kiiiidgcbn»-
gc

'
n treuer Anhänglichkeit haben mich mit aufrichtiger

Freude und Tantbarteit erfüllt . Nationale Gedenktag : sind
in unscivr schnelllebige» , von wirtschaftlichen und politi¬
schen Interessen und Gegensätzen beherrschten .seit beson-
lcls wohltuend , denn sie nötigen dazu , in dem Hasten
des iverlliitigen Lebens eine» "Augenblick inneznhauen und
einen 'Blick auf die Zukunft zu Werse » . Weiche ungeahnte
Entwicklung ist unserem 'Vaterland veschiedeii gewesen! Wie¬
viel Tank schulden wir den große» Männern , die sich in ern¬
ster .seil als wahre Führer des Volkes erwiesen und es zur
Erfüllung der ihm von der Vorsehung gestellten großen Auf¬
gaben tüchtig gemacht haben ! Was mein großer Ahn dein
preußsichen Volke durch sein Lcbcnswcrk geleistet, und wel¬
chen Einfluß sein nucrreichles Vorbild an Selbstzucht , Ar
bciisamkeit, Pflichttreue und Hingabe an das Vaterland
auf die Ebaraktercntwickeliiug und Erziehung uiiseicS Vol
kes ansgeübt hat , das ist uns in diesen Tagen in leuchten,
den Farben i» Wort , Schrift und Bild wieder lebhaft vor
Augen gebracht, Tie herzliche Teilnahme und dankbare
Gesinnung , die das Gedächtnis des großen Toten bei iung
und alt in , Lande ausgelösi bat , bürat trotz mancher »n-
liebsamer Erscheinungen der Gegenwart dafür , daß Fried¬
richs Geist immerdar in, preußischen Volke sortlcben wird,
und daß , wenn es jemals nötig werden sollte, das von ibn,
überkommene Erbe an ideellen und materiellen Gütern vor
Gefahren zu schützen , die deutschen Stämme sich einmütig
um ibrc Fürste » scharen und über allen Parteibadcr bin-
weg von dem einen patriotlschen Gedanken sich leiten lasse»
werden : Alles für das Vaterland ! Von dem Wunsche er-
füllt , alle» , die meiner in diesen Tagen mit trcncm Gelöb
ins und herzlicher Fürbitte gedacht haben , meinen wärmsten:
Dank anstuivrcchcn ersuche ich Sic . dicken Erlaß rur öfsent

lickten Kenntnis zu bringen . Berlin , im Schloß , den 29.
Januar 1912. Wilhelm I . I! ."

Tie Beförderungen im Heere zun, Geburtstage
des Kaisers

Faßt man das Resultat der dickbläncrigen Sonderaus¬
gabe des „ Mil . Wochenblattes" von» 27 Januar
zusammen , so muß man zugcbe» , daß dieses jchnsüchng
erwartete Blatt manche hassende Seele im „ bunten Rock"
enttäuscht haben wird . Tic am K a i s c r g c b u r r s
tage vollzogenen P c r s o n a l v c r ä n d c r u n g c n im
Heere weisen in den höheren KontinandosleUcn zwar
eir.rgen Wechsel aus , der sich aber nach den unteren Ticnst
graocn nicht sonderlich bemerkbar macht, denn die abcrmal --
in ansehnlicher Anzahl erfolgte Bejürvcrung von über
zählt gen Haupilcutcn bei der Infanterie und Feld
anillcric kann als solche insofern nickt als vollgiitig an¬
gesehen werde » , als mit dieser Beförderung nicht zugleich
ein Ausrücken im Gcballc statlsindct . das erst mit der
Ernennung zum Kompagnie - bczlv Batteriechef zur Zaklnne
gelangt . Bei der Infanterie wurden neu besetzt die
M . Division in Straßburg i . E „ mit deren Führung der
Generalmajor von der Armee v . Eben , der vorher die
5 . Garde - Infanterie - Brigade befehligt batte , beauftragt
wurde ; er steht als dritter zum Generalleutnant
Hera» . Ferner wurden neu besetzt die 9 . Jnfan>
rerie Brigade in Frankfurt a . d . O . . die 81 In
saiircrie -Briga .de in Lübeck , die vier Regimenter Nr . 11,
1ö , 29 und 68 , dazu die Inspektion der Kriegsschulen
und die Stelle des militärische » Nlltglicds beim Reichs¬
gericht . Ti : Kavallerie ist an den Neudcletzungen be¬
teiligt mit L : r 16 . Brigade in Saarbrücken und der 4l.
Brigade in Thorn , .ferner mit de », <Rnde -Küraisirr -Äe-
giment , dem Kürassicr -Regimenr Gcu '.Eßler Nr 8 in
Deutz und dem Tragoncr -Regimenr Nr . 6 in Mainz . Ter
Kavallerie siel auch die Stelle des Chefs des Gcneralstab'
beim 8. Armeekorps in Koblenz zu , ivelckie Oberstlem
uant v , Eramo » , bisher Kommandeur des Garke -Kurassier-
Rrgim . ilts , cräicll . Bei der Fe l d a rt il l e r i e wurden
neu besetzt die 17 . Brigade in Köln , deren bisheriger Kom
niaitdcur , Generalmajor Scrno , zum Tirekror der Militär
technischen Akademie ernannt wurde , sowie die Regimenter
Nr . 99 und 97 . Diese verschiedenen Besetzungen 'Hatten
Beförderungen iiir Gefolge, und zwar wurden beför
dert 4 Generalleutnants <! Infanterie , 9 Kavallcriei . 4
Generalmajore >2 Infanterie , l Kavallerie , l Bertehrs-
trnppen ) , 4 Obersten s9 Infanterie , I Kavallerie : , 40
Oberstleutnants <26 Infanterie , 4 Kavallerie , 8 FelE
artilllrie , l Ingenieurkorps , I technische Institute ) . Bei
den Vc rke h rst r np pc n befinden «ich zurzeit zwei
Generalmajore in der Stellung von Re.giineiitskomnpui-
deuren , so daß hier demnächst eine Aenderung zu erwarben
i »t . Von den >94 beförderten Leutnants erhielten i02 als
Abiturienten ein um zioei Jahre voröaticrtes Patent vom
90. Januar 1912, .außerdem wurden 98 Fähnriche aller
Waffen befördern.

Tic Reichspolilik in der badischen Kammer.
In der Zweiten Kammer , bei der allgemeinen Finanz

dcbaite , erklärte Staatsnrinislcr Frhr . v . Tusch hinsichtlich
der Reichsslnanzresonn , Saß die badische Regierung immer
für die Erbschaftssteuer cingclrctcn sei und auch in Zukunft
cimrclen werde. Was ein patriotisches Zusammenarbeiten
der Sozialdemokratie mit den anderen Parteien im Reich?
rage anbclangc , so seien seine Hosiiiungcn aus das geringste
Maß beschränk ! . Sick , über die Sammlungspolirik lustig zu
»rache » , sei die heutige Zeit nicht angetan . Diese Samm
lungspolittk werde aber kommen, da die Sozialdemokratie,
wie bisher , so auch künftig in vaterländischen »Fragen ver
sagen wurde Tic auswärtige Politik dcS
Reichskanzlers, erklärte der Minister , Nabe die schwc
benden Fragen in glänzender Weise gelöst. Gestützt aus un
ser schäfte» Schwer, sei cs gelungen , den Frieden zu
erhalten , was auch im Willen der Sozial
dcmokratie gelegen habe. AVer sür eine Kolonial
Politik, die doch auch im Inlcrftsc der Arbciicftchasr liegevset
diese Partei nicht zn haben . Wenn die Sozialdemokratie den
Ministern cmpsclile . ihren Monarchen vorzuschlagen, einen
mocktm viv<- i>cki mit der Sozialdemokratie zi: tresscii, so bc
deute das eine Herausforderung und Beleidigung der Regie
rung . Tic Reichsvcfticherungsordni'ng, die ja mit Hilft
aller bürgerlicher Parteien zustande gekommen sei , sei in der
sozialdemokratische» Presse beruniergcftsftn worden . Unter
solchen Umstände» könne der Friede zwischen der Sozial
dcmokratie » nd der Regierung nickt bcrgcstcllt werden.

(»rklärmrg de« Fürsten Bülon ».
Ter „ Hamb . Korr .

" veröffentlicht folgend « Erklärung
des Fürsten Bülow aus Rom : „ Anläßlich der Wahl
sind mir au« national gesinnten Kreisen aus dem Reiche
Zuschriften und Telegramme zugcpangen , in denen sich nicht
nur persönliche Anhänglichkeit ansspricht , sondern auch die



» 70
Urß«rzeu- u »g , daß >ch in meiner polittschc» Dangteil oae-
angestrevt bave, wa » für eine gesunde Foricnlwickelung des
deutschen Volke « unv somit für die Macht und Ebrc de»
Reiches, i » r die wadrcu und dauernden Interessen vo«t
Kaiser und Reich förderlich ist Iol .de Zeugnisse ersüllcn
mich mit Genugtuung und inu oen, besudle des Tanke«
für alle diejenigen , die mir aus den» Boden gemeinsamer
Liede zum Varerlande ein freundliches Andenken bewahren.
Diese Kundgebungen einzeln zu beantworten , >st mir nicht
möglich. So bitte ich denn , meinen Dank aus diesem Wege
cntgegenzunelnnen .-

"Neuer Gouverneur für Kamerun.
Wei das „ Ls . T . B . " niitteilr , iir der bisherige Vor¬

tragende Rar im Reick » tolonialamt , Lei », Oberregirrungs-
rar K n r t ""Eb e r «na ie r , zuni Gouverneur von Kamerun
ernannt worden . Der neue Gouverneur , bisher vor-
rvagenler Rai im Rcich- lol .mtalamt . steht im 48. Lebens¬
wahre . Er ist geboren in Elberfeld als Sohn eine» höheren
Iustizverwaitungsbeamlen und war als Richter vornehm¬
lich bei den Landgerichten Bonn . Elberfeld und Eisen bc-
skitafkigt 1807 liar Ebermaier zur KolonialverwaUung
iiber. End« 1002 ging er al » stellvertretender Gouverneur
rach Kamerun . Bon dort Ende 1904 zuriickgekchrt, über¬
nahm er zunächst für den ihn in Kamerun av . öseiiden «pä-
leorn Gouverneur Tr . Gleim die Geschäfte des Dezernats
für Kamerun und trat dann zur Finanzverwaltung oer
Kolonialadteilung üvrr . Ebermaier hat seit dem Tode de»
Ilnkerslaals .circtärs Tr . Böhmer der Finanzableilting des
Rcichskoivnialamtcs . die er schon seit mehr als Jahresfrist
rerirelung «weisr geleit« lzalle, als Dirigent vorgeßanden.
Dann begleitete er den Untcrstaat »stkrelär Dr . v . Linde-
zuift auf seiner ostafrikanischen Reise, bei der die dortigen
Hechlänber aus ihre Be «iedrlun,zssähiglcit geprüft und die
wirtschaftlichen Unterlagen für die Fo . l . ührung der Usam-
barabahn in » Innere geiammelt wurden . Al» erste Frucht
dieirr Reise darf die Kitimandscharo - Licubahir in diesen
Tagen ihrer offiziellen Eröffnung entgegensthen . — Zahl¬
reiche Forschnnesrcisende verdanlen ihnr tatkräftige För¬
derung . Äl» stellvertretender Vorsitzrnecr der KommiHion
für die landeslnnolich : Erforschung der Schutzgebiete lei¬
tete er u . a . die finanziellen Vorbereitungen mr dir große
Kaiserin Augusta -Aluß-Expediticit , die End« Dezember die
Ausreise nach Ren - Guinea '

angetretcn har.

Die » elfisch « Vorsehung.
Nachdem bei den letzten RcichsiagSwablen die Welsen

, ünf Ditze im Reichstage gewonnen habe» , vcrösfcmlicht
da- Organ der „ Hannoverschen Rechtspartei "

, die „ Deutsche
Solkezeirung" i» Hannover , folgenden Dank: „ Nach den
Niederlagen des Iavrcs 1907 Hai sich der Gedanke des
R«chlS , wie der Ausfall der dicsjäkrigcn Reichstags-Wahlen
zeigt , von neuem siegreich erwiesen. Wenngleich wir wissen,
daß nächst der göttlichen Vorsehung einige günstige Momente
'
.usaminengeiroficn sind , um dies Resultat zu erreichen, so
sind wir uns andererseits doch bewußt . Lax in erster Linie der
aufopfernden , unermüdlicheir und selbstlosen Arbeit unserer
Parteigenossen , vor allem der Ausschußmitgticdcr , vcr Ver¬
trauensmänner , der Redner , der Mitglieder des Vollsschris
lenvcreins und des Turnerbiuidcs „ Sachscnroß " sowie allen
Organisationen dieser Ersolg zu daulcn ist , und es drüugt
uns deshalb , unscre Anerkennung und unseren herzlichen
Dank hierdurch öffentlich zur Kenntnis zu bringen . Das
Direktorium der deutsch - hannoverschen Partei , gez . A. Frci-
berr von Schelc- Schelenburg ."

Die deutschen Diamanten
Dr Lols beabsichtigt, seine Londoner Erfahrungen

»urch eine Reise nach Amsterdam und Antwerpen zu er»
gänzen . Auch wird er die Steinschleifercien in Hanau
und Idar besuche » . Es bestem anscheinend die Absicht,
die deutsche Dchteisindusiric für die Bearbeitung der
deutschen Rohdiamanten hcranzuzienen.

FIu»lan«>.
Ltreik>Revoltc in Portugal.

Der Uu- staild , der von der ländlichen Arbeiter¬
schaft Portugals ansging , bat jetzt säst oie Arbeiter
sämtlicher Industrien und ErwcrbSzweige des
Landes ergriffen und geradezu anarchistische Zustände geschaf-' sen . Ter „ V. L .-A." bringt folgenden Bericht: Badajoz , 30.
Januar . In Lissabon binderten bente srüb gegen 5 Ubr strei¬
kende Arbeiter init Bomben die Abfabri der Frübzüge der
elektrischen Bahnen . Ein Wagcnsübrcr wurde dabei schwer
verwundet. Auch die Abfabri der Eisenbabnznge wurde zum
Teil verhindert, so daß Truppen zun , Schutz hcrangczogeii
werden mußten. Die Zeitungen Seculo und Eapiial wurden
nnteidruckt. Die Straßen werden von Kavallerie und In-
' antcrie durchstreift . Tie Fabriken sind znin größten Teil ge-
schloffen . Die Telepbone-Eompann und die Gebäude der
Straßenbahn - Company haben die englische Fabne
die ausländischen Eigentümer anderer Häuser die Flaggen
ihrer Nationen gehißt . Die Esenbabiie » stehen unter mili-
LrischerBewachung , Marinetruppen balte » das Arsenal der

Kriegsflotte besetz, . Die Snndikate der Ausständigen sen
den nach allen Richtungen Abgesandte . Einer von diesen
sagte Ihrem Korrespondenten : Der Lireik und die Krawalle
werden so tauge dauern , bis die Regierung unsere Bedin¬
gungen glatt bewillig «. Wenn das jedoch nicht der Fall
ist , so ist weiteres UnNeil zu erwarten . Es solle» dann
morgen die Eiscnbalt » a»qestellten und Dockarbeiter sich der
immer weiter um sich grcisendcn Dtrcikbcwegung anschlie¬
ßen und schließlich auch das Wasser und die elektrische Be¬
leuchtung dcr Stabt entzogen werde» . In Sefttbal und
Ribatejo , den großen Arbeiter - und Dockarbeirerdistrikten,
verweigerten heute sämtliche Arbeiter , sie Sckiffe zu ent¬
laden . Eine Bombe , die in Lissabon von Streckern auf dia
Kavallerie geworfen wurde , welche die elektrische Bahnstation
bewachte, verletzte viele Reiter schwer. Tic Aufregung ist
eewallig . Wagen und Autos werden in d«n Straßen an-
l-«halte » . Tie Regierung vereinigte sich gestern zu einem
nabinetrsrat , in dem sie über die schwierig : Lage beriet.
— Tic Streikenden izabcn , wie weiter aus dcr portu¬
giesischen Hauptstadt telegraphiert wird , noch einmal an

. oie Regierung « ne dringende Note gerichtet , in
der '

sie die schnellste '
Erledigung folgender drei

Punkte verlangen , widrigenfalls sic in dem Generalstreik
verharren woll -n : D - e Regierung ivird ausgefordert , die
Himer 'der Arbeieerveresftsann-gen 1Meder , , , öffnen Die
Regierung anttiwnere darauf , daß nies- sanier nur dir-

udcrgrhlnd gIchivfsen sind. Die Ausständigen vcriangcn
fdrncr , laß alle in ffpora ^ eriiasteten sofvrr auf freie»
Fuß gesetzt werden hieraus hat die Regierung erklärt,
daß im Interesse des Staat »anseheus diesem Wunsche nicht
staktgrgev« , Iverden konnc. Endlich fordern dir Arbeiter tue
Amlseiitsktzung de « Gouverneurs von Evora Auch Vieser
Forderung will die Ategierung nicht stattgcbeii.

r>ur arm Srohdei'rogtum.»» n»«»»»« unl» ,r »«> a„ r »'»», >en„ ,«L, » vrl,in,lb»rt««»> »»r »» , »n»u,r un » viitch»Asat« ilktz »rr ,
Old»ub» rg, 31 . Januar* Militärische Personalien . Wolfs, Oberarzt in der

Schutz«nippe für Südweslasrika , vordem in Oldenburg , ist
zum Stabsarzt befördert wurden.

* Personalien . Dcr Grobherzog bat den Pfarrer
Schütte in Ratetau zum Pfarrer an der Kirche und Gc
ineinde Altenesch ernannt . Mit der Vertretung des vom
4. Februar d . Is . bis zum zweiten Dazzc nach Schluß
vcr bevorstehenden Landkagslagung beurlaubten Oberamt -? -
richtcrs Hartung in Birkenfrtd ist dcr Assessor Schv-
husen iu Olde,«bürg beauftragt.

* Ihr 55vjihrigea Jubiläum feien am I . Februar die
hiesige Bäckerinniliig durch eine gut vorbereitete Ver¬
anstaltung in der Union , die unr 7 .30 Uhr ihren Anlang
nimmt . Das rrichhalttge Programm weist » . a . ein Fest¬
spiel mir fünf lebenden Bildern au » der Geschichte her
- Innung und des Bückei ^ nndwerks ans . Ein Elsenremcn
ist geplant , plattdeutsche Vorträge . Duette un » ähnllchc
Tinge sind in Aussicht genommen . Icdeiijall » toird es
ein sehr interessantes Fest werden . Schließlich machen wir
noch auf einen Artikel ln der zweiten Beilage der deiiti-
gen Nummer der „Nachr ." aufmerksam , der sich mir der
Geschichte der Bäclerinnung beschäftigt.

* Eine eigenartige, aber schöne Feier von Kaiser « Ge-
burtstag wurde dcr gemeinschaftliche » I . Klasse unserer Mäd¬
chen Mittelschulen bereitet, die bekanntlich dcr Stadlmädchen-
schule l ! in dcr Milchstraße zugcwicsen ist . Nachdem am
Freitagabend dcr ganzen Schule die HohenzoUcriisttrsrci« in
einem Lichtbildervortragc des Lehrers Ltolle
vorgeführt worden waren , würben Lichtbilder zu deutschen
Volksliedern gezeigt ; die Kinder mußten jedesmal das bclr.
Lied errate » und darauf singen. An Kaisers Geburtstag selbst
fuhren dann die Schülerinnen dcr ersten Klasse unter Füb
rung mehrerer Lehrer und Lehrerinnen zunächst »ach L c

'l
menhorst, wo ihnen in dcr dortigen Margarinesabrck ei»
gehend die Herstellung von Margarine und Pslanzcnvnttcr
aus festen und flüssigen Tier und Pflanzenfetten
und Kuhmilch vorgcsübrt wurde . Nachdem alle
Teilnehmer dann um die Stätte dcr alten
Burg Delmenhorst marfchierl waren , fuhren sie
iveiter nach Bremen , wo sie das Museum beim Bahn¬
hof besuchten «Museum für Natur - , Völier - und Han-
d . lstunve ». In einem alkoholfreien Restaurant „ Zur wei¬
ßen Schleife" haben dann alle sehr gut und billig zu
Millag x . geisen. Ta der Museumsdircktvr sein herrliches
Museum den Kindern nachiniuagr noch extra öffnen ließ,
sind sie nach Tisch » och zwei Stunden wieder dagcwesen.
Um Uhr .sind iie mit dcr Elektrischen nach dcr Nord¬
ist raßc geiahren und traben dort ein „Kinderheim"
besichtigt , in dem tagsüber etwa Aßt Kinder «Säuglinge
und Kinder bis zu ti Jahren » untcraevrachl »ind . Trcv-
pen gibt es in dem Hause nicht , sondern Schräg gange,
damit man mit den Kinderwagen dis nach oben schieben
laiiii . Einige Schwestern haben ihnen alle Räume gezeigt,
die sehr praktisch für ihre besonderen Zwecke eingerichtet
sind.

* Ini Hostheater konnte am gestrigen Abend die leicht¬
geschürzte Muse wieder aus ein vollbesetztes Hau» hcrabsehcn.
Die Zuschauer spcilocten den Darstellern dcr .Hcnptroilen am
Schluß eclcheit Bestall.

* Der Ltadtrat hält nächsten Dienstag eine Sitzung ab.
* Ein große » Lastauto bat die Klostcrbrauerci seit ei

nigcn Tagen in B . iih. und in Betrieb . Unser Straßen¬
bild har damil wieder einen Slriiv erhalten , der ihm
rin grob städtisches Gevräge gibt . Mir dem Auto kann
tin Waggon Bier transportiert werden . In nächster Zeit
erläit k

'
:e Brauerei noch einen Anlmngewagen und tanii

dann damit etwa zlvei Waggons Bier forlbewegcn . In-
ioloe dieses veränderten Betriebes kann die Brauerei einen
Teil ihres Pferde - und Wagenmaterial » verlause » .' "Der Landtag setzt Dienstag , den <i . Februar , seine
diesjählige Tagung fort . Sic dauert bis zum L4 . Februar.
Cr beginnt gleich mit einer Sitzung , die 28 Gegenstände
zur Behandlung bringen soll . 1 . Gemeinsames Landgericht
»iir Fürstentum und Freie Stadt Lübeck . 2 . Selbständiger
"Antrag .Hug über Teuerungs - Erleichterungen.

!. Selbständiger Antrag Tappenbeck über Aeirdcrung
der Gemeindeordiimcg . 4 . Wegeordnung für Lübeck . ,7 . Aen-
derung der Geineindeordniing für Lübeck , ft . Reichs - Vreh-
scnckrnfcsev, dazu selbständiger Antrag Tantzen - Heering.' 7. Ablöiitngspreisc . 8. Errichtung städtischer Bürgern ! ,u-
stcreie» . ! t. Selbständiger Antrag Torr, Zuiammenle-
i llng von Grundsküchen, lv . Petition um "Aufhebung dcr
"Abgabe von Rohsteinversteigerungcii . 1l . Selbst . Anrr . Beh¬
rens über Revision der Gcmcindcordnuiig . 12 . Selbst.
Antrag BebrenS über stärkere Heranziehung von Fabri¬
ken usw . zu den Gerneindclasten . t3 . Petition , betr . Er¬
mäßigung dcr Wirtschastsrekognition . 14 . Petition , betr.
Amtsgericht in Herrstein , lü . Petition Telckate. 16 . Peti¬
tion Trückhammcr . 17 . Eingabe betr . Kirmeßseier . 18.
Bittgesuche von Gefängniswärtern . 1i) . Petition von Mi-
litäranwärlern . 20. Petition nm Gewährung des Gc
meindebürgerreckucs an Frauen . 2l . Petition Tittmer . 22.
Nachweisuirg betr . Slaatssorften . 23. Kronguiskasscnrcch-
nunge » . 2-1. Nachweisnngcn . 25. Weinkaufskasse, zweite
Lesung . 26 . Petition , betr . Regelung des Husbeschlag
Wesens. 27 . Petition , betr . Fachschulwesen. 28 . Petition
der Abdeckereibesitzer.

* Ueber mangrlstaste Beheizung mehrerer Klassenzimmer
wurde in der letzten Zeit — auch in Eingesandts in den Rach
richten — mehrfach geklagt. Der Magistrat will versuchen,
dem Uebelstand dadurch abzuhelfen, daß 25 Fenster mit Dop¬
velsenstern versehen werden. Die dafür erforderliche Summe
in Höhe von 1280 >4t » ird vom Magistrat beim Stadlrat
beantragt.

* Sin Klootschießen zwischen den Aemöeru Butjadinge»
und Brak« findet heute bei Kleinensiel statt. Man rechnet da
ml«, daß da« Werfen zwischen Qstsricsland nnv Bntjadinaen

nächsten Montag siansindet. Die Entscheidung wird Freu^
s- llen.

^
* Der Brotprei « ist aus l .<« erhöht worden
* LnndwirtschaflUchrWoche . Heute nachmittag von z b >,

6 Ubr findet ei » Vortrag über „ Rindvlehzucht und Milihton
troüvcrcttwwescit" von Dr. Wilsdorf Berlin , sowie von
ti > t bl » 7 « '

, Ubr über : „ Welche Vorteile bietet dle Elektrizität
sur die Landwirtschaft" von Ingenieur Brutschke Zehley.
dorf statt. Abend», von , Ubr ab, ist — alle » im „ Kaiser,
bof " — Diskussion nbcr beide Vorträge.

* Verkauf des Moorrirmer Autodrtrieb«« . Nachdem dieMoorriemcr Automobilgenossciischast die Liquidation de-
schlosse» bat, »» iß dcr Verkauf der Wagen und de , sonstigenBctrieb»materials erfolgen. Der Verkauf war auf Montagin Rordermoor , wo die beiden Automobile stellen , angesetzt.E » batten sich auch einige Liebhaber für die Wagen ringe
fuitden, eine Brauerei und mehrere Oldenburger Herren . 8e
boten wurde für den ganzen Betrieb , für die beiden Autos
die zusammen :t«; ooo . kk gekostet baden, und den neuen Schn»
pcn , in dem sie unicrgcbrachl sind , zusammen nur 2k>«»0
Der Zuschlag ist aus die« Gebot bin natürlich »och nicht er
folg« und es wird jedenfalls »och ein weiterer Verkauf «,
tcrmtn angesctzt werden.

Schneck»» . In der verflossenen Nacht setzte gegen
Morgen ein ziemlich heftiger Schncefall ein , sodaß sich djc
Erde heute morgen in ein wcißeS Schncckleid gehüllt hatte.
In Anbetracht der Hengstkörung , die morgen beginn, , wäre
es besser gewesen , wem« dcr Schnee weggeblieben wäre.
Biö gegen .3 Uhr fror eS noch frisch dranf los.

* Eislauf . Das gestrige herrlich ? Wintcrwetter hatte
alle Freunde und Freundinnen de« Eisspories hinausgelockt
auf die Eisbahnen in vcr Nähe der Stadt , wo sich. Tausende
in« Schlittschuhlaufe tummelten.

* Der Oldenburgische Verein für Luftfchiffahrt hält heute,
8 Ubr abends , in Deus Babnhofsbotel eine Vorstands-
sitzuug ab.

* Die von dcr Lanbwir1schaft«kaminer In Verbindung mit
der landwirtschaftlichen Woche veranstalteten Vorträge werden
sebr gut besucht . Morgen wird besonders starker Andrang er
wartet , deshalb wird der Vortrag morgen nicht im Kaiserlwf.
sondern in der RndelSburg abgebaltcn. Sr beginnt morgen
» in 5 « .̂ Uhr.

* Vermächtnis. Herr Alwin Huschen , der am 24. Dczcm
dcr verstorben ist, hat der Stadl Oldenburg zur freien Per
fügung de« zeitigen Bürgermeisters , der dle Summe zu mil¬
den Zwecke » verwende» soll , 20 000 . ss vermacht.

* Eine schwere Blutvergiftung zog sich die Fra » eines
Anwohners der .Heiligcngciststraße zu . Sic hatte sich bei Aus
ftihrung ihrer Hausarbeit eine kleine Fingcrvcrlctzung zuae
zogen, die kaum dcr Beachtung wer « schic» . Bald stellten sich
Schmerzen ein , denen Schwellungen dcr ganzen Hand folgten
Ein zu Rate gezogener Arzt stellte eine vorgeschrittene Blut¬
vergiftung fest.

I - . Der Oldenburger Schwimmverein hält am Donners
tagabcnd >m Vcrcinslokal «Maaß am Wall » seine diesjährig«
.Hauptversammlung ab . «Siebe InferaiI* .Konknrsvcrfahrrn erölftict : Tischlermeister Tonics Hin
rich Pralle zu Donnerschwee, Bürgcreschftr . 7l : Konkurs¬
verwalter : Auktionator Georg Schwarting.

lve1tervorke »'faqe rür vonnerrlsg:
Etwa « kälter ohne erhebliche Niederschläge. Abnehmend«

Bewölkung. Mäßige nördliche Winde.

Neueste Nachrichten unckletzte
vepe?chen.
Ter »e » e Parseval.

Berlin , 31 . Ja » . Bei den gestrigen Geschwindigkeit«
prüsungcil des Parseval - Lustschisscs ls sind die letzten Bcdi»
gungen erfüllt worden. Das Luftschiff wird al« Militär
Luftschiff nächst dem „ Z . 2" das zweitschnellste Luftschiff sein.
Es ist auch nächst dem „ Z . 1" und „ Z. 2" das größte der jetzt
vorhandenen Militärluftschisfe.

Die Schweiz und Frankreich.
Pari » , .31 . Ja » . M .ta ver Rat hier niir größter Auf-

melimmkeil die milirärisck en Refermbestrel 'iing?» in der
SeNvriz . Panier Zeitung ? " wissen aus Bern zu melden,
daß dcr Scklveizer ^ riegem «' t

',sier für oie Umgestaltung und
Beimehrung der Feld- und Festiingsartilleric nicht weniger
als 28 Millionen Franken sordrit.

Gemeinsam in den Tod.
Berlin , 3 >. Jan . Ein am 20 . Januar abends aus

Köln i » Brüssel eingeirossencs dcnisches Ehepaar ist gestern
in dem vorher bcstellrcn Zimmer des Hotels tot aufgesundcn
worden . Ter Mann balle seine Gattin zuerst durch zwei
Schüsse in den Kops getötet und dann vor dem Spiegel st»
selbst einen tödlichen Schuß in den Mund beigcbracht. Es
handelt sich hier vermutlich nm den 50jährigen Pfandleiher
Schmidt aus dcr Romintcnslraßc i » Berlin , dcr mit seiner
Frau seit Sonntag verschwunden ist . Ans dem Tische dcr
Wohnung wurde ein Zettel auspeftinden mir den Worten:
„ Wir geben gemeinsam in den Tod !"

Die Besaitung von Borlum
Emden , 31 . Ja » . Die zum l . Februar nach Emden

verlegte zweite Batterie des Fußartillerie -Regimcitts von
Hinderst » gebt ohne Aufenthalt » ach Borkum Wetter, um
gemeinsam mir einer Batterie des hiesigen Bataillons für
einen Monat die Inselwache zu übernehmen . Nach einer
neuerdings getroffenen Entscheidung werden in Borkum
von diesem Zeitpunkte an ständig zwei Batterien
untergebracht , va für die ausgedchmen Forrifikationcn eine
Batterie nicht mehr als genügend eracknct wiro . Außerdem
soll auch noch das In ' anteric Wachikommando , das jetzt eine
Stärke von reichlich Gl Mann bat , vermehrt werden . Zum
>5 . März werden sich alle vier Batterie » zur Abhaltung
«Mer größere » , mehrwöchigen Ucbunz nach dcr Insel bc

geben.

LrieMastrn «Irr krÄsklisn.
R . N . , hier . Im gestrig . » Leitartikel soll es na¬

türlich „Heere" statt Haare heißen . Ter Druckfehlerteufel
lzat vssrnliar galant auf eine fühlbare Lücke in den Litzen-?-
sri ^ un " " n wollen.
VerannvorMch : LhrNedakleur VNHelm von VnsÄ. der Politik , de«
»«iilUs!lo»r u»L HeruniehienVr. Rtäarv Hamel. vev Skaten I . Nevloetz
Wu ami»vrlUch für «en Iizserztenmi ^ ddl 'kr Truck uni» P«rl >§

R. S » arf. 1>,ni,1ch ln Lldenli' n,.
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« MM IM.
viuerii »«Ml « 8pei««u
„ ch -Irr Karle empklabli

>ß . Llol »»» .
8„ t»uk-»n1 S»v« 1«>

öuliu , Nosenplad 2.

Vom I ' terckemarktplad
» »ckilci- >V0L ckurch ckie

l 'eivrsirasse.

ktk. fttt . Sslkck.
5 Pfd. S S « Mt.

lob - Lrowvr.
Mlwg « « > ls»l" S

ch « I» >» »»» «— »
M » » », « >

r »n«« k» » «

^ knüdcr der Finna V . Viemken
hmittag

von 5 Uhr ab und
» »!» , » sttw«»rgl» früh : Frisch«« sI1

Rindfleisch,
. h . 6 't und 70 -§».

Kriedr . Srendes , Gast 'virt.

Dmhilmliiills.
Letzt» AM.

L>,lde»hausen . Ter Landwirt
terl Rohde bei Neerstedt alt
Vrimund der minderjährigen
Kinder des weiland Johann
Heinrich Rahde daselbst deab
ichiiftt , die seinen Mündeln ge
dirige, etwa 500 Meter vom
Ccdnkosc Brettorf belegene

Besitzung,
bestehend aus 15 Hektar 49
Ar I Quadraiiüeter in einem
Komplexe belegene » Garten,
Äcker , Wiesen und Weide
laadeeeien mit neuen geräu¬
migen Wohn und Wirt¬
schaftsgebäuden,

«>i Amrnr zum 1 . Mai 1912
ossentlich meistbietenddurch den
llmerzeickmeien verkaufen zu
lasst».

lütter und letzter Verkaufs-
i ' tmin findet am

Donnerstag,
üen8 . Sebruar d. 2 ,

»ochmitt », « 4 Uhr.
>» Marlen» ' Wirlohause beim
Vahndoje Brettors statt.

Kauflirbhaber ladet ein
Foh. Mtttmttlen,

amtl. Auktionator.

I» Zkdkkttt«
und

stdkrtm -EmlSii
>m»s>«hlt in bekannter Güte di«" '

LÄsSHS
' "

Apotheker 7K. 81» ««^
daaeneskab« 44.

Ulein -Uegauranl
,^ ur rr » ud « "

(Dkeaterwall ).
- ü-

— E 8p«is«n —
^ vin« ei'stei' fik'mvn.

Möbel
billig.

I « nt»« Plüsch,«,.
« » «»dl«
l a« ,chl E» >»g» I inü

! ion ottrch
I eo ' «tisch « an
1 BrrtthowmüSmegel . jus . l 'tU . h
2 mod. Bettstellen
1 groster Kl» derschranl,
l W- jch»«« nio » e

, ni ' llarmor u . geichi.
Keisialiwieget

l Nach«ichr>-«» m . Mann «r
- IlM
1 Han . tachslaniee . ,u> dtiv ^ t
> kick:»»schrank, modern^

«.. . «8 ..t « »» «ntisch
r « tShIe, _

« u « h »ner kompl.
Tie Möbel Iverden auch slir

späisr» t! i«s» rung au 'bewahri.

üilöiMsßüöbelkLdrüi,
Vl»«ndn«,

Wilyelmftrabe S.

t-eüeste Auswahl ko -npl.
Vi' okllLox»
Kontturrenrlv» dllllx« l'reioe.

— tig «a » Ankartlgong —
l'eemaomit » ^ uaalsllunxvon

KLvsHOBBlmoisi ' i,
in cken oberen litexen.

Xöcb auswörts franco krei Packung.

Lmil kleine»
IllUrllM . Itlr !» IM.

Vvrt «i!b» ki» 8e » ug »qu«IIc kür

Dame uiöchie Tttrat -Urbung» .
kurf«, in Stenographie beitre-
>en . Geschwindigkeit 10» Hü¬
ben i . d . Min . Oft an die Erp.
S . « l. unter B . 253.

Wer eneiit Klavierunterricht?
Ls, , a . d. Erp . d . Bl . u . B . 25.1.
Tcuischc sucht Austauschftunden,
Englisch u . Französisch, nur mit
Aualandern . Oft. an die Erp.
d. Bl . untrr B . 252.

Wer erteilt russischen Unter-
licht? Lfsenen an die Erpcd.
o . Bl . unter P . 253.

'̂
70E

Bei der
zwischen Lestomacund allen anderen
Biltcrlikören wird jeder Nenner mir
dem benihinle» Magenbitter

I ^SSlONRLV
seine Stimme geben Der praktische
Arzt 0r . m««l . Lchrümbaen» legte
bei Zusammcnsrhnngdes Lrftomar
lvenigec Wert auf angenetmmi Ge¬
schmack, sonder » richtete sei» ^aupt
augenmcrk daraus, rin wirklich—
BolkShitssmilicl gegen Appetitloiig
keil. Magen und Verdauungs¬
störungen zu sch ' ffen , unter Bc-
» t'.vnng der edelsten MagenkrÜuter.

Mit Recht sagt der Nönigi . Pros.
M . F in B über de » L»fto« acr

.Alle vegner wird er schlagen,
sobald die gesunde Wirkung des
Lestomac dem Publikuingenügend
bekannt ist"
v«stom «e ist in allen Wirtschaften

zu haben , wo nickt , weisen Sie bitte
auf die Frage nach Lestomar jeden
anderen Bittern zurück.

Vertretung u . Lagern
^ ol » . Lldeiitttz

4 komplette Speisezimmer , kiht
l do . Serrenzinuner,
einz . Buffets u . Schreibtische,
einige Salons ill Wb . u . EkM - MihiMi

sollen b .'soubcr-- billig ablzegeben wirse» .
: ?!aüi aiiewiin» iranko irrt Packung . »

LmU tleiners , MI lilll! » ellllrilllU
» UI » klvIasBrlussli ». LS » 7 ?« I « ron 1L04,

Beaanc « » ie binc meine Lchauieusier . "WM

Dentist äckmiät,
-ttslisi- sve moüsenv r» linl,vil- unü re»»1r>lun,t,
8pvri »li»1 kür plattvnlosen 2!alin «e« «t1r,-

OIüeildnrF >. Vr. , inuerer Dsmm

MoSerres Wett,
echt «tickie . für 175 . kt abjugeb
Oniil Meinerv , Melnardusst ""

Lclepbou : l illl

8 r«jhtki« l>l- ! ie«ter.
Mittwoch, öl . Fanusr:

b Adonnemeiitd-Itoniert der
Grodherzoqlichen Hoskapesie.

Ansauft 7 >/, Uhr.

Toimerstaa , l . Februar-
i «>2 . Borstclluug im Abvmie

mcnl,:
„ Literatur ".

Lusisp . in l Akt v . A . Lchuitzicr.
„Di, sittliche Forderung"

siomid . i . 1 Akt v. tt HaNlebcn.
„ Do « vers »lmun, «sesi"

Komödie i . 1 Att b . A . Pre » ber.
Aiifang 7Zs, Uhr

Freitag . 2. Februar,
i .rus, . Abonnement ;n gcwöhnl
Preise» . Frcipiötze babcn keine

Gültigkeii,:
„Polmsche Wirischsst" .

Paudevill «, Lperrtte in » Akte»
von k . Nraatz und G. Qkon-
kowskv . Musik von I . Gilbert.

Ansang 7n Uhr.

Zonniag , 4 . Februar:
(04 . Vorstellung im Abonnr
mein. Areiplätzc haben keine
Gültigkeii Novität ! Zum erster

Male ) :
„Heiligenwald" .

Lustspiel in ck Akten von A
Halm und isi . Handel

Anfang 7 Uhr.

MklMiWU
Tonnerslag , l . Fcbr ., abends

8 ^ Uhr : „ Helligenwald" .
Freitag , 2. Fcbr ., abend» 8Z4

Uhr : „ Heiligenwald" .
Honnadcild, :!. Febr ., abendö

ß - , Udr : „ Akrobaten" .
Zonntag , 4 . Fcbr ., nachm . 2

Nbr : Vorstellung für de» Nil
oiingrausschiir - Abend» 8
Ubr : „Akrobalrn" .

Montag , 5. Fcbr ., abend« 7
Nbr : . lieber unsere Kraft" .

ALorlSSS,
krauenKetverdesclluIe u . keariovat.

Olltokidung , iVllk ' rduk 'flvfSk -. 13.

Heitj ^snseirtZvaU3,
unweit cicr l. angon >>tr.

kiorntortadsl singsricdtote «r » tltl» »»i,«

krisier - 5 s !oas
kiir vnrnsr » u . HSr -r»« »

Lperiaiität : lloikkären unci llrratrtsil »,
sk : l- ocieon , ütrllknen . Pulken, l.'nter-

iaaen u . üllizl.
-Vnkortixung in leürüester Holt bei

mäcsiastel ' prcisstollung.
Veelsiksll v. I dsstirperücllsa u . ISrten

WmrUMWittt
Donnerstag , 1 . Fcbr ., abends

7 ' . Ubr : „ Die Füdin " .
Freitag , 2 . Fcbr . , abends 7 * ,

Uhr : „ Die lustigen Weiber von
Windsor" .

Donnabcnd, 3 . Fcbr ., abends
7^ . llhr : „ Die 5 Frankfurter".

Sonntag , 4 . Febr . , nachm . 3
Ubr : „ Maria Hluari " . Abends
7 Uhr : „ Lobengrin" .

tt6Wl 8g68uobe.
Kaufmann. Anfang 40er , cv .,

sucht Bekanntschaft einer vcrinö-
gcnd., wirischasil. Dame zwecks
Heirat . Offerten mit Photo¬
graphie » liier V . 116 Filiale,
Langestraße 20.

Nethen bei Hahn. Heut«
morgen 12> , Ubr verfchtetz
nach kurzer deftiger krank-
heil im Alter von 30
Fable » mein lieber Man »,
unser guter « ater un»
Bruder

Friedrich Kunde«.
Um stille letlnabnie bitten

Fr«u »nutzen
und Angehörige.

Tic Beerdigung findet
aui Honnabcnd, 2 . Febr .,
nachm . ! llhr , vom Piut-
Hospital au» aus dem
Kirchhof in Rastede statt.

r «»tt Ansage.
Achienrhelt, den 30 . Jan.
Heute morgen starb nach

langer Krankheit unser«
liebe Mutter , Zchwiegrr-
u » d Großmutter

««». »lilkMlIli ! Wl>
gcb. Logeinan» ,

im 70. Lebensjahre, wel¬
che « allen Verwandle,, u.
Bekannten mir der Bitte
um stille Teilnahme zur
Anzeige bringen

dt« tranernden
Angehörigen

Die Beerdigung findet
starr am Freitag , de» 2.
Februar , nachm . 2 Uhr,
ans den , Wardcnburger
kirchhoje.

jlkiegtt'Lerm

Zur Feier des b'eburi - iages
Sr . Ma >. de? Kaisers feiert der
Verein an , L« «ttttag . 4. F»br .,
in » tätz«»»d»rg « Lasthof zu
Lghoru seinen

s » ri.
Anfang 4 Uhr.

Zur Verschönerung der
Feier beieiiigt sich der Gesang¬
verein . Gemischter tlhor " , Gy«
hör» , durch » ,j »»g»,rtrSge.

Zur Abholung der Fai ne vcr-
jammel» sich dle Milglieöcc
abend« 7 Uhr in » Per «i« » lokal.

Hierzu laden freundlichst «in
Fr . kttitzrenderg . IrrBarsinnS.

ZVsIäemsr Orönlie,
fpisvui " uin > ? «rtie !lsnmsekei -.

fstiblinnt --skt l88S. . x> !-„ m,k 1292.

Reiche glütkliche Heirat
(ohne Heiratsvermittler ) ,

kostenlose Auskunsr u . Prospekt
überallhin. „Globus "

, Berlin,
Polödamersiraße 114.

faminen - si zetinleü ten.
Verlobungs -Anzeigen.

St,tt Natten.

8opdie8 l !gge
0!eilrjed Slnrleds.

Verlobte.
Vf«». Me»>r»d«rf.

Fauna , 1912.

Vonvervetler
p«ße » ' 8ß«bttS8 .-V.

sind tadelt»« ! 30 und 50.
Kreuz -Drogerie.

ruslno_
! «lau 10. r »drv »»7 .S1 » , 7)4 Ubr: ^

be»«r » m« , „Lckludeot op. postb . l >-moll, koccherini DD!
I I op. 23 d>r . o X -ckur, Uevtboven op. 59 Kr. l ? -6 ur ." > >

klart»» ru . « 3.— , 2 — , ! .— Spreng« « » blULiIcsIion-
^ dsnälung (

'» iekoa Nr. OSl) unck Xbenüd»« »« .

k§ isi Irsino Illusion
»onckern wissenschaftlich sneelrsmite Deissche, ci»s»
ckee Kollo berufen i« . eine besonckerc koste lm Ukrt-
schsil,leben eine» Volkes ru spielen. Ur besittt »Ile
kestsnckleiie , .lie rur krnäbnnix ckes menscklicken
Körper» noiig slnck, wie llivveiss , beN , Kobiehvckrsie
«nä lAinero 'ssIre. K»kso bilcket cksker frische, Slut,
»iörkt btuskein, Nerven unü Leinen unck schafft so
0 « unckkeit , seciiscke Stiirke unck V/ickerstanckskrakt.

Neickstag unck Knnckesrat erkannten cki« hervor,
ragenckeii kigcnschakten ckes Kakaos ihr ckie Vollre-
«rnäkmne unck Volksgesunckkcit ckr.cknrch an, ckass sie
ckurck Ickerahsetrnne cke» Holles ckieses wertvolle
Nahrungsmittel breiteren Lch 'r !" cn cke» Volke , ru-
giingiicb machten.

klaka« d«W»bet «er ckan , v»Ile». kel »ahi» Kr«» ,
unck »i« i» , I« iod« t »»I,,n (-«»vbmaek . wen » , r
ckoroh iittckiokt « Vorpaokun , go^ n tr»» «»n 0«
r,od , ««a»»tet i»t. « »» kaute öakor Kak»»
»rel» I« Orlsiaaipaeltuo « .

ZtollNöi'cle Kolkl-llalrsa

8 «butt « ->nzr:gcii.
Eckfleth , 27. Jan . 1912 . Die

glückliche Geburt einer gesun-
den Tochter zeigen erfreut an

« ear, R . Gl, »Hein u. Frau
geb . koopmann.
Tode» Anzetgru.

Bürgcrfelde, d . 30 . Jan.
1912 Allen Verwandten
n . Bekannten die ttaurrge
Mitteilung , daß unser«
liebe Tochter » . Schwester

kriöa
im Alter von 11 Fahren
beute morgen sanft cnt-
schlosen ist.

Dieses brtrtgen liefbc-
trübt zur Anzeige
Fr . « lonfttt« u Frau,

geb . Harm«,
Großmutter » . Geschwister

Die Beerdi^ rng ftudct
Fieit -gmorgen 9z^ Uhr
vom Pct . Fr . Ludw. -Ho-
spttal au« auf dem neue-,
Kirchhof statt.

V

Bökel , den 20. Fan . 1912.
Heute morgen 5 Uhr ent-

schlief sanft und ruhig un¬
sere liebe Mutter , Schwie¬
ger und Großmutter, die
Witwe

Marie Arnum«
ged zur Windmühlen,

in ihrem 79. Lebeii »jahre,
welche » ticfbctrübl zur An¬
zeige bringen

die trauernden
Angehörige».

Die Beerdigung findet
am Freitag , den 2 . Febr,
nachmittags 2 Uhr, aus
dem Kirchhof zu Wielrl-
stede statt. Trauerandacht
nm 2 Ubr im Hause.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Herz

sicher Teilnahme beim Verluste
unserer Schwester und Tante

Löesler
sagen allen herzlichen Tank

Dir trauernden Angehörigen.

Für die große Ehre und Teil
nähme von allen Seiten für
unseren lieben Entschlafenen
unseren innigsten herzlich»
Dank. Tie alten Eltern

D. Wessel « und Fra»
geb . Brinkmann.

Weitere Familien Rachrichirn.
Geboren i Sohn » . Föhn Beh

reu» , Burg -Husum. Heinrich
Barre , Brake. C . H Braue.
Bardewisch. M . Berend» , Net
tclburg . — zTochter ) : Tb . Tho
len, Fever . F . Redemu», kl.
Bttschhansen

Verlobt : Lisbelb Wiesenfeldt
»üt Werft-Verwaltung « Zekre
rä ". Karl Reste, Wilhelmshaven
Theodore Peter «, DeblcnS, mir
Ubbo Peter «, Westerhausen
Emma Janßcn , Bockhor » , mit
Friedrich Gädeken, Reuenborg.
Gestorben: Banmann G . kühl

mann, Neerstedt, 6S I . Rar
Meiner« geb . klostcrmann.
Großenkneten, 32 F . Olga Jhn-
ken, Kaihausen, 7 Mt . Witwe
Sophie Niitemann geb . Runge.
Bremen, 70 I . Martha San
der« , HaSbergen, 3 Mt . Lehrer
Gustav von LIenen, Caracas
( Venezuela». Ww. G. M . Ela»
ße» geb . Hellmerich » , Nüsttin
gen , 71 F . Afkc Arien», Jever,
77 I . Johanne Marie Tiark«
gcb . Folkcr« , Utwarfe , 50 I
Heinr. Janßen Dütz, Medern« .
n.3 I . Sophie Bliefernich getz.
Mortss«, Mentzhauseu, 69 F
Heinrich Thiinnnann , Bockhorn.
S F.

A. B . Ob Freitag v . d
W. Cast . 7 Uhr ireften? Nur
aus 2 Stunden?

U- Röschen bitte ahh. "Mt
Bitte Brief atzhairn. W. « . F.



V . vVien,
Larrgestraße S. - Telephon 80H

luveutiir - LiisverkLiil
Unser Inventur - ^ usverdaut bietet Vorteile.

Wk " wie wir sie dsum jemals geboten baden.
Für die Konfirmation
Zedvsrr. trepe .V«

Kleid 5 « Itr . sür "

N » NtnNNeIssIoi »I aus gutem Cheviot n . Diagonal , I
» 1 in sckicnen Färb II ^ ..44

Kleid s Mir . sü, ^

I Iveitzer .̂ « ischenrock Mil Stickerei . 1.50 . ä
1 Konfirmanden Hemd mir Svii - e . SS ^
l Beinkleid mir Stickerei . 85 Ts
l Konfirmanden -Korsett . . 85 Ts
1 Konsirmanden -Tajchentnch . . . . . . . 15 Ts
Reinseiden H »a» b,nd . 25 T,
1 Paar woll ' latneric Strümpfe . 40 Ts

Für die Konfirmation
Itlvlti ühivarz . Clevioi , Diagonal : e, , reine Wolle , > 5«
NiriU , iio cni breit , schöne Qualuät , 1

5 Mir . für
Nplitlinnollloia " 0 cm breir , rein » Wolle in 050
ri uiuu ^ sniciu , eleganten t odefarbcn 11

5 Mir . für " «

Konfirinanden - ejivischenrock mit breiter Stickerei St . 2 .50

Konflrmandrn -Hemd mit eleg . Pane . 1 .25
Konsirmoude « Beinkleid mit eleg . Stickerei . . . 1.25 .«

Kensirmanken - Korjett . I .bo . «

Kousirmanven -Tajchentuch . 25 Ts
Schivarz . rein eiben Haarband . 40 Ts
I Paar reinwollene Strümpfe . 88 Ts

Für i>it Konfirmation
Hloill sckiwarz. Satin » Tuch , Mohair , Tuch oder 4 »150NIVIU , Diagonal : e., eleganteste Qualitäten , bis I /

ISO cm breit . 5 Mir . für

kMtingriilelil, LLL1S, .
" ""

s!
"

5 Mir . für
Konfirmand «« ^jwischenrock mit recht breitem Sn - » » 50

ckerei l olant . O
Konfirmanden - Hemd in S verschied . Augsührungen , <4 50

mir « leg . Palle . K . . «e
Ko « irmanden » Beinkleid (gelchlollcnt , solider Stoff N 50

mit Stickerei.
Konfirmanden -Korsett in schöner Ausitauung . . 2,— ^
Konfirmandrn -Taschentuch . 35 Ts
Reiiueiden Haarband in schwarz . «SH
I Paar reinwollene Strümps «, extra lang . . . 1.40 .«

!< 50

, echt Borealf , , zc

vv « iss « erslAiiilich
» rv » M U :g.

Klssrn -Bezng an I Seilen iciuaer gcbog . . . . 85 Ts
Halbleinen -Tischtuch , ichon groß . 85
Halbleinen -Servietten , 60 >M . Sick . 35 ^
Stlckerei -Unterlaill » in eleganter Ausführung . . 95 Ts
Stickerei -Achsel - Schürzen . Stck. I . «
Tändel -Schürzen niit Träger und Stickerei . . . 95 H
Frottier -Handtnch . 24 H
Frottier -Badrlaken . 1 .35 . «
Pnrade -Handtnch , elegant belrickt 95 T,
Tisch - Servlettc n : it Hohlsaum . Stck. 85 Ts

I IlkskiMtzkil Wkijsßilkeme», 1
'1

bis 5 cm breit , fabelha ' l billig , Coupon 1.50,
Dieter für ^ ^

mit Lackkapve,
elegant .

E—
echt Cyevro,

SL88S
ai * Sir>v

Beiituchhaldleine»

Sellluelilittldleiiieii , MSr -Ms jjjj
IVO cm breit , pr . Mtr . 1,50 bi«

Weißer Damast , solide Qualität. Mir . 5« Ts

asm billiges
Angebot.

Mir . 3»

1 Posten Nsniset eleg ., glanzreiche , bewährte u ^UaMi »2 >, Qualitäten , ISO— IVO cm bri . , rg g ^sivemer
Mtr . 1,55 bis

Leitm lSelegeilheit ! ra«aL
° "

° r»°
"W ' 135

1 >5— ISO cm breit . Dieter 1^ 5 biS -ckt
Weiger KSper - Bnrchrnd , so cm breit,

bewahrte Marke, Meter L2»

Il >sii>e > - ze - l>ll
Coupon 4 .50

Meter für

^ KeiWktti , Ur»
» 1/ ^ - a. bis ca . 10 cm breit , aln»iv , <eo „ rc » 4 5g , f,ir ^ ^ "

l. echt Cheoro ,
1
^ 58

Terby - Fncon , U ^

^li/vlss«
w LI -SH preismet.

Samen -Hemd mit Besay , iolider Stokf . . . . . »8 Ss
Tamen -Hemd mit « leg . l alle . 1.25 ckt
Tanien -vemd in ' einer r' tuSsührung . l .K5 ckt
Damen - Stickerei -Veinkleid . 95 L
Damen Stickerel - Ilate -Vriuklei » . 1.S5

Ikmell - llaeklveiiiüeil
in ararier 2lusführung . i,tzt durchweg "

Einmaliges Angebot ! — Sonst bi» 5.00 ck«.

1 Posttk veisser Vo«I-8k»vI§, 123
170 cm lang , Stück ^ .«

Klljt LlhlSklskr MtNitt . 1 - l>
sehr hallbar , I

l5oupon 4. 10 sür ^

I Ein Po ' ten L LN

vamen - ^ ^ iZoliennöeke. I

jalid « Si « ve , «leg , Ausführung,
ionst bi « 10 durcheinander jegt St . -E-

^ 7
°

« Lrainoii,
darunter viele Reste in Längen von I —25 Mtr ., > lO»

sonst bi « 1 .40 Mtr . 85 T>, 05 T,.

Ein Posten

»
' vinLsiilene 8 all- 8ka >vl8 , /

sehr oparie Farben , /» i
sonst di « 10 bis 225 cm lang , jetzt St.

Cheviot LM -St,
ISO bis 140 cm breit , zur Anfertigung von
Damen - »i. Zerren Garderobe , ' «nt 3 und

Früher bi - 4.bo . a.

1
8» Wel - Meli - liE 1^

ISO cm breit , ionst bis 7.25 , fehl ^

»« - klksll. ^
ISO cm breit , sonst bis 4.50 , jetzt Mtr.

» Sßvll8vd1rwv
für Tanien

in «leg . Aussührnng,
sonst bis 14 ^ lt.

jetzt 5.75 u.

^ 50

1.
Ca . 1200 Mtr.

SsiMl lim! kelilülie
für Kleiber »». Blusen,

früh « bis 3 ^«t,
jetzt Mtr . 1 .50 u.

9000 Mtr . ^

Handtuchdrell 1/
Posten I : Handtuch . Diw.
Posten II : Handtuch , Gerstenkorn , t ) <>

50 cm breü , Mtr.
Ca . 1500 schwere Oterftenkar « > Handtiiche «,

Größe 48 -i- lOO , solides Fabrikat , S Stück sür
Virt§edLst§tileIiei', ^ ^ n

^ ooo LLIr.

hemäealuch:
Lualit , I Hcmdeniuch . Mtr . 13 ^
Oualit . II 80 cm breit, ' solide » Fabrikat . . Mtr . S3 H
Qualit . III 80 cm breit , bewährte Qualität . Mtr . 33 H
Quakst . IV 80 cm breit , vorzügliche Marke . . Mtr . 43 H

« ett - lnlett : K
Inlett 80 cm breit . Cöper - Qualst . . . . Mir.
Jalett SO cm brest , solid « Quälst . . . . . Mtr . 03 Ts
Inlett 140 cm breit , federdicht . Mtr . 1 .30 .t«

Inlett ISO cm breit , crira Qualität . . . Mtr . 1 . 75 ckt

liimovo - Damen - öluse , 9^
reiit « Wolle , auk Futter , elegant garniert

Kimono - Damen - Lluse,
retn « Dolle , eleg . garniert , sehr kleidsam .

ILOSlNN » - Straoazier - Rock
^ ^^ ASO

DG Svori -Rock , extra solide , ^
50

DU » H llollüni - Röcke in v ° ' en FstOO
Macharten . . jetzt Stck .

"
«N

^ sonst bi« U -O.

I Restbestand ^ ^
O » H1 « H - S1l18 « H /

in weih und farbig , zum Aulsuchen jetzt Stck.
sonst bis 8 .«

'

4



1. Beilage
zn .V 30 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch. 31 '

Januar 1SI2.

Unpollliscvrr eagervrrledt.
im Aeroplan Rotterdam , ,30 , Ja » . Vor

einige » Monaten brach der berüchtigte Roueroainer Ver-
breckcr , der Schneider Marius Tevos , aus vem Schevc-
ningcr Gefängnis , >m» er eine längere strafe zu verbüken
haue , aus , - eine Sv » r wurde von Polizeihunden verfaßt,
aber sie verlas sich an einer stelle , wo er vermutlich in
eine ihn erwartende Kraftdrojck lc gestiegen lvar . Vor eiin-
^cn Lagen erhielt die holländische Juinz aus Paris Sic
Nachsicht , da» Marius Tevos dort verhaftet worden 'ser
„nd alsbald ausgelicsert lverven solle . Gestern ist Teva«
jedoch aus seinem Par . iser Olesängnis entwischt . Ter Bruder
de» Verbrechers. Maurice "Alexander Tevos , der der der
Auchr Beihilfe geleistet hatte , wurde » ach heftigem Wider-
inrird verhaftet . Et ' « stand , daß er auch die Flucht seine»
Pruders aus dem (vesänchiis in Scheveningen begünstigt
>« ,le und ihn im A e r o plan über die holländische Grenze
^ ührl habe. Marius Tevos Hane vorher das Liegen er-
» uil und betätigte sich vor kurzem auch als Mechaniker
an einem aviatischen Wettkampf in Lhertogcnbusch . Nach
dem holländischen Gesetz ist die einem Gefangnen ber ' seiner
Auchl von Verwandten geleistete Beihilfe nicht strafbar , so
das, er nur wegen der Begünstigung der Flucht seines Bru¬
ders in Paris gerichtlich zu belangen wäre.

200 000 . «V Defizit in einer Darlehnskaffc . München.
M. Va » In dem Darleh » s ' nstent>ercin von Brunncnihal
unweit München wurtze bei einer unvermutet vorgenommc-
„en Revision ein Manko von ca . 200 000 Mk . entdeckt.

Etcltnfche Hinrichtung Newnork , 30. Jan . Elektrisch
hingerickuel wurde gestern in > Sing ing - Gesüngnis ocr Mör¬
der der Schreibmnschinistin Ruth Wheeler . Ter Verbrecher,
namens Alben Wolter , Hane , wie erinnerlich sein dürste,
eine Geliebte ermordet und dcnrn versucht , den Leichnam zu
verbrennen. Kurz vor seiner Hinrichtung nalnn Wolter
von den anderen befangenen in großer Ruhe Abschied. Tic
Hinrichtung auf dem elektrischen Stuhl vollzog sich ohne
jeden Zwischenfall.

Ein neuer Parseval .Kreuzer Berlin , 30. Jan . Der
große Parseval Luftkreuzer , P , L 11 " stieg heute vormittag
oom Tegeler Schießplätze zu seiner ersten Abnahmeprü
lungssadn an,' . Von einer Taucrfahrr wurde wegen der
ungünstigen Windverhältnisse Abstand genommen . Tic
soll bei weiteren Prüfungsfahrikn stattsinden.

Vier Arbeiter verbrannt . Nürnberg , 30. Jan . In
der Maschinenbau Aktiengesellschaft für Augsburg Nürnberg
wurden durch ein Jener elf Personen verletzt, außerdem
fand man bei den Aufräumungsarbciien vier Tote . Das
Feuer konnte nach einer Stunde gelöscht werden.

Vielseitige Benutzung Am Dorfe Münster i . T . be
iiebl, wie die . Franks . Ztg ." berichtet, ein altes Schulhaus,
oar zu vielerlei Zwecken der Lrispolizci verwandt wird.
.Zunächst beherbergt cs die Dorjfeuerspritze , es dient als
Aaldaus sowie als Wohnung für Lehrer , Hai ein Gefäng¬
nis für Obdachlose und Perbrecher . Außerdem dient cs
für Kochturfe , für Leichensektionen, Versteigerungen usw.
Mein kann man wirklich nicht verlangen.

Ein Unfall de« französische» Kreuzers „ Danton " . Paris,
» >. Von. lieber einen bisher gebcim gebastenen Unfall des
Kreuzers . Danton "

, eines der zur Begrüßung des eng¬
lischen Königspaares nach Malta gesandten französischen
Kriegsschiffes , liegen von von zwei verschiedene Versionen
vor . Stach der einen wäre der . Dämon " mit einem anderen
Kriegsschiffe zusammengcstoßcn, nach einer anderen Kälte er
beim Ausjabren aus ein Felsenrist ein Lest erhallen . Darin
aber stimmen die Berichte überein , daß Admiral Lapcyritzre,
dessen Admiralschiff der . Danton " war , sich an Bord der
.Veritö" begeben mußte , und daß der . Danton " einer
mekrwöchentlichcnAusbesserung bedürfen wird.

Wieder ein Schülerfelbftmord . Berlin , 30. Jan . In
einem vornehmen Hotel der Friedrichstadl wurde gestern
abend der 20 Jadre alte Schüler Kurt Schweizer aus Stutt¬
gart mit einer Schußwunde in der rechten Kopfseite wt aus
gesunden . Sch. war vor einiger Zeit von seinen Eltern , da
er in der Schule in der Heimat nicht recht vorwärts kam , in
ein Privatinstitut in Lankwitz geschickt worden , um dort sein
Einjährig Freiwilligen Examen zu macken. Trotz der ret^
liebsten Anstrengungen hatte der junge Mann aber keinen Er
folg . Das Mißlingen seines Planes nahm er sich so zu Her
zen, daß er sich in das Hotel begav und dort Selbstmord
verübte.

Ei» Helfershelfer deS Hauptmann « Lux verhaftet . Der
vor einigen Tagen in Krakau verl>afte,e russische Spion
Pelka soll nach seinen Angaben dem .Hauptmann Lur bei
dessen Flucht aus der Festung Glatz behilflich gewesen sein.
Er gehörte dem von Lux in Deutschland organisierten
Dpionageburrau an und war einer der gefährlichsten in¬
ternationalen Spione . Außer in Posen hat er auch in
Pezevchsl und Krakau verschiedene MobilisierungspILnc ge¬
stohlen , deren Abschriften in seiner Hoiclivohnung

'gefun¬
den wurden.

Tod im GerichtSfaal , Im Schöstengcrichtssaal in Mün¬
chen wurde der wegen Beleidigung vertagte .iOjährige Zim-
mcrmann Zainer infolge der Aufregung während der
Atzung vom Schlage getroffen und war sofort tot.

Suffragetten in der französischen Kammer . Die bekannte
Cchrrftstclkrin Frau Margucrite Durand erschien am Won¬
log an der Spitze von einigen zwanzig Suffragetten in der
Dcputicrtenkammer , um däö Frauenstimmrecht zu verlan¬
gen . Tic Damen wurden von dem sozialistischen Abgrordnc-
>en Seinbat empfangen und mehreren einflußreichen De¬
putierten vorgestellt.

Zehn Personen in Lebensgefahr . Solingen , 30. Jan.
Auf dem Eise eines Teiches brachen gestern abend drei
Personen ein . Zwei konnten gerettet werden , die dritte
geriet unter die Eisdecke und eruauk . Bei dem Versuche, sic
zu retten , waren sieben Personen eingcbrochen , die in
größte Lebensgefahr gerieten . Sic konnten jedoch gerettet
»oetzden.

Albanische Rache. Infolge eines Familienzwistes vcr
sttzlc ein christlicher Albanier seiner Frau eine Ohrfeige . Tie
Verwandten der Frau »vielen darauf den Beleidiger sowie

seinen Vater und seine Muncr . In der Nacht verbrämen sie
noch das Haus mit den drei Leichen. Eine Kompagnie Sol
baten ist nach dem Taron gesandt worden

Die Grsonukosien der Kronprinzenreste nach dem fern«»
Osten sollen sich aus ca. 300 000 .ft belaufen . Eine Berliner
Korre,pondenz behauptet nun , es sei nicht unmöglich , daß
dem Reichstage noch eine Vorlage auf Bewilligung eines
Teiles der Konen zugcht. Ter „ Post " k . ingt das aber ganz
untt atzt,ck einsich , Emweoer werte oic ßieise gänzlich au»
dem Kronvermögcn bestellten , oder insgesamt aus den Mit¬
teln des preußischem Staates bezahlt : ein drittes könne
es Wohl kaum gebe ».

Freie Fäh « für Loldaie » . Die 2 . sächs . Kammer nahm
einstimmig den nativnalliberalcn Antrag an . den im
Reichslande dienenden sächsischen Soldaten freie Eisenbakn-
fahrr bei Urlaubsreifen in die Heimat zu gewähren . Von
der Kammer wurde bie'er Antrag dahiu erloeiterl , die
freie Eisend ahn fahrt auf alle Soldaten des Deutschen
Heeres auszuoehnru .und die Kosten auf den Militärerat
des Reich: - zu übernehmen . Ter .Finanzminister erklärte,
daß die Regierung diesem Anträge nicht ablehnend gegen-
übernehe und bereits mit den übrigen deutschen Bundes¬
staaten Verhandlungen angeknüpfr habe . Sobald diese er¬
ledigt seien, würde man ani die Angelegenheit zurück-
komnicn

Tie Türken der „Manonbn " in Marseille . Paris , 30.
Jam,an Gestern abend um 6 Ubr lief das Posi-
f st Es „ Dt . A ugu sr i ir" mit den 20 Tür -len der „ Manouba"
in den Hafen von Marseille ein . Interessant ist, was
der Knpilän des „ Sk . Augustin " erzählte . Er erhielt
die Order , sich nach Eagliari zu begeben, um die Türken
an Boro zu nehmen . Ais er sich am Sonntagmorgcn in den
Gewässern von Cagliari befand , bekam er noch weit außer¬
halb des Hafens Order , nicht ln veu Hafen cinzudampsen.
sondern die Türken außerhalb einzuschiffen. Vnfolgede.sen
stopple der „ Sr . Augustin " aus offener See . Zuerst erschien
ein Boot der italienischen Regierung , in de » , sich ein
Attache« des französischen Konsulats , ein italienischer Offi¬
zier und ein Polizist befanden . Sic stiegen an Boro des
Postschiffes und lieferten dem Kapelan zuerst oaS ver¬
siegelte Gepäck der Türken aus . In einem zweiten Boote
wurden dann dir 20 Türken gebracht , von Polizisten
bewacht , die die Türken , als sie an Boro des „ St.
Augustin "

. stiegen, peinlich genau abzähltcn . Hier¬
mit war 'oie Ucbergabc der Gefangenen beenoet . allein
der Offizier überreichte dem Kapitän noch eine
Rechnung von 8 5 Franken als zu bezahlende Tare
sur den Aufenthalt im Hase, ' , obgleich, wie erwähnt,
der . St . Augustin " weit außerhalb auk offenem Meer
die Türken an Bord nahm . Die Rechnung mußte der
Kapitän sogleich bezahlen , woraus sich die Italiener , sehr
böslich grüßend , wieder entfernten . - Wie die Türken er-
zählen , wurden sic in Eaglmri sehr gut behandelt . An
Bord des . S : . Augustin " durften sie miteinander verkehren,
allein in Friul , der Sanitätsinscl im Hasen von Marseille,
wurden sic sofort jeder in ein besonderes Zimmer gebracht
und streng voneinander isoliert . Es geschieht dies , damit
die Prüfung ihrer Qualität als Sanitätspersonal so strenge
wie möglich durchgeführt werden kann. — Angeblich haben
die französischen Behörden die Uebcrzeugung gewon¬
nen , daß unter den 20 Türken der . Manouba " sich in der
Tat mehrere Offiziere befinden : insbesondere seien
vier oder fünf der angeblichen Krankenwärter Genie¬
offiziere. Allerdings werde die rngeoedncte Prüfung kaum
eine sichere Feststellung gestatten , da die bereits vor längerer
Zeit ausgestellten Papiere der türkischen Reisenden von den
Konstantinopcler Behörden und verschiedenen türkischen
Konsulaten legalisiert sind. In Cagliari sei bei einem der
Türken ein Brief gefunden worden , als dessen Empfänger
ein Genieoffizier bezeichnet war : doch erklärten die
Türken , daß er keinem von ihnen gehöre

-lus arm krotzderrogtum.
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Oldenburg , 31 . Januar
* Ordensverleihung . Der König der Belgier Hai dem

bekanmen Kommerzienrat F . Soenncckcn in Bonn . in
Anerkennung seiner verdienstvollen Mitwirkung am Ge¬
lingen der Brüsseler Weltausstellung 1910" das Offizier-
krcu; des Kronenordens verliehen.

* Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Waisenkin¬
der . Am Montag fand in der . Bavaria " Hierselbst die ordent
liche Mitgliederversammlung des . Vereins zur
Unterstützung hilfsbedürftiger Waisenkinder, c . D. " statt. Aus
den vorgelcgicn Berichten des Kassesübrers entnehmen wir,
daß die Mttglicdcrzahl im Jahre 1011 267 <144 Damen
und l23 Herren ) gegen 277 im Vorjahre betrug . Das Vor
mögen des Vereins , das am Ende des Jahres 1910
19 963,70 , ft betrug , bat im Jabre 1911 Zugänge erfahren,
an Zinsen 794.30 und an Mitglicdcrbeiträgen 412,50 -kt . Da¬

gegen wurden verausgab » an Unkosten 36,95 . ft und an
Unterstützungen 536,65 . ft , so daß sich das Vcrcinsvcrmögen
am 1 . Januar 1912 auf 20 597,10 . ft beläuft . ES wäre dem
Verein ein kräftiger Zuwachs an Mitgliedern zu wünschen,
zumal der Jahresbeitrag , sofern er nicht freiwillig höher bc
messen wird , nur 1 . ft beträgt . Anmeldungen nehmen der
Vorstand . Ratsherr Rabeling, sowie der Kasscsührer,
Bankdircklor K r a h n st öv e r , gern entgegen.

Aus vielfachen Wunsch findet ein zweites Kon

zert des Brüsseler Streichquartetts statt , de

stehend aus den Herren Franz Schörg, Paul Mirv,
Hans Taucher und Jacques Gaillard. Das wohl-
bekannte Quartett wird Sonnabend , den 10. Februar,
avcnds 7 ' „ Ubr . im Kasinosaalc wieder konzertieren . Das

Programm , enthaltend Schubert op . xmoth . N -moll,
Bacherini op , 33 Nr . 6 .V lttir . Beethoven op . 59 Nr . 1
I ' » ne . bietet auch diesmal wieder den treuen Anhängern
de » weltberühmten Quartetts die Garantie eines äußerst
genußreiche« Abend». zLiehe Anzeige^

* Naturwisirnschaftlicher Verein zu Oldenburg . Montag,
den 5. Febr . , abends 8,15 Uhr , in der Union tticiie Annoncr-
vcninsttiltet der Verein einen Lichtbild .»Vortrag der Dr.
Heinrich Lhotzth aus Ludwlgshaven a B . über da«
Thema : „Naturschutzparke in Deutschland und
Oesterreich ." Ter Redner , dem der Ruf einer aus¬
gezeichneten Kenners aller auf oie Anlage von sog . „Ra-
turfchutzparken " hiirzirlcnden Bestrebungen v0tuitg . hr , wird
an der Hand ausgewähller vorzüglicher Lichtbilder die
charakteristischen möglichst im Urzustand zu erkaltenden
Naturschönhriten Deutschlands und der angrenzenden
Länder vorführen . Diese idealen Bestrebungen de » in
Skuttgan vor einigen Jahren gegründeten „Narur¬
sch utzpartvere ins " auch hier ini Oldenburger Land«
populär zu machen , wo ja auch in kurzer Zeit die fort¬
schreitende alles Nalurschöne rücksichtslos .zerstörende Kul¬
tur so gewaltig vurdringt , hat der Naturwissenschaftliche
Verein sich mit zur Aufgabe gemacht. Tie Naturschuy-
parkbelvegung hat iu ganz Deutschland einen großen Auf¬
schwung genommen und ist von den bedeutendsten Männern,
auch un 'erem Kaiser , begeistert unterstützt worden . Es steht
ein lehr interessanter Vortragsabend in "Aussicht.

* Diebstahl . Einem Gcschäiisgcbilfe» wurde am Mon¬
tag im Postgcöäudc sein Portemonnaie mit 30 . ft entwendet.
Er nimmt an , daß der Diebstahl in dem Augenblick auS-
gesührl ist , als er an dem in der Halle siebenden Pulte eine
Karte geschrieben uitd bei dieser Gelegenheit sein Portemon¬
naie neben sich hingelegt batte.

* Nach Unterschlagung von 100 Mark durchgebrannt ist
der Schreiber eines hiesigen Geschältes. In einem Brief,
den er an seinen Ebcs geschrieben bat , bar er die Absicbi aus
gesprochen, sich das Leben zu nehmen . Zuletzt gesehen ist er
in Osternburg , und seitdem fehlt jede weitere Spur von ihm,

* Oldenburger Turngau . In der Turnhalle des Olden¬
burger Turncrbundes fand Sonntag oie erste diesjährige
Gauvorturncr stunde stau , die von reichlich 100
Turnern aus allen Teilen des .Herzogtums besucht war.
Gekurm wurde in 129biegen und 3 Stufen an Reck, Barren.
Pferd und Schaukelringen . Die Hebungen der Oberstufe
an den drei ersten Geräten waren besonders für die Weu
turner zum Kreislurnfcste zugcschnitrcn : für sie waren fer¬
ner drei schwierige Freiübungen , dis ebenfalls auf das
Wetrurncn vorbereilcn sollten , in den Turnplan eingestellt
worden . Von allen Teilnehmern wurden schließlich oic
allgemeinen Freiübungen , die für das Kreisturmest be¬
stimmt sind , durchgsturnt . Nach Beendigung des Turnens
hielt die G au vo rt urne rs ch a ft ihre erste Zu 'ammcn
kunft im „Anton Günther " ad . Die Leitung der Versamm¬
lung , die gut besucht war und sehr anregend wirkte , be¬
sorgte der erste Gauturnwarr Braunqardt, Nachdem
der UcbungSstoff der beiden letzten Vorrurnerstundcn ein¬
gehend besprochen worden war , wurde über die Mitwirkung
der Verbände bei Ausarbeitung des UebungsstöffcL und
Stellung der Vorturner zu den Gauvorturnerstunvrn ver¬
handelt , Ter Wilhclmshavener Verband hatte bereits die
Vorturncrstunde im Dezember vorbereitet und durchgs

' iihrt,
alle übrigen Verbände erklärten sich gern bereit , in gleicher
Weise mirzuhelfen und , entsprechend dem Vorschläge der
Gauturnwarte , in zwei Jahren je einmatteinc Gaüoortnr-
nerstunde zu übernehmen . Die Arbeit wurde ,' odann nach
folgendem Plane verteilt : am 15 . September Verband
Tc . incnhersirr Geest, am 8, Dezember Turnverband Stadt
und Amt Oldenburg , am 26 . Januar 1913 Turncrbund
Butjadrngen und Sdadländer Verband . Für das
Kreis - Turnfest wurden , vorbehaltlich der Ge
nehnrigung durch den Gauiurnrag , 18 Kampfrichter und
8 Stellvertreter gewählt : die Wahl der Rechner überließ
man dem Gcmturntag . Braungardt teilte dann den
Plan für den am 18 . August stanfindenoen Gauspicltag mit.
Vormittags sollen Lehrspiele ausgeführt werden ,

' nach¬
mittags Wettspiele, und zwar Ausscheidungsspiele unter den
besten Vcibandsmannschasien in Fausiball und Schlagball,
ferner Gesellschaftsspiele in denselben Ballspielen und endlich
Mannschaftskämpse in Tauziehen und Tiafcitcnlausen . Heber
eine Kreisspiclordnung , die vom Kreisturnausschuß berairn
worden ist und demnächst dem Krcisausschuß zur Beschluß
faffnng Vorgelege werden wird , berichtete Herr Braun-
gardl folgendes : In den Verbänden , Gauen und im Kreise
sollen Ermittelungskämpse in Faustball und Schlagball aus
gesochten werden , uni die beste Mannschaft in jedem dieser
Spiele sestzustcllc » . In den Verbänden muß die Anmeldung
bis 1 . April , das Ausspiclcn bis 31 . Mai crsolgcn, in den
Gauen bat die Anmeldung bis l . Vu » i , das Ausspiclcn bis
31 . August zu geschehe » . Das Ausspiclcn im Kreise erfolgt
dann am 29. September oder am 6 . Oktober. Die auf diesem
Wege ermittelten besten Kreismannsctzaftc» in Faustball und
Schlagball werden im nächsten Jahre auf das deutsche Turn¬
fest nach Leipzig geschickt.

* Auf öffentlicher Straße erschossen . Gestern abend
kurz vor 10 Uhr hat sich an der .Kreuzung der Langen-
und Schüttingsiraße ein Mann auf öffentlicher Straße vor
den "Augen der Passanten erschossen . Es handelt sich um
einen stellenlosen Handlungsgehiljen , der Noack heißen soll
und etwa 30 Jahre alt in . Er war von einem Schutz¬
mann wegen Unterschlagung in einer Wirtschaft fcstg ' nom-
mcn und sollte zur Vernehmung nach dem Rattrause geführt
werden . Auf dem Wege dorehin griff er plötzlich in die
Tasche, und che es der Schutzmann verhindern tonnte ., jagte
er sich mit einem Revolver eine Kugel in die Schläfe , die
ihn ,

' öforr tödlich getroffen zu Boden streckte . Noack, der
erst kürzlich aus dem Gefängnis entlasten ist , hatte durch
Vermittelung eines MenschrufreundeS eine Schreiberstelle
erhalten , in der er sich monatelang ganz vorzüglich führte,
bis er vor kurzem durch Familienkumincr ans Trinken kam
und fick dadurch Veruntreuungen zuschulden kommen ließ.
In einem von ihn, hintcrlassencn Brief , in dem er sich der
Untreue bezichtigt, spricht er von der "Absicht, sich das Leben
zu nehmen , welchen Vorsatz er denn auch leider zur Aus
führung gebracht hat . Eine große Anzahl Memchen , die
nack dem abgegebenen Schüsse zusammcnqelaufen waren,
erließe » , nachdem die Leiche mittels Lcichcnwag-n» nach
der Leichenhalle de » Beter Friedrich Ludwigs -Hospitals «c-
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dvacht war , ergriffen und stillschweigend de » Schauplatz.
Line grvße Blutlache , die mit Land bedeckt wurde , kenii-
zeichnete die Stelle der grausigen lat.

X Die Loge „Edelstein "
, die idr Vereinslokal in der

„Labkendurg - in Eversten bat , grüiroete am letzten Svnn
rag «ine Jugendloge . Luder bereits ca 40An »ieldungen
Vorlagen. Ta sich die Lage „Edelstein - allgemein die Sym¬
pathie der Einwohner von Eversten erworben hat , wie

erst da» vor einiger Zeit gefeierte erste Stiftungsfest wieder
deutlich bewiesen hat , so dürfte sich die Zahl der Mit¬
glieder der Iugenologe noch beträchtlich vermehren.

» Unfälle beim Siolaukrn Gestern waren wieder zwei
Unfälle auf den Tonnerscvweer Wiesen zu verzeichnen.
Zwei kleinere Knaben waren eingebrochen, wurden jedoch
gerettet . Besondere Verdienste darum erwarbt » sich — so
schreibt man uns — die Schüler Seyen und Hüttemann.
Einzelheiten hat man uns nicht mitgeteilt»

t . Varel , 30 . Jan . Besitz Wechsel. Das Eckbaus
Düftrrn - und Petrrstraße , Besitzer Schneidermeister Torr,
ging für 11000 Mark an Schlachter Koch in .Bockhorn
über . — Ferner taufte Tachdeckermeistrr Karl Loneke
da» an sein Geschäftshaus angrenzende Haus de » Hern,
Jäh . Meyer für 9200 Mk . Loneke gedenkt auf diesem
Grundstück ein größere » Lager der in sein Bau - und Be¬
da chuirg -geschäft schlagenden Artikel zu führen.

0 Wilhelmshaven , 30. Jan . Die Befestigungder
Nordsee - Inseln hat seit dem Frontwechsel der eng¬
lischen Flotte lebhafte Fortschritte gemacht. Wenn auch
de» Küstenbefestigungen am Lande im Kampfe gegen
schwimmende Festungen nur eine sekundär? Bedeutung zu-
grmrssen werden kann , so darf ihnen doch ein militärischer
Wen , ^ er in der Flügeldeckung der Flotte und in der An¬
lage der Jignalstationen beruht , nicht abgesprochrn wer¬
den. Helgoland entwickelt sich immer mehr zu einer
Seefsstun ^ : fast da» ganze Oberland dirnr militärischen
Zwecken und die Garnison hat bereit » die Stärke einer
Marrosenartillerie -Ableilung erreicht . Borkum hat
neuerdings eine erhebliche Verstärkung erfahren . Seine Be¬
satzung wird aber nicht der Marine , sondern dem Heere
entnommen . Sie bestand bisher aus einer Batterie des
Fußartlllerie -RegimentS von Hindcrsin Nr . 2 , zu der nun
noch eine zweite Batterie treten wird . Außerdem ist auf
der Insel ein aus verschiedenen Infanterie -Regimentern
kombiniertes Wachkommando untergebracht . Ferner
sind auch die zwei in Emden liegenden Batterien
dipseS Regimenter zur Verwendung auf Borkum in Aus¬
sicht Lenommen . Außerdem wird auf der Insel Wan-
aeroog eine kleiite von der Atarinc gestellte Garnison
unterhalten.

Million » » Mark, um dir sich di » Einnahmen aus den
Äeizenzöllcn vermindern . Man steht also aus der wachsen
den Zahl der RoggcnauSsuhr , daß die vor einiger Zeit
erfolgte Aenderung der Einsuhrscheine , die bekanntlich rein
dekorativer Natur war , auch nicht den mindesten Einfluß
auf die Cxporiiätigkci » gehabt hat

ReichSbank Nach einem ZwischenauSweise haben in
der Zci , vom 23 . bis 27 . Januar die Anlagen um 30 000 000
Mark abgenommen , dagegen baden sich die Barmittel um
12 000 ooo . st verstärkt . Ter Noienumlaus ist um 26 000 000
Mark zurückgegangen , die sremdcn Gelder haben sich um
3 000 lKX) . st verringert . Ter Betrag der ungedeckten Noten
weist » lue Abnabme um 88 000 000 .st tim Vorjahre um
50 000 000 . st > auf . Die steuerfreie Notenreserv « belrägt
280 0W000 . st . Der Notenumlauf weift mit 300 000 000 .st
gegenüber der gleichen Zeit de» Vorjahres ein
Plus von 83 000 000 .st auf Der Zentral¬
ausschuß der ReichSbank war gestern zu der üblichen
Mvnarssttzmtg einberufen . Eine Tiskoniermäßigung kam
angesichts des bohc» Standes der Devisenkurse und in An¬
betracht des Ultimo nicht in Frage.

Berlin , 30 . Jan . Geldmarkt unverändert . Privat-
diSkont 3 'T Prozent.

Berlin , 30 . Jan . Anlagemarkt ruhig und wenig
verändert.

Zeichnung auf die neue württembergifchr Anleihe. Nun
mehr wird bekannt, daß di« neue vierprozrniige 25 Mil¬
lionen Anleihe Württembergs nicht mal zur Hälfte gezeichnet
wurde.

Zeichnung auf die neue österreichische Anleihe. Tie
Postsparkasse teilt bezüglich der Zeichnung aus die neue
österreichische Schatzschcin und Remcnanlcidc mit , die Nach¬
frage nach der neuen Rente sei so rege , daß ein glänzender
Erfolg der Subskription als gesichert betrachtet werden könne.

Berlin ^ 30. Jan . Börse heute ziemlich fest.
NeuHerste Schlußkursr.

29. Jan. 80 . Jan.
Diskonto 192,25 192.73
Deulscbc 267,- 267P7
Handels 173,— 174,12
Bochum 228,50 229,50
Laura 180,87 182,25
Harpen 201,- 201,50
Gelsen 205,62 206,87
Kanada 231,— 231,88
Paket 143P7 143,75
Lloyd 104,62 105,75
4proz . Russen 91,37 91P7
Nordd . Wolle 145,— 144,75
Tendenz fester. fest.

Olckendurgrr lamlwirtsevariliede Lloedr.
Oldenburg , 30. Jan.

Zum ersten Male veranstaltet die Landwirtschasrskain¬
nrer für dar Herzogtum Oldenburg einen Vortragskur sns
an drei Nachmittagen und hat hierzu erste auswärtige
Kräfte aus den verschiedensten Gebieten gewonnen . Tie
Zahl der Teilnehmer am Kursus ist eine unverhältnismäßig
groß« und wird sich sicher noch wesentlich an ven folgenden
Tagen steigern.

Heute wurde um 5 Uhr der Bortragskursus durch Gc-
heimrat Funch - Loy eröffnet , der den Minister Schcer
begrüßte und sodann Prof . Tacke , und auf den Zweck der
Veranstaltung , die aus eine Anregung des Generalsekretärs
Tr . v . Wenckstcrn entstanden ist, näher cinging . Prof.
Tacke ist nicht unbekannt in den Kreisen Oldenburger Land¬
wirte . Er verbreitete sich über die verschiedenen Möorboocn-
arten und deren Pflege , Tüngung usw. Tiefer Boden schnei¬
det nicht schlecht ab bezüglich seiner Leistungen . Das ver¬
danken wir in der Hauptsache den Resultaten der Moor-
versuchSstarion und der Verwendung der Kunstdünger . Das
auf dem Moor ausgewachsene Vieh har besonders gutes
Knochengerüst, so day Moor und Marsch sich gegenseitig
ergänzen können , zumar ' sie meist nahe zusammen liegen.
Im zweiten Teile des Vortrages ging Prof . Tacke auf die
neueren Resultate , die in Marschwirtschaften , namentlich
in Mddelswchr , gewonnen sind , ein . Von allen Kunst¬
düngemitteln hat der Stickstoff am schnellsten gewirkt , an¬
dere Tüngemittel haben oft erst nach Jahren Resultate
gezeigt. Bor allem wurde empfohlen , besser den Stallmist-
stickstöff durch Torfstrcu zu

'konservieren.
Ter Dortrag fand reichen Beifall , wie auch der fol¬

gende von Pros . Tr . Falke - Leipzig über Düngung und
Pflege der Weiden.

Eine Tisknssion fand um 8 Uhr statt.

Stimmen sur tkem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Unangenehm empfunden

.vird nach Eintritt der Dunkelheit das Fehlen einer er¬
leuchteten öffentlichen Normaluhr . Sollte eS nicht an¬
gängig sein, daß der Slaormagistrat die Uhr am Lappan,
die sich wegen ihrer zentralen Lage vorzüglich hierzu eignen
würde , so cinrichren ließe, daß sie während der Nachtzeit
erleuchtet wird?

Ein Bürger.

KspivststOir.
Wertpatzicr-, Waren - und Geldmarkt

Hur Roggrnausfnhr Deutschland» . Tie Ausfuhr von
veutschem Roggen in das Ausland nimmt bereits einen
bedenklichen Grad an . Seit Beginn des Erntejahrcs
find nämlich nicht weniger als 5 394 388 Doppelzentner Rog¬
gen zum Erport gelangt , gegen 4 856 546 Doppelzentner
resp. 3 355 628 Doppelzentner in der gleichen Zeit der beiden
Vorjahre . Die Veranlassung für diese Mehrausfuhr ist, wie
von uns schon oft betont , in unserer unglücklichen Zoll¬
politik zu suchen , die es ermöglicht , daß deutscher Roggen
ftn AuSlande billiger verkauft werden kann , als in Deutsch-
kand das Vtchsutter bezahlt wird . Infolgedessen wird
f»tz1 deutscher Roggen im Auslande in großen Mengen zu
WÜttrrzwecken verwandt , während im Inland « vielfach
Mangel an diesem Produkte bcstebt . Dabei ist es besonders
auffallend , daß für die große Ausfuhr kein genügender Er
satz durch die Einfuhr geboten wird . Tie Mchrausfuhr ist,
verglichen mit früheren Jahren , sehr beträchtlich gefttegen;
st» kostet dem Staate an BuSkuhrvrämicn mehr al«

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 31 . Januar.

Oldenbnrgische Spar - und Leihbank.
Ankauf Verkauf

pTt . p« t.
I . Mündelficher.

4proz. Oldcnb. Konsuls. Rückz . b . 1819 ausg.
31 -proz. alte Ltoenb . KonsolS . di»,00
Llevroz . neue Oldcnb. Konsuls (Halbs Zinsz .) 89,00
Zproz . Oldcnb. KonsolS.
4proz. Oldenb. Staats Kreditanstalt Obligat.

von 1906 , Rück ; , bis 1. Januar 1917 auSg. 100,10 100,60
4proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt Obligat.

von 1910 , Rückz . bis 1. Juli 1922 ausgeschloff. 100,40 100,90
4proz. Oldenb . .staatl . Kreditanstalt - Obligat .,frühestens kündbar zmn I . Oktober 1912 .
3lüproz. Oldrnb . Staat ! . Kreditanstalt-Ooligat . _
Zproz . Oldenb. Prämien Anleihe . 125.10 125 904proz. Oldenb. Stadt Anleihe von 1909, un-

«ündbar bis 1919 . gsgzg IVO .-4proz. Broker Stadt Anlcibe von 1911:
Serie I . rückzahlbar am I . Mai 1921
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

4proz. Bnftad . Amts . Eisenb.-Anl. t Rückzahl.
4proz. Tclmcnh . Stadtaul . v . 1807 9 / bis
4pro;. Hcppcnser Stadt Anleihe 1 1917 19
4proz. Nnftringer Amtsverb . -Anl 1 ausgeschl
4vroz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen.
Z '-cproz. Oldcnb. Kommunal Anleihen . . .
4proz. Eutin Lübecker Prioritäts -Ovlig ., gar.
4pcoz . Deutsche Reichs Anl., Rückz . b . 1918 ausg . loichö
3 ' z.proz. Deutsche Reichs-Anleihe . so,95
Zproz . Deutsche Reichs Anleihe . 82,10
4proz. Preuß , KonsolS ,

'Rückz. b . 1918 auSgeschl . lOIchO 102,05Zl .proz. Preuß . KonsolS . --- ----
3proz. Preuß . Konsuls . »-igg
4proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück- '

zahlung bis 1921 ausgeschlossen.
Iproz. Wilhelmshavener Stadtanlcihe , unkünd¬

bar bis l» : u .
4proz. Altonaer Stadt -Anleihe, unkünvd. b . 192S
Ztzproz. KönigSbcrger Stadt -Anleihe . .

II . Nicht mündelsicher.
4proz. Jütlandischc Pfandbriefe , Serie V, t»

Dänemark mündclsicher . g4 .gg —
4proz. Psandbriefc der Mccklenb . HYP.- u . Wech-

sclvank , Ser . VII , Rückz . bis 1919 ausgeschl4proz. Pfandbriefe d . Preuß . Bodcn- Kredit-
Alt .-Bank, Zer . XXVI11 . Rückz . b . 1921 auSg. 0970 IM—4proz. abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Atticn Bank . 9580 _35l>proz. abgest. Pfandbr . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank . g7,gg4proz. Deutsch -Atlantische Telegr . -Obligationen gg

'
sg g7 <sIproz . Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen. 077»Iproz . GelsenkirchcnciBergwerks-Obligationen,

Rückzahlung blS 1916 ausgeschlossen . . .
4proz. Gewerkschaft Dorstfeld Obl ., rückzahlb . 102 gg 70Hbproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr .

'
.

4proz. Oldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 ggLgIMroz . Oldcnb. Glashütte Prioritäten , un-
kündbar bis 1918.

4proz. Warpz - Spinneret -Prlorltäteii , rückzb . lOli ivichll
4proz. Old .-Porlug . DampsschiffS - Reed.-Obllg . gg,25
Kur, Amsterdam für fl. 100 in ^lt . 169 .10
Check London für 1 Lstr . in -st . . . > . . 20,48 20,535
Check Ncwyork für 1 Doll, in .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in »st . ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in «st . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih- Banl -Aktien
Oldb. Eisenhütten Aktien (Augustsehn)

Wechseldiskontder Deutschen ReichSbank 5 Prozent.
DarlehnSztnS der Deutschen ReichSbank S Prozent.

9995 100 .50
di»,66 88,5«1
89,00 8S.50

100,10 100.60

100,4» 100,90

SSL» 100 .00
92 .60 93.15

125.10 125 .90

S9D0 IM-

99 .50
99 .60

> VS.50 IM-

S9L5 99 .75
91 .— -
9SL0 IM-

101L0 ' 62.05
S0.S5 »1,50
82,10 82,65

10IL0 102,05
90L5 91^ 0

62,85

100 .50 101 .05

SOLO IM-
99 .̂9

90,20

94,80

99L5 10025

9970 IM-

95 .80

87,80 88,38
96L0 97,38

97.70 9828

9520
92 .70- ,- 1M75
28,50

99.-
IV1L0
98 .25 98 .75
169,10 169 .90
20 .48 20,838

1 .1875 1.2228
1.1725 —ä—'
ISSO -

180,75 pEt . S.
72vEi. B.

vldeuburgifch « Land««bank.
mtt FUtalen in Brake, Burg , . F , Bur,dämm , « lo»yenb,r»Eutin , Öuakenbrück , Barel , Vechta , ve >esack u . Wilhelm» tz,^ jkDi» Kurse »rrftehen sich fretbliideud und Provision,srrj

« nlaus Pettaui
PCI . pü,

«proz. Oldenb. kons. StaatSanlritz » von 1900.
unkündbar bis 1919 . 99L5 im °§3 - -proz. Oldriw . lons. Anleihe mtt ganzp
Zinsen . 89R0 WA,

31-proz. dergleichen mtt halbj . Zinsen . . 89,00 Rio3proz. dergleichen . 1» ' ^ >̂ 0 79L
3proz. Oldenb . Prämten -Obltgat . in Pro ». 125.10 12»^ ,
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanftalt -Obltga-

tionen, Rückzahlung bi« 1922 ausgeschloff. 100/tv ignzn
4proz. Oldenb. staatl. KrcditanftaU-Obliga-

tionen , Rückzahlung bi « 1917 ausgeschloff. 100,10 Mag
Lproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Gesamtkündtgung zunächst aus den
1. Ott . 1912 zulässig . . . . 99P0

ZZbproz . Oldcnb. staatl . Kreditanstalt-Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen . gz .so ^

lproz . Oldcnb. Stadtanlethe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung dt « 1919 au,geschloffen . . 99A> Mz»

4proz. Buijadinger AmtSverv.-Elsenbahnanl.
v . 1909 , Rückzahl , bi « 1919 auSgeichloffen SS5V MPH

4proz. Lande»verbandeanleihe deS Oldenb.
flurftent . Lübeck von 1911, unkündb. 1923 gg^g_

4proz. versch . Oldenb. Amtsverband «- und '
Kommunalanl , Rückz b . 1917 21 ausgeschl. gg^g M »g

4proz. sonstige Oldcnb. Kommunalanleiben gg,25 997 -,
S ' iproz . sonstige Oldcnb. Kommunalanleihen gz — g,
4proz. gar . Eutin -Lübecker Priorlt .-Obliga - ^

tionen I . Ein . . MA) M ^ >
4proz. Deutsch « RelchSanleihe, unk . bis 1918 , g.
3 ' äproz. Deutsche RetchSanleth« . ,^ ,<Hzproz. dergleichen . «.. m
4proz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bi« 1913 . -g ^ zg - gogi
Z ^ -proz. Preuß . kons. Anleihe . ^

4proz. Schwa^ burg - SonderShauser Staats - ^ '00 82,5S
anlcthc von 1910 , unkündb. 1915 . . . -

zproz. Rheinprovinz -Anleibescheine Ser . 35 lOO.60
4proz. Westfälische Provinzial -Änltthe . un - ^01 .-

lonv. bis 1916 . . . - - - - 100L0 inooa
4proz. Wilbt ' msbavencr stadtanlethe von

1908 . verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff. gg ^
4proz. Al. vauer Stadtanlethe von 1911 , nn ^

konveNicrbar blS 1925 .
zproz. Kaiserslaulern Stadtanleihe von 1908,

unlündbar bi« 1919.
-«- 0 , Euttn - Lübcckcr Sisenb . -Prioritäts -Obli-^ aattonen N . Em.
4proz. Frankfurter Hyp..Aredtt Vcrein.Psand

priese, unverlosbar u. uulünvbar bi« 1919
4proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbriefc,

unkündbar bi- 1921.
4proz. Hamburg . Hvporhclcn- Banl -Pfandbricse,

unkmwbar bis 1921 . 90 .7g igg.-4proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypothckcn-
Pjandbriese , unkündbar bis 1920.

4proz. Rhetntsch-Wcstfälischc Bodeiikrcditbanl-
Psandbricft . . . . g8 .10 ggzg

4proz. Schwarzburg . HypothekenBanl -Psandbr . 98.50
4proz. desgleiä'en, unlünobar dis 1921 . . . . ggLZ 100254proz. Jüil . Psandbliese , in Dänemark Mündels. gzK 95P54proz. Kopcnh. Pfandbr ., in Tänemarl münds. 93,80 94,454proz. Deutsche Eisenb.-Gcs . Obl., rückz. 105 Pr . 09LO 100.-4proz. Eiscnbahu - Banl Obligationen . . . . 98.60 99F54proz. Eitcnbahn -Rentenvank-Obllgationen . . oz.tzg oozg4proz. Gelscntirchener Bergwerksgcs. Schuld-

ocrschrcib ., unkündbar bi « 1916 . gh -zo 9555S^ proz. Mldgard -Obltgartoncn , rückz. 103 Pr . — 100,7»Kurz 'Amsterdam für st. 100 »n . 169 .10 169LÜKurz London für I Lstr . in . 20R8 20535Knrz Ncwyork für 1 Doll. In . 4 .187-, 4 -v«
AmerikanischeNoten für 1 Doll, in . . . . 4.1725 — ^
HolländischeBanknoten für 10 Gulden tu .Sk . . 16L0 —

Diskonftatz der Tcutschcu ReichSbank 5 Prozent.
DarlehnSzinssuß der Lemschen ReichSbank 6 Prozent.

1« ,-

99 .- 9950

99 .70 1M-

« 40 99.10

Bremen , 30 . Januar.
Baumwolle stetig. Upland middling loko 52 Psg . (vor.

Not . .52 Pfg . ) . Kaffee behauptet . Tabak . Umsatz 1041 Bll-
St . Felix . Schmalz loko stetig . Tubs und Hirtins 47,7ü
Lsg . , Doppeleimer 48,75 Pfg.

Berlin . 30 . Ja » . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko, frei Wagen und ab Bahn , 211— 212, fürMai 1912 — , für T . z . — Mk . Roggen loko, frei Wagen
und ab Bahn , 192,50, für Mai 1912 199— 109,25, für
Dez. — Mk . Gerste , frei Wagen und ab Bahn , Futter-
gerste , leichte, inl . 1 Li — 188, do . schwere 189— 200, ruff.
und Donau leichte 180— 183, do . schwere 184— 188 Mk.
Mais , frei Wag . n , amerik . mixed 184— 187, do . ab 'ail . —,runder 184— 100 Mk . Riiböl , rohes , loko — Mk.

'
Hafer,

frei Wogen und ab Bahn , inläno . . mark . , meckl . , pomm.,
Pos. , schlcs ., ftin 210— 214 , do. mittel 206— 209, do . ge¬
ring 201 — 205 , russischer fein 203— 209 , do . mittel 199
bi« 202, do. gering 195— 198 . Lieferung per Mai — Mk.
Erbsen , frei Wagen und ab Bahn , inl . und russ. Futter-lvare mittel 182— 188, feine Taubenerblen 189— 198, Bik
toriaerbsen — , kleine Kochcrbsen — Mk . Weizenmehl 00
loko 25— 28,50 Mk. Roggen meist 0 und 1 loko 22,80 bi«
24,90 Mk . Weizcnkleie, grobe »rnd feine, 14— 14,25 Mk.
Roggentteie 14— 14,50 Mk . Bol,neu — Mk . Lupinen,
gelbe, — , blaue , — Mk.

Ar-YmSrkte:
Köln , 29 . Jan . Schlachwikhmartt . ( Nicht cingeklam-

mertc Ziffern verstehen sich für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht, eingellammerte Ziffern für 50 Kilogramm Schlacht
gewicht. ) Preise für Schlachtgewicht bei Großvieh sind
überwiegend Schätzungspreise nach den Stiiclverkäufen.
Preise für Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln
Austrieb : 325 Ochsen. 1 . 53— 56 ( 89- 92) , 2 . 51 —53 (87
bis 90) , 3 . 47- 49 (83- 85) , 4 . 42- 46 (76- 80) , 5 . -
(65— 72) ckk. 590 Kühe, 1 . 48—52 (—), 2. 42—46 (80- 83)

52 Bullen . 1. 48- 51 (81- 83) , 2. 44- 47 (79— 81 ) . 3.
39—43 (72— 76 ) .«(. Handel in Ochsen schleppend, in Kühen
bester, in Bullen lebhaft . 415 Kälber , 1 80- 85, 2 . 60 - 62.
3. 54— 58, 4 . 42- 52, 5 . —, Bautzen ( 70— 74 ) ^ l . Markt
ruhig räumend , « eine Schafe . 6600 Schweine , 1 . 46—47
(58—60) , 2. 45—47 ( 57- 59) , 3. 45—47 ( 57— 59) , 4 . 46 —47
(58- 60) , 5 . 38—43 (48- 54) , 6 . 40—43 (50- 54) , 7 . 40 - 41
(50— 52) Handel in prima Ware ziemlich lebhaft , im
übrigen schleppend,



Norddeutscher Lloyd
Loch»»" , 8 Kthm . nach Brasilien , 29. Jan . nach« , von

« al« a« . . Berlin ' , Harrassowi » . von « rwhott , 29. Jg «.
von Algier . . Brandenburg ' , » irk» . nach Galveston,

!7^ an vorm, von Philadelphia . . Friedrich der «'»rote ' ,
« tinero nach Australien , 30 . Jan . mittag « von Freman ^ e.
George Washington'

, Polack, von Ncwvork, :)0 . Jan . vorm,

knlly passiert . . Gentmmcus '
. irach Galveston . 29 . Jan.

,«nn >« Galveston. . Kronprinz Wilhelm '
, Nierich, nach

e.wvork, 30 Jan . nachui. von der Weser noch See . . Nor
v . Düttng , 27. Jan . vorm , von Rio de Janeiro via

«ömrbä « nach Bremen . . Prinzeß Alice' , Gros» , nach Ost
«im »0 . Ja », vorm , von « ittwerpen . Schleswig ' , Dienich,

«lerandrien. 3V. Jan . morg . in Marseille . . Sehdlitz".
«kmd< von Australien . 30. Jan . nachm , von Adelaide.

Dampsschifsahriogesellschaft „Hansa ".
SoldenselS'

, Tiedrichscn. St». Jan . in Hongkong . . Ma
naistl « '

, L . Schmidt. 3« . Jan . ' n Dunedin . . Schar,fett ' .
»wNter, 30. Jan . von Anlwerpen nach Bombay . . Sirocco ' .
»-. Jan . von Calcutta nach Hamburg.

Hamburg -Amerika - Linie
Nordamerika: « Anglo Canadian '

, von Balri-
kommend, 28 . Januar 7 Uhr 30 Minuten morgen«

i» Hamburg. . Cheruokia '
. von Galveston kommend, 28.

ianuar 1 Uhr IS Minuten nachmittags in Hamburg,
^ oreric ", 27 . Januar 2 Uhr IS Minuten nachmittag » von
Aallimore . . Kaiserin Auguste Victoria '

, nach Ncwhork,

28. Januar S Uhr IS Minuten abend « in Cherbourg.
. Pallanza ' , 27. Januar II Uhr morgen « in Neworlean «.
. Pretoria ' , 28 . Januar 1 Uhr nachmittag « von Newvork
nach Hamburg . . Prinz Lskar '

, nach Philadelphia , 27.
Januar 1 Uhr 20 Minuten nachmittag « Sasibourne passten.
. Niverdale '

, von Neworlean « kommend. 29 Januar 2 Uhr
30 Minuten morgen « in Hamburg . „Saint Helena '

, von
Neworlean « kommend, 28. Januar 4 Uhr 30 Minuten
morgens in Hamburg . . Steiermark '

, von Philadelphia
kommend, 28 Januar L Uhr morgens in Hamburg . . West¬
moor '

, 27. Januar 2 Uhr nachmittag « in Galveston.
West Indien , Mexiko , Südamerika: . « l-

meria "
, nach dem La Plato , 26. Januar nachmittag«

Madeira passiert. . Anlontna '
, nach Havana und Mexiko,

28. Januar 1 Ubr 40 Minuten morgen « Cuxhaven passiert.
. Asfhrta ' , von Mexiko kommend, 28 Januar I Uhr 80
Minuten in Hamburg . . « olivia '

. nach Weftindien , 27.
Januar 8 Uhr morgen « Dover passiert . . Calabria '

, 27.
Januar in Coton . . Fraickenwald '

. von Mexiko und Havana
kommend. 28 Januar von LaS Palma « . . Habsburg ' ,
von Mittelbrasilien kommend. 28. Januar 7 Ubr 30 Minuten
abend « in Hamburg . . Hoerde'

. 28. Januar I Uhr nach¬
mittag « in Santo » . . Nassovia'

, von Newhork , 28. Januar
von Sonio « . . Numantia '

, nach Brasilien , 28. Januar
8 Uhr morgen » in Sechrüggc . . Schaumburg '

, von West¬
indien kommend, 28. Januar 7 Uhr morgen « in Hamburg.
. Spreewald '

, nach Havana und Mexiko, 27. Januar 8 Uhr
abends von Bilbao . . THeffaUa' , nach der Westküste
Amerikas , 28. Januar 3 Uhr 20 Minute » nachmittags

Cuxbaven passiert . Westerwald ' , vom Mexiko kommend,
26 Januar nachmittag « von Havana

Lldenburg .Portugiesischr Dampsschista.MeeAere»
. Langer '

, Sandersseld , 28. Januar in Gtbralrar ge¬
bunkert. . Laroche' , Ros«, 28- Januar in Antwerpen
. Dafst ' , gehen , 28 Januar in « alrncia . . gar « '

, Hülse
dusch , 28. Januar ausgebend Quessont passiert. . Porti-
mao '

, Niemann , 27. Januar von Las Palmas nach Ham
bürg . . Casablanca '

, Harde , 27 . Januar in Tanger.
. Mazagan '

, Wiechert, 28. Januar in Lissabon. . Porto ' ,
Jausten , 28. Januar in Lissabon . Lisboa ' , Schumacher,
28. Januar von Langer nach der wcstmarokkanischen Küste
. Mogador '

, Thaden , 29. Januar in Hamburg.
. Casablanca '

, Harde , 29. Jan . von Tanger »ach der
westmarokkanischen Küste . . Melilla ' . Spieker . 29. Ja », st,
La- Palma « .

Mttter»«s«veoöachtuns<« t» Hktzeu » »rg
von « . S chulHos -Oprike,

Monat »c «i» »°> '
Lusttcmpereiui

« , »-> »»»». >8e»-ts».
»»» >'

SO. Jan . 7Uhr »m. — 2,2 766,8 30 . Jan . ^ l,s
^̂ .

31 . Jan ^ Nbrvm. 0 .7 7S7,I 3l Jan . —

/csiAstss' kessc

krnsf » o>er.

Apollo-Vdealsr I
Lldcnbnrg« größte und eleganteste Lichtbildbühne . 1

Hanl« dt« Freitag

Die Irrfahrten
des Odysseus

» ach dar Dichtung des Homer.

GrotzeS kluematographischesKunstwerkI
in 3 Akten . Spielzeit 1 Std . ea.

EI ist dergleichen hier noch nicht geboten worden.

A» ganz hervorragendes Meisterwerk.
Anßerdem dir Novitäten de« neuen Lagespeagramin «.

BtklilllllMlhM.
Wir suchen zum sofortigen

Dienstantritt einige flotte

Stenographen
( Mindestleistung ISO Silben ) u.

Maschllltsschttiber.
Vergütung nach Leistung und
Alter 975 bi « 1800 .st jäbrltch
besuche mir Lebenslaus unv
Aeugniffen erbitten wir unt
soso« .

Nüstringen, d 30 . Jan . 1912.
Slavtmegistrai:

Runde.

Mernöurger
Schuhen- M ^ Zerem

Am S. Februar d. I . :

Kro§§e Ueiitlieke

sür D0
krau » . 5tS1ye Vw.

E«k» Tonnerschweer-
t und Milchstraße. ;

Wkt ilte Briksvsrkei
(Europa) , auch ganze Gamm
>ungm. kaust
dnanch Etter«, «chtcrnstr. 3S

best . Modell, mit Käst . u . Bog .,
preiswett zu verkaufen. Off. u.

113 Filiale, Langeftraßc 20.

Roh-Vaseline,
iestes Mltel , um das Led

Sitzung
des , Cesamt-
stsütrats und Ltadttats
Dienstag , den « . Februar 1912,
nachmittag» 6 Uhr, i . Sitzungs¬
saale de« Rathauses.

Tagesordnung : I . Gesamt¬
stadtrat . 1 . Umbau und Er¬
weiterung de« Kohlenschuppens
aas dem Schlachthof. II . Stadt-
rot . 2. Feststellungder Jahre «-
rechnungen für 1 . Mai 1910/11,
» > der Ltraßenkaffc, d) der
Kaffe der Marktballe, e ) der
Kaffe der Kanalisation , 6 ) der
Kaffe der Rechnung über den
Hafenbau. 3 . Bestimmungen
über die Verwaltung der Licht-
und Wasserwerke . 4 . Umbau
eines städtischen Hause« am
Stau . 5. Gnrndcrwerb zu
Straßcnregulieruiigen an der
Kl. Kirchcnsttak«, Roggemann-
straße u . Burgstraße. 6 . Ucker-
nähme der Koste» fiir Grund-
erwcrb zu Straßenregulierun-
gcn auf Anlcihemtttel. 7. Bau
Uchc Erweitening der Stadr-
mädchcnschule 1! an der Milch¬
straße. 8 . Bewilligung von
1230. st für die Anbringung von
Doppelfenstern im Vorschulge-
l-äude. 9. Bewilligung von
173 .st für einen neuen Lscn im
Standesamt . 10 . Vermächtnis
an die Stadt . 11. Unwiderruf¬
liche Anstellung eines Schutz¬
manns . 117 . Magistrat und
Ztadtrat . 12. Anstellung zweier
wissenschaftlicher Hilfslehrer
als Oberlehrer. 13. Verlänge¬
rung des Engagements zweier
wissenschaftlicher Hilfslehrer . 14.
Endgültige Annahme eines
Lehrers für die Oberrealschule.
15. Beurlaubung zweier Leh¬
rerinnen zu Ausbildungs-
zunckcn . 16 . Vertretung eines
erkrankten Lehrers an der Cä-
eiltenschule . 17. Gewährung der
Pensionsberechtigung an eine
Handarbeitslehrerin.

Unentgeltlich
ist die einzig dastehende groß¬
zügige Dekoration u . Cinttch
tting zum Jahrmarkt -Masken-
seft und Maskenball am 2 . Febr.
im Zicgelhok am DonncrSiag
u. Freitag bis 5 Uhr zu sehen.

Oftrrnb. Zu v . mehr. 1900 Pfd.
beste« Heu . Clopprnb. -Ch. 5.

Ostrrnburoermoor . Der Land
wirl Gerhard Onste » das . läßt
am

ÄllMbkll- ,
dr » 17 . Irin . d . I . ,

nachm, l Uhr a»tgd„
in und bei seinem Haust (Batter-
inanns Stelle) :

« Pferde , als:
1 IHihrixe Ltlltel durcha..,
,

" / frommer
L ^ „ itzinivanner
1 ? ,, Nsllsih lcchiimiicl ),

'ehr o »ticr Einsp.,
1 3 „ Ltiiik,
2 xkigsltttcr,

3Z üilht vnil Lltknen,
belegt und größten,eil«
nahe am Nalbcn,

!) Comittkälber,
12 tröchtige Lüne nn !>

einige Futtttschmelnk,
ferner: l gut erhaltener Dogrart,

1 Vietnoag« »in Gewichten, l
vraknschen Viehwagen, l neuer
Heuwender, i Heuwagen, 2
Jauchepumren , l Pumpe mit
6 Mlr . Rohr , sowie viele
andere hier uichr genannte
Sacken

öffentlich meistbietend auf Zah-
Iunc, » srist verkaufen.

kauslicbhabcr laden ein

Md . ii LMg 8ek!MW.
a« ti . Aull.,

lkdcriteu-OIpeilbara.
Hauvisrr. 3 . — Fernspr . 1111.

Masken
Nasen

Mützen
Scherzartikel

j, grißttt llttmil . Lltliirit lilsztPnijt.

^8. 81» I»> ülÜHsi ^ß
2nh « . i ' iiGoSvB srausi -,

DUM
" nu »» Radorsterftratze 4 ,

'MG
gegenüber Daodt« « tablijsrment.

Au vrrkausen leichter 2räd.

HoxzerLBt,
tadellos fahrend, unter Hälfte
des Wertes.
Ant Föhrenbach, Wagenbauer,

Kurwickstr . 25.

/^ml Oiäenbui'g.

Holz - Verkauf
in den Staaiswaldungen der

Obersörsterei Oldenburg.
Rrvirr Streek.

Es sollen öffentlich meistbie¬
tend verlaust werden am

Montag.
dm 12 . Februar1912,
aus dem Barnesiihrerholz:
66 km Kiesen», Sparren , Lat¬

ten, Rtlke und Brennholz,
19 km Fichten, Sparren , Lat-

ten, Ricke,
90 km Sichen, Nutzholz, Pfahl-

und Brennholz.
Käufer versammeln sich vor¬

mittags 19 Uhr bei Nr . 218 der
gehauenen Kiefern aus der Ab-
triebssläch» im HolMoor.
_ I . V . : Hattong.

Apen. Ter Schmtedcineister
F . Werken hier läßt wegen
Aufgabe des Geschäfts am

Loüilakent!, den 18. Febl.,
nachmittag» 1 Uhr,

m und bei seinem Hause:
1 Gasmotrr , 1 neue Dreh-
bank, 1 nen« Schncllbohrmn-
schine, 1 fast neue Säulen¬
bohrmaschine, Transmisffon
mit Treibriemen, 1 Lchmir-
gclmaschine , 1 Rcifenbieg-
inaschiue , 1 Lochstanzc und
Schere , 2 GaSllubben und
mehrere fast neue Cchneide-
Nubben, 1 Amboß, 1 Blase¬
balg, 3 Schraubstöcke , 4 Dor-
hämmcr und div. andere
Hämmer, mehrere neue Fel¬
len, 1 Bohrknarre, diverse
Schraubenschlüssel , 1 Rohr¬
schneider , 1 Schleifstein , div.
Mähmaschinen- Ersatzteile, 1
Quantum Schneid- u . Guß¬
stahl, Schrauben »nd Nägel
in allen Sotten , ca . 3000 Pfd.
Stabeisen , div Pflngeise« u.
Körper, mehrere Hufeisen, 1
Quantum Bleck , verschiedene
Feuerzangen, mehrere Gas«
röhren, 3000 Pfd . Steinkohl.,
3 KaNoffclquetschcr, 1 Quan
tum Maschinen- » . Motoröl,
und verschiedene sonstige hier
nicht genannte Schmirdege-
rätschaften,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Jansten , amtl . Auktionator.

^ LürZkrlblüer
7gmrdmiü.

E. B . D. T.
Sonntag , »en 4. Februar

Osterndur^er
Oszsv^verein

fri8vk suf
feirtt am Ganntag , drn 4. Frb » ,

sem

18. stistn-Sskst,
verbunden mit

Gesang -Vorträgen,
im SchUttrntzalzarWandrrdnrg,
wozu freundltchst eialadet

Der Borstand,
— Anfang b Ubr. —

Ball
j »> Verriiislolal (Joh . Woge ).

Llnfang 5 Uhr.
Um zahlreichen Besuch biner

Der Frftansschuß.
div. Rappen sind im Fcst-

lokale zu kaufen.

Südbäke»
Gesang -Berein
frvlis Länger' .

Am Sonntag , den 25 . Jcbr.

Nachher:Ball.
Nnsang 7 .' 1 Uhr. Entree 20 -l,.

Es laden freundlichft ein
Arirdr Harthu «. Der Vorstand.

Gulerh . kinderw -, Petr . -Ma
schtnr , Hängelampe u . Ampel
preisw . z. verk . Alac .-Str . 7V.

. Warn , zu empfehlenist Zucker'»
Patent - Medizinal - Seife gegen
»rnreine Haut, Mitesser,

ktekel,
Knötchcit , Pusteln usw. Spezial
Arzt Dr . W .

' ü St . 50 7 , , 1b-
A» g) n. 1^0 <8ü-7ci«, stärkste
Form ) . Dazu Zuckooh Creme ( ä
75 2^ » . 2 ,M . In der Kreuz
drogrtte H . Wenipe, bei H Fi-
schrr , L Fasch . Th. Storandt , «
vrrmrr , » . Brtke. M . Redrll
H Wiedemann, Drognien.

/
bestes Mltel , um das Leder
weich u. wasserdicht zu machen
rmpfiedlt

. __ Wilh . Pnst», Langestr

^ iegekhof' , S. Februar:
s „ i , Sehen«werte Tkkoration. gl« Marktplatz« lt-Llde - tur , mit viele» Häutern — rck« 1n « n Saalr «ar»stell. verka»fs- » Schaubuden — V « r »» rt» :

wtutergarte, « tt Laude » u Rischen. - » rotzartige Aufiührunge « »ud BeluftWinge« »o» «« Persoueu
"

Dmrch g<nu Uukoktr, ist e« « l« « « . el»a« « u » rotzatti« « m>d Neues zu biete»

Mrmi'ItkiiMeiikllt mit Ulszlreiibsll
Lee Bortzaud



Miliz I . kdiM.

//erre/r-
U/äscZre,

solide berväki-te Oualltäten.

Tasc/re/r/üi/rer
— in i-einen unä öatist,—
vtz -k. 3 .30 , 4 .80 . 3 75 . ok

2 .80 . 1 .80 . 1 40 . 4

TsslZre/rtüc/rer,
kübscbe Lsrton - packcung

un6 gertickiten Lck«en,
1 <X>

Larton 3 .30 bis

Xr
'
sse/r-

mit banguotte,
Stück« vV

/ <i§ 5 e/r -Se ^ ü ^ e
aus gutem biemckentucb, mit

Durchsatz,
2 .23 . 1 83 . 1 .33 .

1 .33 . 1 . 13 , OV ^

Oamask-

öe ^üAe,
geblümt un6 gestreikt,

Stück « 6 73 . 3 .30 , 080
4 .80 ,

öe///üt/rer
aus balbleinen Haustucb,

s 7S
Stück« 3 .60 . 3 . 23. 2. 73,

/ ^o/kec/üc/rec
5 /sl/b/r/cker
/<e//nerttlcker-
fe/rs/ec ?ückec.

Oes/ ^ /i ^ e/r § /e zZ/e § cZkar//e/rs/er/

( Ore aocli/o/genäbn n ê/chs s/<H äi/rch <7ü/e u/i«t 7>eioipüel/is/«ei / ous^eichnen, eignen r/cä de-
ron-ters rum LVn/̂ u/ i-on Ge»u« - /iu»»t»u»en , sou/ie Gklet»ek,»t1»-Llnrlek«»ung»n un-t rur

krgNnrung c/er tt»u»N » Itung»-D/U »clt« . Oie Zr/i/ce/ s,n<t üaerr, </>//»<ti Fi/sge/egt. )
0

0 O
0

0 0

/ ) ^ /77 ^ N- / -/sn ? /V/,N ?u,em . . Schi/Z/sr-rch/uS, /kerrpa 5rs. <7/ , : ^ . / 50
u/äsc/ietuch " l/oräersch/u». /?e/-/amepk --,5 ^ 45

Osme/r - Z/e/ncZ 5 Züc^ 95 ^ Ser
'
/r/t/eicZer 95 ^

77IS 72 / "/srrr/Vern aus ^ /Zemäen/uch, l/obäers-ä/uS, Lchu/Zer ^ch/uü, / /ere/rzsse , / 25LX « //tc 7/ » "/ / t7 / //llc 7/ t e/egsntö ^ur/ü/irungen3/ll«̂ 2 .75, 2 .2o, 2^0, 2 .40, 2 /0, / .so, / .50 / »^s

L/üô 2.25, 2, S0, 2 .50,
2 . /S, / .»5, / .S5, / .«5, / .25

/ » srs/ss/e , ger -/inis^ vo//s ^usw/irung , Sänken - Sarn/erung / 55/ a/t/as/ ^ - // ^ ///llb '/r §/ü^ 5.50, « 75. 2 .75, 2 25. 2 S5 / .^r

95.öem/c/e/ ^ er ZVacZr// 2 ^ e/r ZVa ^ZrZ/remcke/r
e/egsn/e /lus/ll/irung ^ ^ 022.00, 2 .75, 2 .«0 2.25 ,/ .so, / .so, / .«0,

/ 29
5^ 0, « 75, 2^ 5

0
0 0

o
0 0

Oer 0e//en -^ 0 /e//ung sc/ien/re ,</> gsn ^ Sesonöere /gu/mbi/csam/ce,/, ich /,e/ere /,/erin nur gu/s bciuä/ir/e
Qu»/i/ü/en . 6ar«n//e Zur /ec/es Sett . Ze-tern ,n / S uersc^/eckenen ?>rei5/agen.

ü^GlM^ GM(rLSlKl °5^r^Sp«r >»I-IliIark« n
/ 0 un</ 20 /U/e . - L/üctre

/»I/r . 50 ^
o/ ^ tZ/er *

OrS/ / ^0 ^ /r-. - L/üche. M,r. 5« ^
Dsw/as . Acff/occe . MaSopo/am - /ür Sett - u . Le/ü - U/ä§cke.

aue/i/z/«,. 55. 50. «5. «0, 25. 22. 2S, 22 4

l h >V
° WLLSlkG - pou - ä ^ er ^ r/ss/eller ? r.

^ T
'
/sLZr/llc/r 1 «, T

'
/sc/r/r/air^ / /ox / 20 ^ / /ox/ 50. gu/e crua/// « .

^ 7 r§ t/k/ÜL/k 6 k'
,

§ er ^ re//e/r , Oamss/ - 7'
rsc/r/ll ^ ^ / /5X/ ^

"' "
/20 X/S 5§/» . / s. 25. 22 « / 20X / 50 2 ^50 2 .60

5 ^ r
'
l/t 6 r

'
b/b/r .

' ^ l'uokce . I .sr . , 6S. / .Z0. , . ,0 /H- .. S6. 7S. 32 . 44. 29 ^

klille II. ^kdniLk.
Fme/r ? >oL/e/i

Oers/e/r/torn-
^ a/rc/Zü^rer

46 X 93 cm 40
Stück« ^

^ me/r ^ os/en
OersZen/corn-

//a/rMlZrer
46 X 103 cm «

Stück«

^ me/r ^ 05/e/r
Ore// -//2/rc//ü^rer

gute Oualität,
48 X 110 cm ^ 4

Stück« 4

^ me/r / ' os/e/r
— M/r/är -- —
Ore/Z -^ /änc/Züc/rer
gesäumt un8 gebänclert,

48 X 100 cm 44
8 tü 6« 4 L ^

/ ?e/ 7? /e/
'
/re/ks

Ore/Z -Z/s/rcZZücker
gesäumt unci gebänäert,

46 X 113 cm ^
Stück«

LV/ren /' osi 'e/r
Oers/e/r ^ or/r-

/ /a/rc/Zö ^ er
40 X 100 cm «rv

Stück «IO 4

Ore// . // 2 / rl//ül/rer'

Stück « 17 u . I 84

Tsssen/ücker -Zt. ^
Xü ^ e/r/ü ^ e 5 „1 l 4

^ sme ^ e
/^üc/re/rtt/c/rer

ss xss cm 5 /ück 204
67 X 67 cm „ 644

<! ^vKtv>
'N8ll'3888 UNl! kiNvI'8tpS88S.

K44 . .. . -

liMI ». Milk, rum WMz
dlr »kt >« Bie»»«« a»kt.

Zu der bevars tedend en Lengstkörung halte meinen
Leetkok und bedeu «nd rergröberi«« , modern

emgilichieteSlisslaueaiit bestens emvlohien.
Gleichzeitig «mvielUe guten bdr>rrliche >Mi>ta > «tisch und

reichtialtigc » t«alte« Nüffet.
Spezialität̂ GebratenerWch mit Lalat zum Preis « von

Ab , so, üb oder «0 H , se nach « orte.
Am S, »»ai>« »d und Senntag:

o » v » s « s 8 « r » iLvr » i 5 ssi.
Hierzu ladet lreundlichst «in

^ Äolkk SoüonStolL.
Gebe Tertltreu ge«. Pfrrde-

»ünGer ab.
ch. Wichman«, Hrirdrichbsehn.
Zu verkaufen eis . itinderbect

teil« (rot ) , 1 Stehlampe
Tsrau Zer«. Schisserstr . K.

Zu verk . 2 gute, 2jLhr ., be
legte Luenen bei

Denjenigen
Herren,

welch« die Aussührungen zum
Jahrmarkt - ma - kenball am 2.
liebr. tm Zicgelftos mitmachc » ,
zur Nachricht, daß die Gcneral-
prob« am Lonnerötag, S Uhr,
t« Lt«« atz»l tzattjindtt.

Mkei 'innulig.
Zufolge des töglich steigeudeu Geteeide-

prelfes fieht sich die Bäckerlnnimg veran-
laßt , de » Brotpreis

auf 1 Mark
zu erhöhe « .

MWst
aus dem Lande ad . in Dorstadt
zu pachten gesucht von einem
langjährigen Wirt . Off. unter
2 . 4 N an die Erp . d . Bl.

Zu »erni . louien -Maeten-
UM « . LxueMat « L

Der Vorstand.

Ta« Fahren von Mauersand
und Kallsandfteinen wird unter
billigster Preisstcll. ausgesührt.

Heinrich Sarnau, Ofternburg.

Hssr «,
belegt , Hasengrau , z» kai'7. ars.
Angebote mit Angabe v . >
Alter u. wann belegt u . D.
»« dt, jMale . LargePau . A.

^ SR18iL «lSHÜ « .
Oi »osss

sisskerslle
6« 8aaI - 8cI»ieÜ - Vereins

unck voüeiiliuds
im Saale des Gastwirts f . ^ srnlrs «!.

» rahartlg« Ueberroschxnge». — Prlchtig « Lekoratt«»»«-
Ununtcrbrochen Musik von 2 Kapellen.

Nachmittag « 2 Uhr ; Umzng daech »e» Ort «,d U« g»>»>>-
Hierzu laden freundlichst ein

Tie Norftänt , und » . « « » >>»».
M» »ltt«»rels, : Hcrrenkarte im Vorverkans l .Lb » , an der

Kabe > ?b Tamenkarren l .ov
Karteu, Maoke» « ad Kosckm « sind im Lokal zu haben-
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Mr Sem Srohdrrroglum.
GM » »chdruck »><erer « »» <»rr «'», »s «n, »„ Len "«rlrtz, « , » Lrr,, »n«rberich»
G »», »tk §«n»- er Quea«n»eg «»o

L-M p,» »,r Vers
Oldeuburg . LI . Jaauar.

- Ter Frühjustrsverkehr wird an de» Güierwagenpark
„ cder fiackc Anforderungen ftrllc-n , sodaß die rech : zeitige
«cstcllung aller geiorocrien Wagen nickt immer möglich
sein wird , schwierig wird cs besonders werden , die für
Düngemittel angefordencn Wagen nach den Wünschen der
Versender und Empfänger sie, » vollzäblig stellen . Es
,sr »aber den beteiligten Kreisen im Jnicresle einer glatten
Abwicklung des Verkehrs zu cmp>' chlen . die zur Frühjahrs
vejicllung erforderlichen Tüngenttttcl und sonstigen Bedarfs,
gegenstände bald cinzukauscn und zu beziehen . Es mutz
jerner von allen Leiten darauf gehalten werden , daß das
Ladegewicht der Wagen mit l4 Tonnen Ladegewicht aus-
genllyr wird

l . Ter Fahrbeamienvcrcin „ Fahrzeit " hielt am Tonn
ag seine diesjährige Generalversammlung im
SereinSlokal ab . Ter erste Vorsitzende, Zugführer Funk,
rossneie die Versammlung mit einem hoch auf den Groß

»erzog ; alsdann erstattete er den Jahresbericht . Tas per
ilossenc VcrcinSjahr ist das acktzcbnt ' seil der Gründung.
7er Verein zählt e<I Mitglieder und l Ehrenmitglieder.
; in Mitglied ist verstorben iZugsührcr Stollen Zu Ehren
des Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden von ihren
Tipe .i . Aus der Neuwahl des Vorstandes gingen als ge-
wäblt hervor : l . Vorsitzender Zugführer Z i m in e r m a n n
Zugführer Funk lcbntc eine Wiederwahl ab ) , 1 Schrift¬

führer Zugführer Peters, 1 . Kassierer Zugführer Hem¬
men , I . Beisitzer Schaffner Thiel kl , 2 . Vorsitzender
Zugführer Günnemann. 2 . Schr -klführcr Zugführer
Äpclr, 2 . Kassiccr Schaffner M ö n n i ch, 2 . Beisitzer
-chaffncr Sandstcde, Vergnügungsdircktor und Jn-
ocntarvcrwaltcr Zugführer Frerichs, Revisoren Zug-
mbrer Meißner, Zugführer V o n d r a n . Tas Ler-
- inrlokal wurde beibchaltcn . Tem bisherigen ersten Vor¬
sitzenden wurde aus der Versammlung kür seine dem Verein
geleisteten Dienste ein Hoch auegebrachl , in das die An-
wesenden begeistert cinstimmtcn . Tie Versammlung wurde
mit einem Hoch auf den Fahrbeaniienverein „Fahrzeit"
geschlossen.

* Auf dem Ltifrungsscsi der Oldenburger Fleischer Zn
Hing, das einen sehr schönen Verlaus »ahm , wurde der Pro¬
log von Fräulein Biitner vorgcrragcn , und zwar sehr
iiimmunflsvoll, so daß sie damit viel Beifall errang.

*
>-«. Rastede , 29. Jan . Am letzten Sonnabend hielt der

Hiesige Tur . verein in Ahlcrs Hotel die diesjährige erste
Generalversammlung ab. Tic RcchnungSablagc er¬
gab folgendes: Ter Verein batte im letzten Jahre eine Ein
»ahme von 2442Z2 .st und eine Ausgabe von I10HZ6- st , sodaß
ein Ucbcrschuß von MtI,V2 . st verbleibt . Tem Jahresberichte
ist folgendes zu entnehmen: Erfreulich ist gewesen, daß der
Verein im letzten Zahle durch die Turner Heinrich und Georg
Uhlhorn und Wedckindin den Besitz dreier Eichcnkränzcgelangt

Brake, 36 . Zan . Ter ini vorigen Jahre neu ge
gründete Bürgcrverein der Ziadt Brake hielt
gestern abend im Zentralhotel seine Geircralvcr-
iammlung ab , die starr besucht war Aus dem Bericht
über das verflossene Jahr ist hcevorzuhcben , daß die Mit-
gliederzahl des Vereins nunmehr das zweite Hundert über
schritten hat . Ter Kaffcnbcstand schließt mit einem Ucbcr¬
schuß von rund l,4 . st ab . Zu Prüfer » der Rechnung bc
»inmtc man die Herren Bakenhus und Albcrs. Auf
die Eingaben des Vereins an das Hafenamt , an die Eisen
oabndircklion und an die Postdircktion wegen Schonung
verschiedener Verkehrsverbcffernngen hat letztere Behörde
solche in Aussicht gestellt und inzwischen auch teilweise durch¬
geführt Von der Eiscnbakndircktion ist eine Antwort we¬
gen der bcaniragten Unter oder Ueberführung der Ncu-
liodrstraßc bislang nicht eingeganpe » , doch haben die bctr.
Landtagsabgeordnctcn eine Vertretung dieser Angelegenheit
im Sinne der Antragsteller zugesagi . Wegen Herstellung
iner zweiten Fußgängerbrücke am Haf -n hat daS Hafenamt

wenig aussichtsvoll gcantworlci , verspricht aber weitere
Prüfung . Tic satzungsgemüß vorzunebmende Vorstands-
wabl ergab die Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmit¬
glieder , nämlich der Herren Weinberg als 1 . und Wie¬
ling als 2 . Vorsitzender , Tröste als l . und tom Has¬
seln als 2 . Schriftführer und Ramien als llassenführcr.
Tie Herren Tr . G r a c p e l, Ballin . Weber und Ro¬
sen bohr» sind Beisitzer. Bürgermeister Tr . Wcmpc
dielt darauf den angekündigten Vortrag über städtische
Bodenpolitik. In überaus sachlicher und verständ¬
licher Weise zeigte Redner die vielfachen Vorteile städtischen
Besitzes in finanzieller , sozialer und ästhetischer Hinsicht.
Eine große Anzahl deutscher Städte habe dieses erkannt
und dränge nicht nur zur Erhaltung seines Bodenbesitzes,
sondern suche diesen ständig zu vermehren . Unter den zahl¬
reiche» Beispielen seien als heimische Orte Oldenburg , Barel
und nicht zuletzt Delmenhorst genannt Auch Brake habe
vor einiger Zeit einen Anfang damit gemacht und infolge¬
dessen die Niederlassung der neuen Motorcnsabrik auf
städtischem Gebiet erreicht. Der Vortragende schloß seine
Ausführungen mit dem Wunsche, daß auch in unserer Stadt
diese Fragen stets mit dem nötigen Verständnis und In¬
gress» behandelt werden möchten. Der Vorsitzende dankte
dem Bürgermeister und stellte dann noch eine Angelegen-

heit zur Besprechung , die den Fragekaften betraf . Be¬
schlossen wurde schließlich, diesen beizubehallen » nd tm
übrigen nur mit Ramcnsttnlerfckrislcn versehene Fragen
zur Beantwortung zu berücksichtigen.

Esten i . L ., 36 . Jan . Unsere alte Pumpe
auf den« Marktplätze sühn ein bescheidenes und still beschau
lichcs Dasein An und für sich sollen Pumpen doch dazu
da sein , Wasser zu gebe» . Unsere Lrisvälcr scheinen aber
anderer Ansicht zu sein : die Pumpe vermodcri und zer¬
fällt . Wenn man an einem der verschiedenen Pumpcn-
schwcngel pumpt und wenn man sich auch eine Stunde ab
mühi Wasser gibt es inchr ! Alan entferne die Pumpe
oder setze sic in Stand , oaini , sic Wasser gibt und ihren
Zweck erfüllt , wa - man dock» eigentlich voir einer ösfeni
lichen Pumpe verlangen kann. Im Laufe des Tom
iners beabsichtigt Molkcreivcrwalter Wallen Horst aus
seinem von Zeller Garrel gelausten Grundstück an der
Bahiihofstraße ein größeres Lagcrbans für Getreide und
Futtermittel zu errichten . Es dürsten bann außerdem noch
verschiedene Neubauten entstehen.

! Delmenhorst, 36. Jan . Ein Einbruchsdicd
stahl ist bei dem Landmann H . Tegel kcn in Annen
riete verübt , » nd zwar in derselben An und Weise wie
sämtliche Einbrüche , die in letzter Zeit in Varrel , Adelheid-
und Hovcrswegc verübt worden sind. Ter Fensterrahmen
wurde eben unterhalb des Riegels durchbobn , eine Tlangc
hindurchgestccki , der Riegel geboben und das Fenster geöffnet.
Bei Scgclkcir stahl der Dieb allerlei Fleisch und Wursttvarcn.
Tic Polizei bat diesmal Anballsvunste , indem die Fußab
drücke im Tchncc zeigten, daß der Täler einen nicht normalen
Fuß hat.

I?U5 aem Srohbeprsgrum.
dM » „«»»,« »1- »er-etinin V-'-rnLlbirtE»»
W » l» «. siallrt . Mntrllunß -n uns Sectg »̂

^ e»>, O»rtt,i ^ »iufz> >7» Mivakliun tl- ' t » .Lt»» » «" -
vldsuburg , 3 >. Januar.

* Hauptmann v . Rauch, der unter Beförderung zum
überzählige » Major zum -stabe des Old . Jnf . - Regcs . Nr.
91 versetzt worden t,c , war bisher .stompagniciügret a»
der Unteroffizierschule in Erklingen . Er gehörte schon zwei
Regimentern des IN . Armeekorps cur, und zwar dem Jnf .-
Rcgt . Herzog Friedrich Wi - Helm von Braunschweig ( Ostfr .)
Nr . 7st in Osnabrück als Oberleutnant nnd später dem neu-
iorniicrtcn Haiinov . Jnf . -Rcgr . 2ir . lli -t in Hameln als
Oberleutnant , später als Hauptmann und Kompagmcchcf.
Tic Beförderung zum .Hauptmann erhielt er schon am 27.
Januar 1NNN.

Aus Anlaß der Oldenburger Hcngftlörung werden
am 2 . und :l . Februar folgende Tondcrzügc fahren:
Ab Earolincnsicl 6 . 14 Uhr Vormittage , welcher SZst Ubr
vormittags hier eimrisst , von Blcren 6,23 Uhr vormittags,
trisst et, :lN Uhr vormittags hier ein . Tiefe Züge fahren
an beiden Tagen . Rur am 2 . Februar verkehren die beiden
Züge .4 .36 Uhr nachmittags ab Oldenburg » ach Jever ( der¬
selbe ist 7,»7 Uhr nachmittags in Jever und Hai noch An¬
schluß an den 7,12 Uhr von Jever nach Wittmund fahren¬
den Zug ) und 4,1.4 Uhr nachmittags nach Bieren . Ticsev
ist 7,41 Uhr nachmittags auf seiner Bestimmungsstation.
Rur am 3 . Februar verkehrt der Zug .4,3 Uhr nachmittags
ab Oldenburg nach Rordcnham und trifft dort 7,31 Uhr
nachmittags ein . Diese Maßnahme wird jedenfalls noch
viele Besucher nach hier ziehen, die sonst vielleicht nicht
gekonimcn wären.

" Tic 37. Berliner Mastviehansftellung , die in den
Tage » vom 7 . vis 9 . Mai aus dem städtischen Zcniralvieh
Hofe in Berlin siaitsindcn sollte, ist mit Rücksicht auf die
noch im Reiche herrschende Maul und Klauenseuche um
ein weiteres Javr verschoben worden.

> Tic zum Fällen bestimmte» Bannte des Rummel
weges verschwinden jetzt mckr und mehr . Vor ca . acht
Tagen ist der Anfang gemacht nnd seitdem fallen täglich
einige unter der Wucht der Apthiebe . Nicht lange mehr-
und wir haben nur noch eine Baumreif am Rummelwcg.
Es ist schade um die schöne Promenaoe.

* Tic Alndi steht augenblicklich im Zeichen der landwirt
wirtschaftlichen Woche, die gestern ihren offiziellen Anfang
nahm . Sollte das krrliche Winrerwetter Weiler anhal-
icn , so steht uns , namentlich an den störungstagen , ein
starker Besuch von auswärts in Aussicht . Auch schon am
gestrigen Tage weilten hier viel - auswärtige Landwirte,
die hierher gekommen waren , um einesteils an den Bor-
trägen >m Kaiserhof teilzunehmen und aüdrrntcils das
zurzeit hier ausgestellte prachtvolle .Hengstmatcrial in
Augenschein zu nehmen . Was den .vengstmarkt , der mit
der Körung verbunden ist , anbctrifft , so macht sich auch
schon ein lebhafter .Handel bemerkbar . Auf dem Pferde-
marktplatz nnd auf den angrenzenden Straßen werden fort¬
während Hengste vorgeführt , auch sollen schon verschie¬
dene Verkäufe abgeschlossen sein. Hoffen wir , daß die näch¬
sten Tage allen Beteiligten , den Züchtern sowohl als auch
den hiesigen Wirten und Geschäftsleuten , das bringen mö¬
gen, was sie von ihnen erhoffen.

* Scharfschießen . Die 1 . Abteilung des Ostfr . Art .-
Reg . Nr . 62 hält Izeute im Lager Moor ein Scharfschießen
ab . Zu dem Schießen wurden in erster Linie Rekruten
herangezogcn. ^

X Eversten , 31 . Jan . Gestern nachmittag kur, nach 4
Ubr wurde die Feuerwehr alarmiert. Ranch¬
massen zeigten bald die Richtung des Feuers an . Tas

Wohnhaus de» Landmanns E . stayser auf dem Staken
war in visder noch unausgcklatter Weise in Brand ge¬
rate » . Ten Bewohnern und den schnell herbeigeeilten
Rachbarn gelang cs , säst das gesamte Immobil zu retten
In ganz kurzer Zeit war auch die Feuerwehr erschienen und
beteiligte sich in hervorragender Weise bei den Rcnungs
arbeite » . Tas Haus selbst könnt», jedoch nicht mehr gerettet
werben , da cs säst vollständig an Wasser mangelte . Tic
Feuerwehr mußte sich deshalb darauf beschränken, die an
grenzenden Stallungen und Scheune, wo sich das Vieh be
fand und beträchtliche He» und Tlrohvorräte lagerten , vor
der Fcucrsglul zu retten , was auch vollständig gelang . Noch
bis m späte Stunde arbeitete die Feuerwehr auf der
Branvstättc , bi » alle Gefahr vorüber war . Man nimmt
an , daß das Feuer durch e»nen Tchornfteinbrand entstan¬
den ist.

stimmen aur Sem Publikum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaklw»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)

Daß die össenllichcn Versammlungen für die letzte
Rcichsiagswabl bei der regen Agiiatiou sämtlicher Parteien
oil sehr stürmisch Verliesen, darüber ist acnug berichtet ; daß
aber auch »eitere Sachen vorkamen , mögen » achstebende
Zeile » beweisen : So ; . B . kam cm sozialdemokratischer An
bänger nach dem Lande Wurste» «nd wollte den kleinen
Leu . eit klar machen, daß für sic nur der sozialdemokratische
Abgeordnete in Betracht kommen könne Tic beiden andern
Kandidaten , besonders Tr Habn , träten nur für die großen
Bauern ein und wollten , daß dem Arbeiter noch mehr Sicu
crn tusgcbalsi würden ; dagegen nehme Havcrkamp die In¬
teressen der kleinen Leute wahr . Ter Sozialdemokrat fand
auch tankbarc Zuhörer , aber ein Baucrnkncckn war anderer
Meinung « , meldete sich zum Worte und meinte : „För mi
isst egal , ick bin up vullc Kost ! "

U . d. Lehe a . W.

MeOriger dSngeni
Alle anderen Parteien hundsgemein behandeln Meute:

Verräterin der nationalen Gemeinbürgcrschasi : Heuchelei:
Tvppelspiel ; Anmaßung und Hochmut ; Verrat ; verun¬

glimpfen : schmähliche Tenunziaiion : maßlose Anwürfe:
beispiellose unanständige und unehrliche Kampfesweisc.

Wo finden sich diese Ausdrücke '? — In einem Artikel
der „ Mvrgenzcitnng " .

Von wem rührt dieser Artikel her ? — Von national¬
liberaler Seite.

Gegen wen richtet er iich ? - - Gegen die Fortichrittl.
Vollsparrci , ihren Vertreter 'Ahlhorn und ihre Führer.

Ärilcrhetze » : Herunterreißen : Anschwärzer : gelittene
Moral : giftigste Waffen : verwerflichste Kampfesinittel ; L »g
und Trug : Hetzereien: Irreführung und Täuschung ' unge¬
bührlich herabsi-fen : heruittermachen ; Größenwahn ? giftige
und gehässige Weise : verspotten und verhöhnen : besudeln;
flcgclkaftcr Artikel : kein Empfinden für die Erbärmlichkeit
des lichtscheuen, anonymen Tuns.

Wo finde » sich diese 'Ausdrücke? — In einem wei¬
teren Artikel der „Morgcnzeirung " .

Bon wem rührr dieser Artikel her '? — Äon national-
liberaler Seite.

Gegen wen richtet er sich ? — Gegen die Fortschritt ! .
Bolkspartei , ihren Vertreter Ahlhorn und ihre Füher.

Wie lvenig würdevoll die Partei Tr . Stöbers ihre
Niederlage doch zu ertragen loeiß ! - Tie Fortschrittliche
Volkspanei wird durch solche Angriffe nicht getroffen . Es
genügt vollkommen , sie niedriger zu hängen.

Tr . Körner.

Geschäftliche Mitteilungen.

sckülllt laut uuck frei uns sie vvsr LIN
Tuge vorder soüberanstreu gt vorclen,
äuss am Abvnck dein 7cm medr
deruus kam . Lin paar Wz - bert-
Tabletten baden ckie Stimme
cviecker rein , cken llals frei gemacttt.

Sie sinck kur njemanäsn au entbehren , äer viel unä laut au
sprechen Kat . Line Schachtel mit ca. 1VÜ Tabletten kostet in
allen Apotheken nur 1 dlrrk . Kieckerlage in Olclendurg.
liats -Apotkeke.

Herzkranke und Bleichsüchtige können keinen Kaffee «nd
Tee vertragen und sind daher um ein Getränk oft in Ver
legenbeit , da sie die ihnen so wohltuende Milch nickt längere
Zeit genießen können. Durch Zusatz von „Kufckc" mit
oder ohne ein wenig Kakao kann man sich aus der MUck
ein sehr wohlschmeckendesGetränk Herstellen , das seines an
genehmen Geschmackes wegen nickt nur sehr lange Zeit
ohne Widerwillen genossen werden kann, sonder» das auch
die Milck zugleich leichter verdaulich macht und die Nädr
kraft derselben nickt unbedeutend erhöbt . Auch bei Er
wachsencn zeigt sich die anregende Wirkung des „ Kufckc"
aus den oft ganz feblcndcn Appetit . Durch etwas größeren
Zusatz von „ Kufckc" mackst man ans dem Getränk eine
woblschmcckcndcSuppe . _

quk unkt ksltbsn

Verlanget » 8is nsiernll ans-
cirnestsieit cias lUluüknt <ier
JVolkram-I-smpen -^ ktiea - iÄ

gesellselwkt Augsburg . W
Io Oläsiidurg erhältlich h «i

Läusrcl k. L . lluösn.
>
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6rvs „ ^ a,prüoi >« » teilt 6», tieutix « Lrn -«r6,I «stoo , n
ua « sre XorwtiluUoo . >Vu » uervö .' waekt und 6, «- I^ .stpor-
ür»tve uQgüo» r,x beo1ukIo» » l, »utile C«» lutU> verwlväeu
» erckeu . 3lau hüstle ulr» ei> te , I 'rü1i » tiictt su Atolls vou

X »tke« cxler Pos

, v»o Uou «« a» L»e»»- reicdaei » iri, o,cb« »Heia äurod Keindkit, Aroiu^
aaä vuaäerd»ren Voblge»cdm»ci: » u> , »onäern i»« leicdt verä,ulic !i , n»dr-
d»kt uoä odn « »rdiiälicncn llinllur» » uk äie dterven. 8ier» in ge »cklo *»e-
nen 8ücd»en , nlemilr lore ru d»den . — Kur « In» tzu» Iiiit«, äi« d»»re!

Invenlui ' - tll 8versus.
Die noch vorhandenen Restbestände und Einzelpaare
sollen in '

» Tagen spottbillig verkauft werden,

teil; kür äie lläikte äes regulären ZVertes.
>M " Nur gute , is Qualitäten.

Beachten Sie Schaufenster.

Unser

U-
beginnt am

llovoerstsL. äea l . kedr.
N

L k. ö» S

_ _
l ^ellbtt - Zlllsvttiiillgling.

Wiefelstede. Landinann Io
dann Jansten in Conneforde
beabsichtigt die Arbeiten und
Materialien zu dem

Neubau eines
Wohnhauses

inindestsordernd zu vergeben u.
werden geschloffene Offerten
bis zum 7. Febr . eiuschl . bei
dem Unterzeichneten erbeten.

Riß , Bestick und Bedingun¬
gen liegen bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht aus.

Bräljc , amtl . Ault.

Kapital gesucht.
Zue ie-eire lerung rcio- zur .unauzieruuq eme « industriell« ,,

Betriebe» und eine « >» esch -ilie » still» «d»r »Sllg» Te »h,i »«e gesucht
Ot>cr . ci > »nier 2 . 4üi au di« >-xocd . d . Blatte . .

W
S»« te Siciitztitt»

vsmön-
^ » IllllllllSN

»inpnehtt

z »ru, »r . ^ ^ H « are»-
675. U». "

d M

Haarenstratze 46.

Lttllilbriii », -eil 3 öess . stedrilar:

Bslkbierfeft.
E < ladet 'reundlichst ein

Onrl I » tvkvl.

AllMlklills.
Tie Erben de» verstorbene»

? lmt»rent,!>eisterS Lastest wollen
dar zuin Nachlaße de» letzteren
gehörige, hier

Haarenufer
Nr. 2

belegene ? au»grundstückmit Am
tritt aui de» l . Mai bczm . I . No-
ve der dr . Z». gegen Ä!e stgebol
durch die Uuterzeichucteu ver¬
lausen lasen.

Bersteigerungrtermin siebt au
aui

T i ppelsch«»»be».V oftdrunp^ r
.Li»ei »» »ti.

» »fahrt „ a Geaaa SV. Februar.
dt«»««» ^» tl -tr» »«- iStt»»,,

« » I« «nN »>. « » Mio « . M»l,» . ? »-> « >I»
<«u,,.«»,l»i . WM » , « l . Lu,»«, «st»»» . »V»-
» ,»« »-n » Î > und « - «»i»h . « -»««t» » i.
» «»» > ^ . « « ,tu » . L- »dr«U« dvr«
«arten and «- I-fttn -,, . I »0» itzerut- l»» . ««Ihle-
be» . Ueetwu . J -ed» ». t -»« « « r « >.. *« »«' G,d «» . a «»»M» Ii <a >u>»l «an »»etntb !.« « »»>>».

'«»»»»Zt. «-»et , a^ ««u» . a »>»lst . tz»» »>
Nted-r«nku»f, de G««» « f aoetl . W«tt«d»urr

Gs»ua G«»u<i44LO<e KahedrAi «vo» MtH-G —aammvavt«
Alle- Näher« enthalte» dte Gr»sveki« . „«FS«-» _ _

Vertreter in OI«»»dnrt >. ve . > l. »p»l« » astl«, Ktaugrasten 4

Zu verk 2 Stämme Eichen , rüdende . Zn verkausen eine
kielen, gut trocken , lfngeldart . nahe am « alben steh . Quene.
Ostrenstnrg, dahnw «L > » . G« r».

dt» 5. Fkdr. L. I.
«achuiittagr S Uhr,

im N«stauraut . Bavaria " hier!.
Tie bezeichnet « Besitzung hat

eine angenehm«, ruhige und
ich, »« bage ; sic besteit au « dem
>m besten bauliche» Zu lande be¬
findlichen zu zwei hvohi un zen
etngerichleieirHaus« mit Dar «n
zur Grobe von öl2 gm und kann
mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Jede iveitereAuskunft erteilen
wir bereitwilligst.

kodier D Vekvke.

Wiese« »«Pchtililz
i> Gristede.

« uttbesttzer D. Ovie auf Gut
Horn beabsichtigt seine Wiesen
am „Baven^ iftcdrrfnrtst", gr.
b,I39S Hektar, die „Ttngsha-
stenwiese ", - roß 0.SV48 Hektar,
in , ganzen »der in « bteilungcn
aus mehrere Jahre ,n ver-
pachten.

Pachtlustige wollen sich an
mich wende»,.
» aß, »«. Te« n. a« tl « ukt

Verpachtung
einer

Landstelle
Tie Hermannschr BaustcUc

in Lchiincnioor, bestehend in
321 , Hektar besten Acker-, Wei¬
de - und Wiesrnländerrien (teils
Marsch , teils (tlcestlands , niit
guten Wohn und Wirtschaft»
gebäuden, soll wegen Kranlbcit
de « jehigen Pächters Ruffel¬
mann tunlichst zum l . Mai d.
I ., sonst zum l . Aovenlder d.
I . bczw. I . Mai ISIS, ander¬
weitig auf 8 Jabre verpachtet
werden. Tie Stelle liegt direkt
on der Chaussee und etwa Ai
Minuten von der Station
Schierbrok entfernt.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung ist angesetzt auf

Freitag , i>en 8. Februar,
nachmittag« ist ^ Uhr,

i .r Menke » «' Wirt'rhausc zu
Schierbrok.

Bemerkt wird , daß nur ein
Termin siatifindcn wird.

Rädere Auskunft erteilt der
Pächter Ruffclmann und der
Unterzcichnclc.
Hude. (st. Haverkamp, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnerslag , den l . Jebr.

1812 , nachmittags 1 llbr , ge¬
langen im Auktionslokal des
Amtsgericht« hiersclbft:

48 Bücher verschied . Inhalts,
1 Serviertisch, 1 Zigarren¬
schrank , 1 Tarnen Jahrrad , 2
Sofas , 1 Waschtisch , 2 Wä¬
scheschränke u . 1 »lassectisch,

ferner : 21 Hühner u , 1U Enten
gegen Barzablung zur Ver¬
steigerung.

kape.
G «ri cht«vollzieh«r

iu Oldenburg.

Verkauf
einer

M üyle n-
besttjnng.
v l « st er seid » . 7eau w«

« tisting dasribil beabsichtigt
ihre zu Blokerfelde
an der Chaussee günstig
belegen«

WilldiilWt
nebst den geräumigen
Wohn - und Wirt-
schrstSgrbäudeu und
ca . . Iia Acker » und
Grünländereien , bester
Bouilät,

öffentlich durch u »S zu verlausen
Tie Mühle ist für eine wen«

Umgebung o . ue Konkurrenz:
einem strebsamen Müller dielet
sich daher hiermit eine selten
günstige Kausgelegcnheit.

Aon den Ländereien sollen
1 . der neben der Schule be-

legeue Kamp, groß reichlich
S Sch.- S , welcher sich al«
Bauplatz eignet,

2 . da « am Hane» iche » Tamin
liegende Aüerlano , groß
2 da 02 or 79 qm,

3. der 08 ur Sä um gioste
o , r ü i , l a u dSp la ck« n iu
Tounerjchivee, sg , Leverr
Wiese » ,

auch getrennt zum Auffay
iomu .cn.

Zweiter Berst« ui« trrwi » ist
angeje >- t aus

Montag,
12 . Ieör . d. I .,

nach»'. 3 llt r,
iu Huntrmaun 'S La lhau« in
Sloherielve.

Kausliebhaber lade» ein

8ern8i! . « lillkg8ciiu ! S ! ii8g.
«mtl. Aukt .,

Ebersten-Olbcnbnrg.
LSUb lstr. : i — Jernipr . 1111.

zjWSllkrklllis.
Aür de » Renwg,

Herm . Aug.
Thülen werden wir
dessenHausgrundstück

ZitgtliissjtW
Ar.

ktle Hl>U« »ikrilrch,
bestehend aus de»
im besten baulich «»
Zustande befind,
liehe» , zu zwei g«.
räumigen Woh.
nnngen eingerichtr,
teu Haufe nebstGar-
teu , groß 570 qm

mit Antritt auf dea zl
L. Mai bezw. I . R»
vember lvIL g«g ««
Meistgebot verkaufeu.

Abermaliger Ter«
min hierzu steht an
auf

Menstag,
6. Iekr . 1912,

nachm . 5 Uhr,
iu Egberts Gastwirt¬
schaft. Ziegrlhofftraße
Nr . 4 » .

Von dem Garten
an der Hochhauser-
straße läßt sich ein
Bauplatz abtrenuen
und soll dieser event.
getrennt ausgeboten
werden.

Bei annehmbarem
Gebote erfolgt in
diesem Termine der
Zuschlag.

Lövler L LekM.

Habe 1 bi « 5

Kühe »Nil Üiitiiei!
zum Schlachten oder zum Wei¬
den zu verkaufe» .
Are» , Kirchhatlen b . Huutlosen.
B !a«kenkostüm und Tomino.

ichäserstraßc 3.

Wellig. Llhiviilimverkill.

Hauplversiimmllms
am Donnerstag , veil 1. Kebr.
d . J « .^ abend« 9^ Uhr, in
Maaß Restaurant am Wall.

TageS- Ordnung:
1. Berichterstattung der Vor¬

standsmitglieder.
2. Neuwahl de« Vorstände« .
3. Verschiedene « .

Allseitig«« Erscheinen erwünfcht.
Der Vorstand.

Wiefelstede.
Am Sonutug , den « . Jeste*»» :

/ . Ball, . .
ivoz « sreundl. « inladet

gr . Eummeyer.

Bilanz
-er vitt ' Lerliiiiss - kkil.

Rastede
e . G. m . u . H.

Rastede, den 31 . Tez . 1911.
Aktiva

Kassabcstand . . . . 628,80
Buchforderungcn . . 7959,—
« unk-Konto . . . . 831,53
Inventar 245M -ff
Abschreibung 203,— .« 42,80

9462 .13

Passiv».
Buchgläubiger . . . 8242,23
Reservefonds . . . . 469,55
Stamm -Anteile . . . 359,—
Noch zu zahl. Unkosten 391VS

9462 .13

Zahl der Äeuosscn am I . Ja » .
1911 : 332 , Zugang 22 , Abgang
15. Zahl am 1 . Jan . 1Sl2: 311.

Ter Vorstand:
Karl zur Windmühlen.

Ter Aufsichlarat:
v . Essen , (ü . Küpkcr.

Fr . Büsiug. I . Juhrken.

Bökel b. Wieselire-e.
Oezsnü-Verein

krostzinv.
Am « »>n,ag . d . n > 1. gehe . :

Ball,
wozu Ireundlichstcinladen

Serin . Mart,, ». T. V.

tMMlKillls.
Wir baden Auftrag,

das zum Nachlasseder
verstorbenen Ehefrau
Weinberg gehörige,
hier

HuiiidcktitcU
K . 3

belegeneJmmobihbe
stehend aus dem zu
zwei geräumigen
Wohnungen einge
richteten Haufe nebst
Qbst - und Gemüse«
garten , groß Svl qm
zum Antritt auf den
L . Mai dezw . I . Rov.
1S12 zu versteiger«
und setzen hierzu
anderweitigen Termin
an auf

Dienstag,
6. Febr. IM

nachm. 5 Uhr,
iu Egberts Gastwirt
schaft. Ziege1hofstr<ch«
Nr . 4 ».

Bei annehmbarem
Gebote wirb schon in
diesem Termine der
Zuschlag erte il.
liidler « «edM,
Tweelbtlr . Zu verk. 5 traitit.,

best « Butjadiuger Schafe.
H . Uhlenberg

Wardcnburg -Fladder. Z. »er
kauscir i Rind und 2 La« !»-
schwein « .

L« Ie«°u.
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Lelbrltslige

>V«r »einö V/ö»cke sclionen unä ikr Möllere Qebraueksäauen -ückern miil . nek« ,
rum Skarcken nickk anderes als kersil, Z- s beväkxfo. » ld5ttätixe, unrcküctlicke
>V« ckmitlel von Millionen ^ auslrsuen . — LeSLItlici » mur u» ÜeiS»»al - kalcvte» .

Den Wascktas bringt !knen keinen Arger rnekr!
kerril warcttt e»nr von seibsti vieV/iircko virä einLeLetrt, etv » V»— äluocte veilvckt
un«l xut »urkesptUk; siv ist dam» lertix, diüteam«iü vis auk 6em Käsen LeotLftZit.

L ^ o . , Btleimg« si» brit>,nle^ »uct , 6re vwtbmülmü««»

t^ enkel
'
s 6Ieick - 2o6a.

Verkaufsstellen äurck klskate erkenntlich!
V«rtr «1of : ssxi- ilf. 8»«l «, 0>ii« »durg I. Li-„ tt »ljokit « -,tr »„ v.

Eversten. Zu verm L ^env
mit keinem Gatten an einzelne
Person , 120 . ff Tebkrngang 4.

Jin Hanfe Ziegtthosstrah« >8
«st zum 1 . Mai eine Wohnung
zu vermieten.

Nthere » daselbst
Möbl. Wohn- u . Lchlafz . ; . v.
<ev . m . v . Pens . l . Aler.str . 70, o

Z . Venn. z . 1. Äa ! ft . jrdl.
Oberw. m. Wasserl. Pr . 145 . ff.
Rah . Toniierschweerchauffee31

Frdl . Zimmer m Bett , aus
Wunsch Pension. Kurwickstr . 37

Z . verm mövl. Z . ui . Bett s.
eiuz . Herr» . Kaiserstr. 17, uni

Zu »erm. z . 1 . Mai an ruh.
Bewohn, sep . Oben» ., entb 5
Raume, Küche , St . u . Gld. Pr.
210 -ff . Milchdrinl- W . 45<i b . H.

Logi » sür zwei jung« Leute
Georgstraße 17.

Wueesta» . . (» verm. z. 1 . Blai
kl. Sotiuuu , i »ü Land inr ft.
Fan, . Haezeg, Blober- . > b . 31.

vft«»» hu» g. Kl . srdl . Ober « .
z. I . Mai zu verm. Kamvstr. 4.

Zn vermieten schöne
Oberwohuung.

Bremerstr . 3i>.
Zu beim . 1 . Mai Hochpar¬

terre, mir o . ohne Souterrain.
Zu be( von 3 di « 5 Ubr. Frau
Ww. Rolf« , Jovannisst . 21 (8>

Eine gut möbl. Stutz« und
Schlaft, sos. an best . Herrn. Zu
erfragen in der Erped . d . Bl.
Z . venu . z. 1. Mai 5r. Unter« ,
m . (statt. Zu des . bis » achi» . 5
Ubr. Lindrnstr. 72. Rah . oben.
Eins. möbl. Zimnicr u. Kam.,
Pass. s. l o. 2 j . L . Radorsterst.30

Odrrwohn ., cnth. 2 St ., 3 K .,
Küche » . Zubehör , z . 1 . April
oder 1. Mai zu vermieten.

Röwekamp 20.
Möbl. Zimmer an best. Hrn.

zu verni. Kurwickstraße 38.
Zu verm. z. 1. Mai sep . Ober-

Wohnung, enthalt . 2 St ., 2 K.,
Küche , Zubehör u. Gatten.

Näheres Ehnernweg 22.
Ostern » . UMer - u . Obcrw . z. v.
Hrinr . Klu- uumu, Brem . -Eb . 8.
Gut mkl, Zimmer an best. Herr«.
Schüttingstr. 20 U, Seiteneing.
Obercvohuu» , a» der Ofener

Ehauste« zu verm^ 2 Stube » , 2
Kam., Küche . Stall n. Gartenl.
Pr .L005» . Näb. Haare»ejchstr . «4.

I « inetnem Hause, Äättner-
straße Rr . 10, habe ich auf so
for' oder später die

Untermohnung
»md aus Mai die

Oberwohuung
zu vermieten. In jeder Woh¬
nung sind 8 Räum« , außerdem
ist Gat und Wasserleitung so¬
wie Badeeinrichtting vorhan¬
den.

Die Wohnungen liege» in der
Stadt , direkt am Everstenhol;.

Auskunft wird auch Gärtner-
siraßc Nr . 8 erteilt.

S»tM .iSNlMMlW.
a« tl. » „kt..

Upersten -Oldeuh»»; .
Houptftr. 3 — Fernspr . IUI.
Z . v . herrsch . Ltw . m . a . Beq.
z . 1 . Mai . Rachz . Blumenftr. 37.

Zu vermieten sreundl. möbl.

Nshll- ll» i Ltzlchinmer.
Haarensiraßc 55.

Schon möbliert. B^ohn und
Schlafzimmer an beff . Herrn zu
verm. Bahndofsplatz 4 , patt.

M-
kslnloinm» lisolirsugv,

WM ' dl , 40 ^ uuter kreis . 1WW

> llostoa prim, ^.l«i»»n« liscbreligs
ttervvrraxeoä dillix.

Zskvivltvn , XlIns1lA'1i8vki1vvI <vn.
l ko8lsn Wvi888 8a1indörüg6 (4 m)

140 er» 3,80 2t !c- , 160 ow 4,80 tztlc.

X1 » » SI » KSLQNS,
»owl» Ät »r » uml «inrslne 0 » ms8 tdvrllgs

, u>-»«ror >leotlicl » billix.
1 koste» gute öetttücber

deöeulenä srraü »l-ixt

WM knln kantltllvker u . kliekvntllvltvr
xaor lw-vväer » billig

8ek « «f » ' . lslnens und lsiasns llusiitöton.

ertra evlnror , 8tolc . GO kkx.

AM * 5tepp6ecken,
iuoitt g«6rüolit , weit , unter kreis.

VVoUäecstev , Settlskäeclleo,
lHukstimilm. « lu I. IM. Ml» LS» illl

Lravatten r » «r Lvsooäers dillix.

Li»re1»e Teile vsmeu ^ Lrcbe,
kvmltonluek «, Halbleinen u . l-vinen,

Sol»Qi7LsiL dküeulena unter kre!§.
Kvinlslnvn8eku88 Is8ekvntlivkvr,

46 ein giD»s , prim » ^ unlitüteo , ge >iluwt,
Outronä 8,00 und 3,80 Llle.

kertetLLckentücker.

kosten dknügestlellto Irsetleütüedei'.
Stüclr 060 , 100 , 150 , 170 ZLIl.

Geisse u»ä kordige Keste
— sreit unter kreis . —

8Lwtllod « ^trtileel » ind rsxulär xsküiu -te
(^ uelitätvn und alodt «xtr » kür Zusvsr-
leuulrrveeles xostuukt« liamsestvareo , du¬
fter nur gut « (Qualitäten ru selten
günstigen kreisen , »uoft passend ru

Aussteuer - LiullSuken . :

1 . ll . kößer.

0»
G»

ie^ liebe « leb j» W» » Iro i. Oläbx , Sreitestresse 14
» r L» , «d „ g der

ÄbndeNkuntie u. 2adntecdnll<
»iräergele,, «» .

8eb«ve»ck,te Lekeväiuug — 8oli «le kreise.

LLosIlL ) 0vnti8l,
trüber Leeieteut bei Dtpfxeu.

,
^Eesb»t»» ee» nur an Vortient ^ en von 8— uu>1 v tldr.eb»,l ^ „ mit «len neuesten Letisuduogsmittela «b» , li»»>«»,

Btim Hause itzcorniirajir 17
ist ein Hahrrad htagrstellt, und
wird vigenlümer gebeten, da«-
selbe abjubole» .
^ ugelons. I baninchen. 6 > t^ ist.
d Notzen abrud . Oseulnahe :>.

Veptopen
Trrrierhündin cntlanse» .

Wilhelmstrahr l9.
Verloren aus dem Wege vom

Ofternburger Badnhos, Ostern
bürg, zurück über die Eisen
dahnbrücke, Ttau bi- Roseii-
slrahe ein Tiamaniring . « lege»
gute Belodnung abzugebcu

Nosenstraße 46.
Gleh . Entlausen ein Jagd

blind syirissonl, sticbelbaarig,
Farbe grauvrau , aus den Va
men . Teil" bürend. Dem Wie
derbringer Belohnung.

(»uh . Meqer.

Iu vspieiken.
belegen lVOVO Mark auf

mündelstchere - qpothek , ferner
zum 1. ?1!ai d . F . Mül Mart.

W . trorde», Haarenftr. ü.

ktll -rulkhiitLSL
reellu. Ichnellv . Leldstg.Ltztroogt,
Berlin 11, Roststr. ll . Rncloorlo.

Ehrenhafte
sichere Person , erb. Darlclni, cv.
in 21 Trd., ohne Bürgschaft.
Liielhundcrtc erhielten bereit- i
keine 2luükunsl « gebühr. , Hy-
potd., Sanierungen , Erbschaft,
jcdcr Art. ) Cahner,

Berlin -Llatdinann - lust.
GeldDarlehen ohne Bürg ., ä

Pr . Zins., ratcnw . Nückz. vom
wirft . Selbftgcbcr. Lchilin- kü,
Berlin -Eh . 67, Lohmederstr. 17.

^ nruteibvn ' gesucbt/

Zu Mai 6«« i -h umzulcihen
gesucht ans 1 . Hvpothek . Ange¬
bote unter S . -" c- -m die Expe¬
dition dieses Blattes.
S »aa>sb. s. a . 2. H . !t7üü .(ll um-
, m . Oft, u . S . 326 Erp , d . Bl.

Anzulcihen gesucht aus einen
Aeudau zum I . Mai 7000
auf durchau» sichere Hypothek.
Off . unter H . 50 an die Filiale,
Alexanderftrahe, erbeten.

kiliel-Lesueke.
Oberwohuuug
sucht rub . Familie ohne llino.
; . 1 . Mat i . d . BSHe d . Stad ».
Pr . .100—350 .h . Öfter», unter
T . Ä2 a» die Exped. d . Bl.

Äcamier sucht srdl. LberwH
5 gerade Räume m . Zubehör , v.
150—500 .kl . Oft. unter S . 383
an die Erpcd. d . Bl.

Sesucht z . 1 . April oder Mai
ft . Ober- » der Unterw. f. ältere
Dame. St .. K .. « . Räber«- in
der Srped . diese - « latte-

Äut niobl. Wehn - u . Sctlifz -,
jcp . Sing , von beff . Herrn sof.
gesucht . Lftertm unter S . 432
an die Exped . diese- Blatte«

Gesucht z. l . Mai l Wohnung
im Preis « von 200- 300 Mark.
Offerten unter B . 80 an die
Fi liale, Langeftr. SO, erbeten.

Ruhige beirschaftlich«
O Verwöhnung,
ca . 5 Räume, elektrisch Licht,
aus sofort, April « der Mai von
einzelner Dame gesucht . Oft.
unter S . 420 an die Exp, d . « l.

(»esucht sür ein Brautpaar
zum 1 . Mat ein« Wohnung im
Preise non 250 —300 . kl.

Osserien unler H. 100 Filiale,
Langehrah« M, erbeten.

(besucht aus sofort 1 Wahnung.
Etage oder ft. Hau» mit S bi»
10 Zimmern nebst reicht Zu¬
behör, Stall , Garten u . Remise
am Hause erwünscht. Mtttei-
lungen »ach Herbartftr . 25, unt.

Pitvailchrer sucht paffende
Raume im Mittelpunkt der
Stadt . Osfertni unter 2 . 437
an die Erpel », diese » Blattes.

Brautpaar sucht Mai UMer
Wohnung mit Gartenland im
Preise btt 240 K . Oft. unter
2 . 435 an die Exped. d . Bl.

Tu vermieten.
L Verwöhnung zu vermieten.

Ofternburg, Schulstrahe 7.
Zu verm. z . I . Mai d . F . ft.

srdl. Lbrrw . m . fcp Eingang u.
itwa » Gartenl . llkreuzftrahe 14.

Zn meinem Hause ist der
schöne helle Eckladen mit zwei
Schalls , und zwei Eingänge»
pcr sof . oder später zu beim.
Derselbe würde sich auch zu
Kontorzwecken eignen.

Karl Nienburg Wwc.,
Oldenburg, Znlius Mosenpl. 1.

Z . verm. z . Mai an r» d . B.
Ober- o . Nnierw ., ger . R ., je 3
St . n . si . » . Zubehör.
Sonnenslr. 17. Räk . das . nuten.

Küche, Balkon, Bodenk u Zub
Näh . Alexanderstr. 101, u »trn.

Zu vcrm. auf Mai eine schön
eingerichtete linterwohnung , 2
St ., 2 K .. Kü » e , Keller, Wk .,
Stall » . Gartenl Pr . .100 .kk.

Bremcrchauffee 11.
Zum 1 . Mai zu verm. schöne

Oberw., best, aus 2 Z . , t K .,
Küche u . Zubeh ., a» rub . Bew.

Wilhelmstraße 26.
Zu verm. z . 1. Mai eine ab

schließb . I . Etage , entb. 6 Rme .,
Küche , Speiset, n . Zubeh ., Ga»
und Wasserleitung. Näheres in
der Filiale , Langeftraßc 20.

Zu verm. Unter» ., 6 Z ., Gas
n . Wass . Räh . Stedingerstr . 1 , o.
Z . » . eins. möbl. Z. Wilh .str. 8

Z . verm. z. 1 Mai ft. Woh«.
an einz . Person . Zu erfragen

Haareneschftr. 51, links.
Gut möbl. S ». u . K . auf sof . z.
Venn . Donuerschweerstr. 54 7
Frdl . Zim. Feldhu» , Haar st. 39

Zu vermieten zum 1 . Mai
»er Laden m . Kabinett, passend
sür ein Spezialgrsch. » . Milch-
kellcr.

Serh . John , Achrcrnstr . 27.

Neueubrok.
Di« hiesige Pastorei m. var-

reu ist zum 1 . Mai d . I . an ge¬
eignet« Personen zu vermieten.
Etwaige Reflektanten wollen
sichbaldigst beim Unterzeich¬
neten melden.

Der Sirchenral.
I . « . : W . B . Böning , G .-Borsl.

Joi Hause Donnerfchweerftr.
Rr . 48 lbi- her Rr . 217 ist di«
zweit« Etage zum 1 . Mai d . I.
an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten durch

Köhler ch Behnkr.
Zu venu Unter- u. Oberw.

mit Gatten und Stall . Nähere«
in der Filiale , Radorsterstr. 58.

Zu verm. mbbl. wohn - und
Schlafzimmer. Wilbelmstr. 23.

, Zini-
ncer an schöner gesunder Lage,
möbl. oder unmöbl . , z . I . April
oder früher zu verm., Balkon u.
Garten Vorhand. Polle Pens .,
xass. f. alt ., pslcgebediirst. Hrn.
Gut« Empfehlungen. Oft. unter
s , 4S4 « l di« Srped . d . Bl.

Lierwohng . Hottng-gang i « , i
Räume nebst Zub ., sür 240 .ff.
näheres daselbst oben , Eingang
»M »er Sitte

Zu »erm. zum ^ ^ m^ ie
Lberwohnua , Lambenihr . 38
seht 70. 7 Rtumc und Zubehör,
an ruhi ge Bewohner, Pr . 350 üh

Umständehalber abschließbare
gerade Oderwohnung, 2 St . , S
K ., Küche , Keller u . Bodenr.,
Äasserl . sos zu verm. Preis
:>00 .ff inft . Waffg . n Abortg
Angeb, n . S 170 Erv . d . BI

Z . v . los . o . spät. srdl. sep
Otagc ui . Balkon, Gas , Bist ,
Spülkl._ Babnhofftraße 15

Zu »«»» t»««u zu « 1 . Mai
L « llnöblikrtt Zimlner,

am liebst»« an riuzslne Da« «.
» « II. Offerten uater 5. « r

au die brrpe» l>«,u d . Bl.
Uinständehalbel „um I . Mai

zu verm »chön« abichliepbare
Sräumige Vberwotzuuug mit
Balkon, Ga» n . Garien , Preis
10<> « ._ Alezauderstr. OG
Lagt « >. ,. Leine , iturwutstr . 1.

Zu vermieien, evenl. zu ver-
iousen Wohnhuu » , gegenüber
dem Holz « am MilchbrinlSw«g72.
Mieroreiö brr Wohnung 350

2>ühereS bei
_ I . Kahle , Osenerstr . 3H.

Zn verm. eine gme Wohuung
»Weslerslr. ) ün Preise von 450 . «c.

Kahle, O ' encrslr.
.)» verm. eine Oberwobnuuq

WeSkampstr. H. Slcskcu.
ju verm. ein schaue « inöhl.

Zimmer « it voller Peusiou.
2,adorstersir -ll 2 . Et., Leii.ring.

Oftrruburg . Zu verm. zum
1 . Mai an üer Echnlstrnkc eine
groye Uuterwohnnug , eiichalt
2 Stnb ., 2 Kamm. . Küche . Wa'ch-
küchc, groß. Keller , Stallung «.
Gartenland.

Stediugerstrove 33.
Aöbl . St . u. K. Lonnensw Ö?

"

Möbl. wohn - u . Lchlafz . zu
vcimicicn._ Röwekamp 5.
Hübsch möbl. Wohn- u . Schlaf
zimmcr mir voller Pension aus
April oder Mai zu vermieten.
Frau Lili Zfchau , Eäcilienstr. L

Zn verm. z. I . Mai ein« sep
Obern». Zägerstr. 4 ( Stadl»
Mittag - tisch 65 Z . MarftZv^
Zn verm. z. 1. Mai ob . früher

LttMöljMjl
Ziegeltzoshr. 118. Rah . das . uut.
DWWMWiil ^ ^ WiWKgWWuWW»»
Möbl . Zim. init Bett zu verm.

Heiltgengeistwall 5

Eins. Zim. m . B . Huntesir. 25.

8le !len KesueliL
Suche für meiue Tochter,

15 Jahre alt , zum 1. Mai d . I.
Stellung , schlicht uni schlicht , in
gutem bürgerlichem Haushalt.

Offerten unter S . 425 an die
Eipedition »tese« Blatte « erb.

Iksiähriget junge«
MSdche«

such, angeneliine Stellung al«
Stütze bei Familienanschluß n.
Gehalt zu Mai cr . Oft. erbittet

Ab . Landwehr, Auktionator,
Delmenhorst.

Junge alleinstehend« Frau,
cvg . , .16 F . alt , sucht Stellung
alt - au- hlllterin in N . Haus
halt , Filialleiterin od . Kassie
rertn . Oft. an Frau Elise Kauf
man« , Hagen W ., Lützowst . Ill

Erfahrene- sg . Mtdchen.
27 Jahre , sucht zu Mat « der
später Stellung zur selbständig.
.Führung eine« Han- balts oder
al« Stütze.

Oft. unter L . T . loo poft-
taaerud Barrl erbeten
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Ä!üÄtkllüt d?i
Haushältrrin m . Kind sucht

Stell., am l. i ftädi Hautbalt.
Oft . u . L 480 a . d . Erp . d . Bl.

Rastcdr Ein

jllWS ,
Landwirt »«» » «»! , .V Jabre alt,
in der Küche und in « Nahm
-Md Plätten nicht »ncrsadren,
>» cht zu Mai Stellung als
stutze dei Familienanschluh,
ü^ ften GehaU- Nähere Nus
kuist erteil»

H . Hse » , Rechnungsst.

ZMjltS Mlhkll,
in allen häuslich« » Arveilener
fahren, sucht zum I . Mal Liel
iung bei familienanschluh und
Gehalt . Oft. unter P lW an
me Filiale , Langestraße NI.

Luch « slir meinen Lahn , der
Astern 1912 die Obcrrealschule
>-a . d . Berechtigungsschein' bei-
iaht , eine Stelle in einem grö¬
ßeren Geschäfte der Siavi Ol
ocnburg, wo derselbe sich als
nichtiger Kaufmann ansbilden
trnn . Osserien sind zu richten
u .ncr 2 . 42k an die Sr » , d . Bl.

Luche für meine lkjährige
Tächter aus Mai oder später
eine Stelle in besserem bürger¬
lichen Hause zur weiteren Aus¬
bildung i . Haushalt n . Kochen,
mit vollen« Familienanschluß,
schlicht uni schlich«, und wo
Mädchen gehalten wird . Oft.
i «beten unter D W . 2H postlag.
Hobcntirchen (Jeverlandi.

Westerstede Für ein lliäbr.
sungrs Mädchen suche ich zum
l . Mai oder etwa« später eine
Stellung in einem bürgerlichen
oder kaufmännischen Hausdalt
gegen Salär , in der - ladt oder
ans dem Lande.

B. von Halem, Rewnstllr
Fg Mädchen, welche » mehr.

Fahre in bürgerl . Haush. tätig
war n . selbständig kochen kann,
sucht sofort Stellung , am liebst,
vei einz. Lame o . Herrn. Off
B. 117 Filiale , Langestraße AI.

Fg. Mädchen, j . Kochen ers .,
sucht zu Mai Stellung , wo
Hautmädchen vorhanden. Off.
P . ll8 Filiale , Langestraße 2>i.
Iss. Mädchen, 21 I .. l . Hausb.

sow . i . Naben u . Plärr , gew., s.
Stell, b . alt . Leuten b . (steh. u.
F . -Aschl . Ois. 2 . 424 Erp . d. B.

Tuche t. m . lä ^ jäbr. Tochter
Ltellung im beferen Haushalt,
am liebsten bei 1 od . 2 euvas
größeren Kindern, iro sie morg.Hausarbeit mit verrichten muß.^ute Behandl. Hanvtbedingung.

Lstert . unter kl. l an Filiale,
Alerandrrstr ., erbeten.

Hieb. Fräulein wünscht sterbe
»allsbalber aus bald oder spät,
die Pflege u . Gesellschaft einer
Dame zu übernehmen.

Offerten unter 2 . 43. ! an die
Erpedition diese » Plane «.

Suche für meinen Soh » , 17
Fahre alt , welcher zurzeit die
Lünterschulc in Larel besucht,
Stellung in besserer Landwirt
schast, gegen etwas (stehalt und
Familienanschluß. Off . A . Z.
Filiale der Nachrichten , Parel.

Luche zuni 1. Mai Stellung
. « einfaches

jilllges Mchei
tti cineui guten bürgerlichen
oausbalt , gegen (stcbalt , am
' rebsten in Oldenburg . Offerten
unter 9 postl . Augustsebn.

Luche für meine I7j . Tochter
ans nächst . Mai eine Stelle als

Mzes Miilche«
, ur weiteren Ausbildung in
. csserenl bürgerlichen Haushalt,
wo Mädchen gehalten wird.

Offerten erbeten »mcr H ino
oostlagernd Zetel

Fg . Mädchen v Lande sucht
Stellung in Oldenburg zum 1.
Mai bei kinderl . Ehepaar . Off.inter L 405, an die Erp . d . Bl.

Junge « MSdchen , i . Ichnei-
dern u. Plätten erfahren, sucht
Stellung zur Erlernung des
Haushalts , schlicht um schlicht,'

? - voll» . Fam . Llnschl. Stadt
Oldenburg bevorzugt. Off . » .
S . W 100 «Sv » ..

Sir suchen zum sofortigen (Finnin

tüchtige Ltellmachtt u. Tischler
bei hohem Lobn und dauernder Beichäsiigung.

ttan5L-^u1omobiI -6s86ll5etiLft
IN. b . H .,Barel » Oldenburg.

vtkne 8lellen.
MstnnUcve.

(stesucht z. 1. April od . früher

1 M jllllg. MllNIl
sür « ei»

Kaloniallvilttll - Ckschäst.
Osscricil unier H . H 50» vosr-
tigernd crbcicn.

Malerlehrlirrg
gesuchi.

Mohr . Augusisiraßc.
Für sehr vcdcur. Manusaktur-

Ui .n Kolonialwarengeschäsr auf
ocui Lande

ein milüärsreicr erster

junger Mann
Mil nur ganz prima Zeugnissen
p - r l . Avril cr . Off . erbittet

Herrn . Bunjes , Agenturen,
Brake i . Oldbg.

(stcsuchi iüchiigc

Klempner und
Installateure.

I . Meiiiiohann« ,
Oldenburg i . Gr ., Nadorfterst. 9

Fade , (stesuchr aus sofort ein
z-ip -rlässtger, gewandter

Knecht.
Näheres durch B (sterdes.

Brate . Suche sür meine
Lchwarz und Weißbrolbickerel
zum 14 . Februar einen jüngc
rcn , soliden

bVSVLIO».
H . A . Behrens.

Westerstede . Für einen grö¬
ßere » Müllcrklbctrieb in der
Nähe des Ortes suche ich aus
sofort oder zum baldige» An
lrilt einen tüchtigen ersten

Mnllergesellen
gegen Hoden Lohn.

H WMk . ,F >k!ttStiMWe «
^

I länncn strebsainc Personen
I in Stadt oder Land durch
I Ncbcrnaünie einer
Pttlilllü - ssilitle eerdlenen.

Beste Gelegenveit, sich
ohne Kapital

selbständig zu »lachen!
Dauernde gute Existenz.
Wir brauchen nur zuver
lässige Personen , dar an
dcre wird von uns besorgt.
Reklame auf unsere Koste» ,
Kenntnisse , Kapital oder
Laden nicht erforderlich;
daher Risiko ausgeschlossen.
Auch als Nebenerwerb gc
eignet. Strebsame Perso¬
nen, welche schnell und er¬
folgreich vorwärts kom¬
men wollen erhalten näh.
Auskunft kostenlos unter
I . O . 20 durch Allgcm

Anzcig. -Büro , Leipzig.

Suche aus soso« einen selb¬
ständigenVertreter
für meinen (stasthos . Oft. unter
L . 422 an die Srp . d . Bl . erb.

Ohmftrdr. Suche für ei»
Fuhrwerksgcschast aus sofort
cinrn soliden Knecht oder
Arbeiter.

A . Parnssrl , amtst Auki.

Für « in Notes Kolonial-,
Eisen- und Kurzwa -en - Geschäft
wird zu Oftern ein

I>ekrlin^
gesucht unier günstigen Bedin¬
gungen.

Zu erjagen bei der Exped.
diese« Blaue «.

Hnutlvsen. Gesucht zu Mai

ein MIerlchliiig.
Fischer.

Für sofort oder später ei»

Lehrling,
möglichst etwas musikalisch , gcs.
Sprengers Musikalienhandlung,

Achiernstraße Hl.
S

Lemwerder. Gesucht zu Ostern

ein Lehrling
iür mein Klempner . Kupfer
schmiede , Installation » - u . Zen
iral Hcizungsgcschäft uni . gü»
fügen Bedingungen.

F . F . Knippelmeoer.
Rastede, (stesucht aus sofort

1 sPikWselle,
sowie ans Ostern oder Mai

1 Lehrling.
H . Decker. Schmicdcmcistcr.

Gesucht zu Ostern sür mein
Manufaktur und Knrzwaren
Geschäft ein

Lehrling
mit guten Schillkcnntiilssc » .
Godensholt I . D . Mein »,

bei Apen.

-
Stiche zu Oster» einen

sür meine Bücherei.
F ». Riss , Bremen l8.

Varel i . O . 2lu ' Mai ein

Lehrling.
» eorg Fmkcu , Z>mmermeisler

Bootsbauer.
Lehrling

zu Ostern gejucht.
L. Lürssra , Bootswerft,

Lemwerd «» a. 22eser
Elsfteth . Suche z . 1 . Mai

einen jüngeren Knecht.
ocr mit Pferde» i» nz» gehen
versteht.

I . D .» u». »«» Lik»«».

D . Grube , Haarcnstraßc 20.
kiiiträsiliche Wen ;,

auch als Nebenerwerb, bietet
Hamburger Fabrik Damen und
Herren. Ganz neue Sache , kein
Buch oder dcrgl. Offerten erbe¬
ten an : Schließfach 97, Ham¬
burg R>/Z . X.

Gesucht zum f . Mai ein

solider Knecht,
der mit Pscrvcn » inzugchcn w.

Zu Ostern ein

Lehrling
jür mein Kontor gesucht.

F . G. Lchrimper.
(stesucht zu Ostern zwei

Rechtsanwalt Schwär» .
Für ein größeres gemischtes

Warengeschäft wird z. 1. April
sür die Ableitung Manusaktur-
warcn -in durchaus solider

Verkäufer,
Militärs«ei , für Laden u . kleine
Reisciouren gesucht . Oft . nebst
Gehaltsansprüchcn an dir Exp.
d . B>. unt-'- S . 417.

1 gMMk Person
gesucht

1»nl Perkauf von Kon 'eiri, Luft
schlänge », Poükari«»

znr MaSkkM L . Febmr
(Ziegelhof).

Hldeubrdlt. Gesucht zuml . Mai ein

Bd. Vargtzoru.

Oldrnvurg j . Gr . Z . l . April
suche ich sür mein Manusaklnr-
u . Aussteucrgcschäsleinen lucht,
nicht zu jungen Berläusrr Oft
unter L . 407 an die Erp . d Bl

« ewnede.
Gesucht j . 1 . März od . l . Mai

1 Mädchen sür kl . Landwirtsch.,
welches melken kann , geg . gut
Lohn, in der Nähe der Stadl
Oft. B . lll Filiale . Langest . 20

Gesuchi zum 1 . Mai ein gut
empfohlenes

Mädchen,
welches selbständig kochen kann.
Frau Earl Scharfer, Stau 14

Umständehalber per sofort ein
iunges Mädchen gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Llckerstraße 3l.
Für ein Mai angckauslcs

kleines Holet suche « in

jlsslgts Mich»,
welches Küche und Haushall
erlernen will, vei Familienan
schluß , sowie ein sauberes nicht

Hausmädchen.
F . Rewerts , Emden,

Olivcnsrr. 12.
Suche sofort zur selbständig.

Führung meines Keller Restau¬
rants sauberes ordentliches

LeriittiiiWtil
aus ähnlicher Stellung . Hoher
Perdienst, cv . Fannlicnanschl.

Bahnhofshotel Ouakcnbrück.
Ges . z . I . Mal

1 Mädchen
von 18 19 Jahren nach Haus
Sannum . Nachzusragen
Hnntcstr. !'n , Haus im Garten.

Zum I . Mai ein Mädchen
sür Küche und Haus , das auch
mit der Wäsche fertig werden
kann . Zweite» Mädchen wird
gehalten.
Frau Hosra« Dr . Brunsman » .

Lfternburg . Gesuch « z . l . Mai
cm jüngeres ordentl. Mädchen,
welches melken kann.

Hern«. Kieselhorst,
Eloppcnburgerstraße l5.

Gesucht z. 1 . Mai ein junges
Mädchen aus guter Familie f.
emcn Gcschästshanskialt ohne
Kinder, zur Stütze. Mädchen
wird gehalten. Off. erb. unter
E . H . postlagernd Parel i . O.
Z . t . Mai c. frcundl. einfaches

jungv 8 ^ällekvn
gesucht.

Schuh, Ziegelvosstraße 127.
Zuni l . Mal ein

akluratcs Mädchen
sür olle häuslichen Arbeiten.

Frau Mrnkc, Auguststr. 5ä.
Gesucht z . l . Mai l Mädchen

von 15— 17 I . , welches z . Hause
schlafen k. Blumcnstr. 22 , oben.

Teilhaberin
gesucht.

Eine junge Dame, evang.,
im Alter von 30—35 I -, von
angenehm. Aeußeren, wird f . e.
gulgcti. Geschäft a . Teilhabern«
gesucht . Erfordert . 8— 10000 .ss.
Spätere Heirat nickt autgc
schlossen Lsferten mit Photogr.
unter P . 115 Fit .. Langcftr. 20.

Hausinädchkn z. 1 . Mal ge¬
sucht , Stütze vorhanden.

Frau Professor Böttger,
Stcinweg 51.

Gesucht auf Mai ein sau¬
beres , ordentliches, jüng.

Mädchen
sür lleincn Haushalt ( drei
Pers . , Etagenwobnung ) .
Waschfrau wird ev . geholt.

Frau H. Jahn,
Wcrbachstr . 14, oben.

Ein tüchtiges erfahrene«

Mädchen
zum I . "Gi q ' me!, !.

Frau « daij Haem«.
Lchüttingstr. 11.

Schönemoor b . Delmenhorst.
Z>, April oder Mai ein in der
Küche »ich« ganz unerfahrene«

jmzes Mchtil
jur unseren landw . Haushalt,
schlicht um schlicht oder etwas
Taschengeld. Familienanschluß.

Frau M . Brrithaupl.
Gesucht zu Mai ein gewandte»

Hausmädchen.
Frau Lberlandesgericknsrat

Weinberg,
Ratsherr Zchulzeftraße IS.—

Zum I . Mai ein zuverlässiges

Mädchen
gesucht , welche » kochen kamt und
Hausarbeit übernimmt.
7, rau L . Addicks , Staugrabcn 1

Ge ' uchr z » Biai em

ßres Miilchtil
von 18—12 Jahren" rau Hau » Bibers,

Lisur » bei ElSilelh.
Oldenburg. Gesucht sür ein

junges Ehepaar in Bremen ein
kräftiges älteres

Mädchen
,ur alles, da« kochen kann , geg.
hoben Lohn.

Sieinwrg 18
Gewandter

Hnusmädchen
zunV 1 . Mai gesucht.
Fra » Dr . Scheer, Gotrorpstr. 2.

Suche zuni 1 . Mai ein ge¬
wandtes besseres

Hausmädchen,
da» etwas nähen kann.

Frau Dr . Paul,
Hochhauserftr. l.

Gesucht zum 1 . Mat nach
Bremen für einen ruhigen
Haushalt eilt zuverlässiges

Hausmädchen,
das auch im Nähe» bewandert
ist und gute Zeugnisse bat.

Sctirisil. Meldungen unter
R . 8872 an Will,. Scheller,
Annonce» Erpedirion , Bremen.

Gesucht zum 1 . Mai d . J . cin

Mg. HousiMki.
Frau Fortmann,

_ Haus Wechloys
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Wchei
gegen hohen Lohn.

Frau G. Borgmann,
8.

Gesucht z. I . Mai tüchtiges
Mädchen oder einfaches junges
Mädchen.

Frau Onkc» , Huntcstr. 19.
Hohenberge b Parel . Wegen

Verheiratung meiner jetzigen
Großmagd suche auf Mal eine
anderê _ I . Behren«.

Gesucht auf möglichst bald ein
junge« Mädchen als Stühe,

gegen Gehalt und Fam . -Anschl.
Mädchen wird gehalten. Off
erbeten an Frau I . Schierloh,
Bremen, (stcorgstraßc 18

Gesucht au« I . Avril od . Mai
1 juusksMädchen

sür Haushalk und Gastivirlschast,
bei Faiiiilienait ' chluß Gehalt.

Osserle » unier .ä. 10(1 ,-ost-
lagcrnd Neuenbrok.

Gesucht zun, I . Mai d . I . ein

tüchtiges MS-ßei
sür Küche und Haus.

Frau G. Pape , Langcftr. 58.
Gesucht zum 1 . Mai f. Küche

and Hans ein junges fixes
Mädchen.

Godensholt . I . T . Meins
Zum I . Mai ein

eMreves MSdchen
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn gesuchi.

Liier «, Achiernstr. 3ö
Gesucht zum l . Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus.
HM , » „ Pu, « ,«. Taubeittzr. 10

Gesucht zumPU ^ ^ ^
was später ein gewandte«

Mgcs Mölichti
oocr Witwe selb muß gewan»,
»in Kochen sein u . meinen aas,u . landwirtschaftlichenHäusl, -,,selbständig sichren können.
halt nach Uebcrcinkunsi . Ost.L . 392 an die Erprd. d. Bl

Schwei (sicchchi aus Apmoder Mai sür unseren bürge,,
Haushalt ein etwa « erfahren,»

MgkS MLchk»
gegen Gehalt bei Fam. Ansch,

Gefugt krankheitshalber pe,
sofort oder 1. Mai ein tüchii-es

LIÜÄvNvir.
Reckeoikher,

Donnerschweer Kru,.
Zum 1 . Mai ei» ruhiges, -h.

^ «M- Mädchen "W»
welches kochen kann u . Hausart
übernimmt , sür 2 Damen mHeiner Etage , guter Lohn.

Frau v Sloolen,
Haarcnuser 5, oben

Eu i « zu ai
ei« Mädchen

von l4 — l8 Ja r . » , sowie emcn
lungeren, zuverlä 'sigenKnecht

Hütte» . Helur . Marie« .
Ges . zum 1 . Mai gew saut.

Mädch., w . m . d . Wäsche Best,
weiß, s. Privaib . Änmcld . von
4 bis 6 . Haarenuser 22, u

Ehhsrn . Gesucht aus Mai ein
Mädchen im Alter v . ch— lS I,

Ehr . Dadiken.

Zuges Mischt«
für Kontor und Laden gesuän.

Earl Wenzcl, Zcisensabrik
Gesucht zum l . Mai ein
LLüSokoir

sür Küche und Haus.
Frau Lnassen, Theaicrwall 4'

Gesucht ; . Mai sür einen IZ.
ruhigen Haushalt (Handwerk
LandwiNschast) eine zuvcrlas
stge und erfahrene

Haushälterin
geictzi . Alters . Oft . unier lö>>
postlagernd Edewecht

Zum 1 . Mai ein erfahren«

Miidche»
iur Küche und Haus gegen
hohen Lohn.

Frau Geheimrat Düitftr
_ Gartenstr. 27.
Gesuch ! j. 1 . Mai ein cinsait.

jugts Miücheil
von 1ö—17 Jahren

I . v . Minden , Gaftwiri.
Peiersdörnc b . Strückbauscn
Gem. i l zum l . Mai er»

läällokkn,
nicht r»uer 18 Jahre»

Huoerka « ? . Haarensm,
Zum 1. Mai ei , tüchtige«,

gut e« ps«hl»ue»

Mädchen,
grg «» gute« Lohn

Fr,u I . H . Kkög" .
Steln « » g 3l.

Ohmstede . Gesucht zum I
Mai ein

Hausmädchen
Frau Auauft Hansen

fenHöneA
Sroknae s>. ü . ttlejer.
Junge Mädchen, welche den

Haushalt erlernen oder si«
holen wollen, finden liebevolle
Ausnahme in dem ini reizende»
Wcscrtale liegenden Grohnde,
nahe bei Hameln u . Pvrmon -s
Große« Haus mit schönem Gm
len. Pensionspreis 700
seren,cr. Frau Jda Thiel, .' tm
Bürgermeister Alügcl m Liadi
oldcndors. „ ^Fra « F . »on Eamp c^ .

Reuenhuntvrs. Suche
»en 14jähr. Lohn,
die Lbcrrcalschule r . Lldc » d « tll
besuchen soll , gute Penfiom

« rrnh . W' chmmm.



4 ZI

3. Beilage
zu 30 der »Nachrichten für Stadt und Land"'

von Mittwoch, 31. Januar 1912.

Sie Iudelleler cker
Site»«r1nmmg ru OIckenburg.

1362 — 2. Februar — 1912.
Bor .550 Jahren , nämlich am 2 . Februar 1262, „in

drme Hilgen Tage tho lichtinisirn " , bezeugten die „Rad-
mannc der stad van Lldenborg " , daß sic den Bäcker» in
uchkr stad cyn ewich ampl " gegeben hätten . Borbildlich

H« rcn die Bestimmungen , die für die Bäcker in Breme»
« lren , denn es Heini : „des se bucken sckolcn in alle»
micken. alle de keckeren in der stao ro Bremen don " .

Ter 2 . Februar 1262 ist also der Gründungsiag der
Käckerinnung, die nunmehr auf ein Alter von 55 !) fahren
mruckblicken kann und die älteste in , von der uns die Ge¬

schickte unserer Sradt erzählt.
Tic Urckunde , dir zum ersten Male im Jahrgang 18 .H

dr» Gemeinöedlartes und später wiederholt an anderer
stelle gedruckt wurde , gibt uns ein farbiges Bild von
dem Leben und Treiben der Bäcker jener Tage . Wer „shnes
sulve» man " , d . h . wer selbständig werden wollte , der
Nufnc an das Bäckcramt eine halbe Mark ( etwa 25 Mk . »
bezahlen , ausgenommen die »linder der Bäcker, die die
- ereckticuug ohne weiterer erhielten , strenge wurde das
keickäft umgrenzt : kein Bäcker durfte mehr Brot backen,
als er auf seinem Fenster verkaufen wollte.

L-ährend des Marktes bestanden für alle kaufleute
und Handwerker Vergünstigungen . Tie Bäcker diirfle»
während des Martlesvier Tage backen . Icker Bäcker Ivar
verpflichtet, steis „broer uppc svnem vynsterc " zu haben.
Lee dieser Verpflichtung vier Wochen lang nicht nachkam,
ober wer Brot balle , das „gbeivroget "

. d . h . schlecht be-
hinken wurde , rer wurde gebrüchr . Tie cinlanfende » Bruch-
Leider wurden zu gleichen Teilen an den Ralmann und die
beidcti »Werkmeister gegeben.

Ter Rar aber war lorg
'am daraus bedacht, daß sein

Emslus » nicht veriümmcrt wurde . Er setzte zur Leitung des
Amtes zwc : Wertineistev ein u „o gab ihnen einen Rat-
mrnn bei . Es war den Werkmeistern streng untersagt,
irgend eine Versammlung („morgen proke vsfre wi .lckvrc" )
adziibalien ohne Zuziehung des Ratmannes . Tie mußten
geleben und schwören i, . loben und slvercn"), den „Brief"
zu halten , nichts „Heimliches " zu verraten und dem Rare
treu zu bleiben , „ane argelist " .

Tas Bild , das lvir so gewonnen haben , wird noch
weiter ausgeführl durch Bestimmungen aus dem Jahre
l .
'
i.tt , mit den Nachträgen von I .Hi , 1569 und 1697 ( ge¬

druckt im Jahrgang 1919 des Jahrbuches für die beschichte
de -.- .»Herzogtums Oldenburg ». Im Jahre 1524 . „am Tage
Agmrac Virginis " (81 . Jan .), kamen die Bäcker mit dem
Rarmaiin Freden ! Butt in Rarsten Henning » Haus zu¬
sammen , um eine Reihe notwendiger Bestimmungen fcst-
mscecn.

Tabei spielt das Bier eine große Rolle .
'Wer das

Bückeramr / .kschclc " , d . h . wer Bäcker locrdcn wollte , der
music . .afbniwen "

, er mußte das „Brauen des »Amtsbierrs"
übernehmen, d . ft. den Meistern des »Amtes einen festlichen
schmaus liefern.

Sehr scharf ging man gegen den unlauteren Wett¬
bewerb vor . Ertappte man einen , der dem »Amte „vor den
korvcn vischen Wolde"

, io nabm nian ihm das Brot und

gab es den Armen . Wer fick den Geboten der Werkmeister
widerlegte , der fand später der keinem seiner Handwerks
genossen Hilfe . »Wer ihm aber doch zur Teile stand , der
mutzte es mir einer Tonne Bier und einem Pfund »Wachs
büßen.

Tie Bestimmungen aus dem Jahre 1552 zeigen, wie
sehr man auf die Berufsehrc hielt . Trarb ein Mirg . ied des
Bäckeramtk », io murre jeder »Bäcker ihn mit zu Grabe ,ze-
lcirrn „mit sinen besten kiederen"

. auch die »Bäckerfrauen
mutzten folgen . Tic jüngsten Mitglieder des »Amtes Hallen
die »Pflicht , den Teten zum Kirchhof zu tragen.

Auch dir weiteren Zniätzc zeigen, daß man nach Kräften
für die Familie des Meisters einrrar . »Wurde einem Bäckcr-
>0hnc bas Amt „zugerrunken " , so spendete er einen , . »xm-
kenian " »Bier und ein Ehen : eine Meislcrslochler gab eine
Tonne Bier und zahlte die kost halb . LSrnn an sie die
Reihe kam . „das »Amtsbier zu brauen "

, so Hallen sie frei¬
lich den Werkmeistern , sowie den Tchasfcrn und Bolen die
„Gercchligteii " zu tun , wie es bei den . .»Alten Title ge-
ivcscn war . Bei dem starken Zechen entstand leicht Zank
und Ttrcil . Um dem vorzubcug . n , wurde bestimmt , daß
eine Weite tvährcnd des »Amisbicrcs dem Amte verfal¬
len sei.

Aehnlich sind die Bestrebungen , die aus den Bestim¬
mungen des Jahres 1569 sprechen.

»Verstarb ein Bäcker,
so konnte die Witwe das Geschäft ohne weiteres fvnseye » .
Heiratete sic aber wieder , und zwar einen »Bäcker, so batte
dieser , wenn er das »Amt „ cschctc " ( S . b . sich um »Aufnahme
bewarb ), eine Tonne »Bier zu geben. Tann lzatte er dem
»Amte „eine kost "

, d . b . ein Essen, zu gebe » , und eine wei¬
tere Tonne Bier bereit -. :,stellen , und endlich nullte er noch
„dar balwc ampr Winnen".

»Aull der »Armen gedachte man . Es war bisher Titte
gewesen, daß die jungen Meister am ersten '

Tonntag des
neuen JahrcL ein Eisen gaben . Tas hörte nun auf : dafür
aber waren an das Amt zwei Rcichsraler zu zahle» , di-
zum »Besten der »Armen verwandt wurden . »Ans späterer Zeit
ist noch zu erwähnen , daß erst am Tonnabcnd „vor »Palm"
Temmel gebacken werden durften.

Sorgfältig fegte die »Rolle des Bäckerannes fest , wie
schwer da :- Weizcnbrot und das schöne zseinei »Brot bei
den vcuckiedenen Preisen sein mutzte. Ta heißt es z . B . :
„Wen de sctcprl roggcn geldt (gilt ) twölf gro : e , schal ein
brot Var einen grotcn wegen ein pnndt ghar . — Item,
tuen de ickrpel rvggen geldt vofftein grote , schal ein brot
van einen groten wegen achruniwintich lor ghar.

Aus den vorhandenen Urkunden sind auch die Namen der
Rarmannen sowie der einiger »Bäckermeister m ersehen. Ta
treten denn »Namen auf , die wir in unserer Bevölkerung heule
vergebens suchen . Im Jabrc 1524 ist Fredcrick Bun Rar
mann : 155.2 bören wir von Johann Godekc: 1 .569 werden
schon drei Naimanncn genannt : Tirck Jpwcdc , Jürgen tko
Manscholrc und Ebristoncr Dimke» . Tann werden genannt
Hclmerich Welow und (»icrvl Gosekcn , 1697 Eiern Westerloh,
Johann Mule und Eiern Funken . »Aus demselben Jahre
flammen die Namen der beiden Werkmeister Barield Smincn
und »Peter »Müller . Ferner werden noch genannt Elawes
kivcl und Wilcke ».Nullcr.

To in sich fest geschlossen , konnten die »Mitglieder des

Bäckeramtes wie die HandwerkSgenofsen der übrigen Aernte»
den Lohn ihrer Tätigkeit genießen . Kam ein neuer Herr im
Lande aus , so wurden die alten Bestimmungen und Rechte
erneuert , und das Leben ging feinen alten regelmäßigen
Gang weiter . »Aus einzelnen Verordnungen der Regierung
wissen wir , daß sie fortgesetzt ein wachsamer Auge auf all«
Innungen batte.

»Am 19 . Skrobcr 1767 regelte die dänische Verwaltung
die «»iebübrcn , die ein angehender »Amtsmeistcr bei Ausnahme
in eine der oidcnburglschcn »Acintcr und Zünfte zu bezahlen
Hane . »Aus der einleitende» Bemerkung gebt hervor , daß
die oldcnburgischen Innungen den Fremden ungebührlich
hohe Eintrittsgelder abnahmcn . Es wird geklagt, daß » auch
denen angehenden »Meistern noch Überbein verschiedene an
dcre, ganz unnötige kosten verursacht, dadurch aber dcncn-
scldcu die »Ausnahme in die »Acmlcr schwer gemachel und die¬
jenigen , so keine Mittel besitzen , gleich anfangs bei ihrem
Etablissement in eine Tchuldcnlast gcscyci werden , welch » sie
lange Jahre und osicnnals ihre ganze Lebenszeit hindurch
drücket : zu geschweige » , daß viele geschickte Handwcrksge
scllcn, weilen sic zu den übermäßig großen kosten nicht zu
raten wissen, auch keinen Kredit baden , nicht in die Aemter
kommen können."

Tas waren gewiß große Mitzstände. Hier interessier«
uns » amcittlich, was ein angehender »Bäckermeister bei dem
»Bäckeraimc zu bezahlen Hane . Wir nennen aus den »Be
sliinmungen die folgenden : Ter neu aulgcnommenc Bäcker
mcisier Hane 12 Grote in die Amts Armciibüchsc zu geben.
»An sogenannten „ Rcceptlonsgebübren " bezablic ein Frei»
der und dessen fremde Frau 25 Ncichsialer und 1 Tcbcsscl
Roggen für die Armen j» nnrnr -n oder in barem Gclde, je
nach dem Preise des Roggens . Heiratete dagegen ein Frem¬
der eine Ämismcistcrswilwe oder Tochter, oder nabm eines
Amismcistcrs Tob » eine Fremde zur Frau , so mußten 18
Reickistalcr bezahlt werden . Heiratete der Tohn eines »Amts
Meisters eines andern 'Amismcistcrs Wirwc oder Toctiier, so
ermäßigten sich die Gebühren aus 15 Ncichsialer . Um das
Zahlen möglichst bequem zu machen, bestimmte man : „Auch
werden diese Neceptionsgelder in zwei gleichen Terminen,
der erste beim Antritt des »Amts , der andere ein Jahr der
nach , obne Zinsen bezahl»." kam aber ein Mcisterssolm in
das 'Amt, der seine Braut „ noch nicht melden konnte"

, so
hatte er zunächst 15 Reichstalcr cinzuzablcn . Wählte er nun
die zukünftige Frau Meisterin aus den Familien der übrigen
Amismeister , so batte cs bei dieser Tumme sein »Bewenden;
heiratete er aber „ außer dem »Amte"

, so mußte er noch drei
Taler „ nachlcgcn" . Tie einleitenden »Bestimmungen , die aus
die Zustände in allen oldcnburgischen Innungen jener Zeit
»Bezug nehmen , sordcrn mit der Tculllchkcit, die allen Bestim
mungcn jener Tage eigen ist , daß „aller unnötiger »Aufwand
mir Freisen und Laufen und dergleichen gänzlich abgcschast

't
werde .

" To schließt denn auch der »Abschnitt über das »Bäckcr¬
amt mit dem Tape : „ Tic sonst gegebene Tonne Bier fällt
weg .

"
»Aus der dänischen Zeit wissen wir ferner , daß «seit dem

Jahre 1721 > der Gcircidcprcis öffentlich angeschlagen wurde.
Bei dcn Bäckern wurde das Brot alle sechs Wochen einmal
nachgescbcn, geprüft und gewogen . »Preis und Gewicht des

ALrr? Sie Arnrrerr.
Tic Hü. e de « Jahres 1912. Tie »Parole für die Hut-

mod : ,. des kommenden Fruhjabrs und Tommcrs ist nun
»ach langer schwieriger »Beratung von dcn »Pariser Mode-
kunstlern ausgcgcbcn , und sic bringt diesmal wirklich eine
Uebcrraschung: die »Ankündigung , daß das Jahr 1912 —
keine Huimodc habe . „ Jede Frau sei ihr eigener Richter,"
das,st der »Wahrspruch der französischen Geschworenen des
Modegericktts, man kann im Jahre 1912 tragen , was einem
gcsällr und was einem paßt , ohne damit Elesahr zu lausen,
als unmodern und unelegant zu gelten Tie »Pariser Mode¬
schöpfer wollen sich in der kommenden Saison nickt auf eine
bestimmte Form sestlegcn, sic wollen , daß möglichst viel
Fermen modern seien, damit eine moderne Frau bei dem
Umsang ihrer Hmcinkäuse nicht durch das »Bedenken be¬
schränk: werde , zu viel in der Form ähnliche Hüte zu be¬
stellen. Zudem waren in dcn letzten Monaten die „»An¬
regungen" des Geschmacks zu mannlgsaltig , um sich zu
einem bestimmten Tnpus verschmelzen zu lassen. DaS
»Wicdercrwachen der Tircctoircmodcn , das russische Ballett
mit seinen prächtigen orientalischen Turbanen , die nied¬
lichen weißen Lcinenmützen , die Miß Phhlis Tarc den er¬
staunten Pariserinnen zeigte ; das alles läßt sich nicht auf
eine bestimmte Formel bringen , aber in vielen Formen
vielleicht sogar noch besser ausnützc » . Und so werden die
kommenden Frühjabrshiste nach den »Prophezeiungen der
eingcwcihten Tacdverständigcn fast all : Zeitalter der Mode
in buntem »Wechsel widerspicgcln Nu > eine »Lorschrist gilt
für d >: neue Tarson : »Plcurcuscn und Federn aller »Art sind
als „ geschmacklos" streng vcrpön ». Man wird keine Reiher -
und Straußenfedern mehr sehen und auch nickt mehr jene
ausgestopstcn bunten kleinen Vozclleichen . die im vergange¬
nen Jahre de» Hut jeder Tamc von Welt schmückten . Und
den Ersatz für diese schwindende» Herrlichkeiten hat man
auch nicht vergessen : das Frühjahr bringt diesmal auf dem
Tome,.Hut einen unbedingten Triumph der Blumen . »Man
Prophezeit besonders einer neuen „ Kreation " ungeahntes
Erfolge : der „Blumcnmüye " , die über und über mit »Blüten
geschmückt sein wird . Tcm großen Hut prophezeit man ein
baldiges Ende ; an seiner Ttclle wird eine kleine, engan¬
liegende »Mütze das Feld beherrschen, die über und über mit
weißen und gelben Margucritcn geschmückt ist , wobei die
Blumcnprackn sich auf beiden Seiten bis tief zum Ohr hin
abzichen soll. Tic wenigen große » Hüte , die fonlcbcn,

, werden Renaissance »Motive zeigen und durch eine üppige

j
Pracht von Spitzen aussallcn.

I Tie Engländerin als Rechnen » . Tie Engländerin bat
! vor ganz Europa dcn Ruf , keine gute Haussran zu sein,

und schon ein oberflächlicher »Blick in das Leben Londons
j lepri, daß diese Bcgauplnng . die besonders für das

Leben der unterer » Klassen von l» ungeheurer Wichtigkeit

I ist , keine Legende ist . Und unterhaltend ist , daß man dabei
die Entdeckung gemacht hat , daß die Engländerin , der weib¬
liche Teil des größten HandclsvolkcS der Welt , insbesondere
keine Rechnerin ist . »Alle Fremden , die die zahlreichen
weiblichen Kassierer in Londoner Restaurants und Geschäf¬
ten beim Roman - und Zeitungszckimökern beobachtet haben,
werden schon längst diese Beobachtung gemacht haben , aber
auch die Einheimischen haben darüber keine Illusionen . —
Vor ackt oder zekn Jabrcn erließ einmal die „ Tailv Ebro
nicke " in der vbilosophischcn Ruhe des Augustmonats eina
Rundfrage , ob die Neigung der Engländer , früh zu hei¬
raten , eigentlich berechtigt wäre , und ob die meisten dieser
frühe» Ehen glücklich wären ? Es kamen eine Menge Ant¬
worten von den Lesern , und die meisten dieser »Antworten
waren vernichtend sür die Freunde der Ehe ; auf eine er
munternde Stimme kamen zehn abratende . Tie meisten
sühnen mehr oder weniger offenherzig Klage darüber , daß
die Erziehung ihrer Frauen sie in keiner Weise befähige,
ein ordentliches Haushaltsbuch zu führen . Und das scheint
inzwischen nicht besser geworden zu sein, wie aus einigen
Erörterungen hcrvorgeht , die in diesen Tagen in der „ Tailv
»Mail " standen und zu denen eine Bemerkung der Lady
Mavorcß von London über die Abneigung der Frauen
gegen Zahlen Anlaß gegeben hatte . Herr Gill Hall , der
Sekretär des Zcntralverbandes der Rccbnuiigssübrcr , sagte,
darüber befragt : „ Tic »Abneigung der Frauen gegen Zah¬
len rührt von der Tatsache her. daß sie ihrer ganzen Natur
nach unfähig sind, sic zu verstehen »Meine geschäftliche Er¬
fahrung bat inick gelehrt , daß man Frauen , selbst solchen,
die in jeder anderen Hiusickt aiißcrordcittlicv intelligent
sind , eine verantwortliche Rcckmungsstibrung nickt anver
trauen kann. Sie sind zu ungenau . Einige können wohl
das TagcSiournal führen oder in daS Hauptbuch cintragcn,
aber wenige können eine Rcchnunasangelegenheit abmachen,
die »Nachdenken erfordert . In dcn meiste» Fällen gibt man
ihnen die rein mechanische »Arbeit der »Buchhaltung , aber
Nickis mehr . Selbst die ganz einfachen Methoden der Haus
baltsfübrung scheinen über die Fäbiakeiten der meisten

Frauen hinaus, «gehe» . Viele Hausfrauen denken über¬

haupt nie daran , ibrc Haushaltsposten in einen ordentlichen
Saldo zn bringe » , andere tun das vielleicht einen Monat

lang , ober nach dieser Zeit sind die Posten in eine chaotische
Verwirrung geraten . Ick kenne einen Mann , der nie die
Lwusbaltsbücher seiner Frau ansiebt . „ Es ist nur Zeit
Verschwendung.

" sagt er , „ ick kann sie nickt verstehen und

meine Fra » kann sic mir » ick « erklären . " »Andere Reck

nuiigssübrcr von »Berus äußern sich dahin , cs läge nicht an

dcn Fähigkeiten , sonder» a» dem guten Willen der Fran,
sie wolle nickt, die Zahlen seien ibr eine zu trockene »Welt.
»Wohlverstanden , cs ist vier nur von der Engländerin die

Rede Ten » in Temschland meint die „ Kölnische Zci>

rung " — findet man eine Menge weiblicher »Arbeitskräfte.

- die vorzügliche Rcchnerinnen sind, und auch in Frankreich
kann die Frau des mitlcren und kleiner. Bürgerstanves aus
gezeichnet rechnen. Aber wie erwähnt , in England genügt
ein »Blick aus die ganz unglaubliche Romanschmölcrci der
Frauen in dcn mittleren und unteren Klaffen, um zu be¬
greifen , daß Sie Töchter Britanniens lieber in einer er¬
dichteten Welt leben , als in der wirklichen.

Sarah Bernhardts »Philosophie der Move . »Wenn eine
»Pariserin berufen erscheinen maa , ihr Urteil und ihre Mci
nung über den Wandel der Frauenmoven und Uber die
Richtlinien des modernen Geschmacks ; u äußern , so ist cs
die Frau , die Nostand zurrcsscnv die „ Königin der »Attitüde
und die Fürstin der Gebärde " genann : Hai : Tarab Bern
bardt . Sic , die mehr als einmal von der »Bübnc herab der
»Pariser Mode dcn Weg gewiesen bat . ist jcxt von einem
Mitarbeiter ves „ New zfforl Hcralv " ausgesucht worden,
dem sic einige Züge ihrer Movepbilosopbic und Modcvc
rrachiiing verraten bar . Gewiß verändern sich Ge¬
schmack und »Mode . so mein ; .' Sarah Bernhardt,
ave : man muß sich davor hüten , die bei¬
den miteinander zu verwechseln. Tenn sie
gehen nickt immer nebeneinander , ja , mehr als einmal hat
inan es erlebt , daß der Geschmack an den Ausschweifungen
der Mode Racke »abm und ibr entschlossen gebot : „ Halt,
du bist aus einem falschen Wege und dn wirst nick» weiter
geben. " »Wir kennen genug Beispiele von crzemrischei»
Schneidern , die aus Rcklamesuckt Frauen zu den schlimm¬
sten Maskeraden verkeilen wollen . Aber zuguterletzt fällt
der Gi-schmack, der gute Geschmack , dock immer wieder auf
die Füße . Wir sollten aber auch nickt die modernen Toi¬
letten hcrabscgc» , auch nickt jene mel angescindeten Er¬
zeugnisse der letzten Jahre . Tie ursprüngliche Idee , die
ihnen zugrunde lag , war ei » ncüiigcr und guter Gedanke,
das Streben , dem weiblichen Körper in der Silhouette die
Haupirolle zuzuwciscn . Man wollte dem Körper mehr
Freiheit geben, indem man unnütze Gerüste durch wcicve
Trapcricn ersetzte , die sich den Formen anscbmicgcn und sie
dadurch zum selbständigen ästhetische » Faktor erbeben . Und
das sollte im Grunde der höchste Ehrgeiz jedes Tchncidcrs
und jeder Schneiderin sein. Tie schlcchlgcwacksenenFrauen?
Sic werden sich schon „arrangieren "

, werden cs schon cin-
richten, daß sie nickt so erscheine» , und sie werden auch um
»Mittel nickt verlegen sein. Ein Fremder , der offenbar nickt
geistlos war , schrieb einmal über »Paris und meinte : „ In
Frankreich gibt cs keine häßlichen Franc » - cs gibt höchstens
Frauen , die » ick, verstehen, hübsch auszusehen ." Tarnst
Bernhardt besckästrpt sick dann mit den Klagen der Ttoss-
licfcranten , die sick bitter darüber beschwere» , daß bei den
gegenwärtigen Tamenmodcn ibr Geschält leide , weil für
eine Robe viel weniger Stoff erjorderlick sei . Sie hebt dem
Gedanke» , daß die Frauen sich in weite Gewänder hüllen
sollen, damit die 2tosjabrikan .cn größere »Mengen Waren

>
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Geste« wurden össemlich bekannt gegeben, . nach dem jetzigen
Kornpreis« , und »war von gutem , gesundem Weizen und
Nocken "

. Ti » . Brot Tar «" vom 1 . Oktober 1996 lautet zum
Beispiel:

Sin grobe« Noggenbrot zu 3 Geoien 1 Pfund IS Lotb,
« in dito zu «j Graten 3 Psuitd 6 Lolh,

»in dito zu 12 Graten 6 Psuitd IS Lolh,
rin dito zu 24 Graten 12 Pfund 14 Loth.

Mit dem Beginne de« 19 . Jahrhundert « ivurden überall
in Deutschland dir Inuuirgeu in ihrer damaligen An als
Hindernis einer gesunden Fortentwickelung angesehen. In
der französischen Leit wurde gegen Patente Gewerbesreiheit
« eilt. Rach der Ircmdberrschasr wurden die alten Innungen
nicht wieder bergcstellt, und erst Paul Friedrich August erließ
ein Gesetz , . um » ine geordnete Einrichtung des Handwerk«
wesen« einzusübren , durch welche aus der einen Seite hie
gehörige Ausbildung der Handwcrksgenosscn , sowie die Ver¬
vollkommnung der Gewerbe bcrbeigeführi , aus der anderen
Zelte aber , soviel hiermit vereinbarlich , eine geregelte Frei
beit de « Gewerbebetriebs begründet werden könnte.

"
<2S.

Januar 1939. >
Durch da» Gewerbegcsev vom 11 . Juli 1S61 wurde den

Innungen die alten Vorrecht« genommen , und sie waren nur
» och freie Vereinigungen . Wie späterhin durch die neue
«Gewerbeordnung die Innungen die eigentlichen Organe zur
Förderung der gemeinsamen gewerblichen Interessen ivur-
den, ist bekannt. Möge unsere Bäckcrinnnng , die heute auf
559 Jahre reiche » »ud fruchtbaren Lebens zurückblickt , auch
in Zukunst eine Siälic bürgerlicher Tugenden sein und
bleiben.

. Arbeit ist des Bürgers Zierde,
Legen ist der Mühe Preis.
Ehrt den König seine Würde,
Ehret uns der Hände Fleiß !"

„Batchen und Marthchen " . In der Berliner . Täglichen
Rundschau" erzählt eine Lehrerin folgendes Gcsct icknchen
auS der kleinen Welt des Haushalt » : . In unserem Haus-
haltSbetrieb war eine unliebsame Störung eingelrctcu.
Minna , da« Hausmädchen , wollte wegen schwerer Erkran¬
kung der Mutter nach Hause reisen ; damit wir nicht in Ver¬
legenheit gerieten , bat sie . als Ersah ihre Freundin Mar¬
tha aus der Heimat einzustellen. Martha sei zwar erst acht¬
zehn , aber schon nial in Königsberg bei Fremden gewesen
zur . Ausbildung "

. Nötig hätte Martha es eigentlich nicht,
sie sei einzige Tocklcr. der Vater pensionierter Förster , die
Mutter habe ein Liück Geld mitgcbrachr — aber Marrba
wollt« immer so gern nach Berlin . TaL paßte doch nun ge¬rade . — Und Martha kam . Hochgewachsen, strohblond , blau¬
äugig , ein rosenroter Vollmond , ein Prachtexemplar ost-
preußischen Stammes . - Aber es war keine Kleinigkeit,dies Naturkind in die Enge der Berliner Verhältnisse zu
zwängen Sie kielt eS für ganz selbstverständlich, daß wir
den ganzen Vormittag Bodnerschrubber und Staubtuch nicht
auS den Händen ließen , während sie staunend am Fenster
stand und dar bewegte Srraßcndild verfolgte , und sie fragtemit der größten Dringlichkeit, wann und wo sie den Kaiser,da» Schloß, ein Kinomaie » Theater , den Zoologischen Gar¬
ten und einen Zirkus zu sehen bekäme. Wir verhießen ihr
diese Herrlichkeiten nach und nach und versprachen ihr in
jeder Woche einen freien Nachmittag, ihr Verlangen zu be¬
friedigen. Doch ebe sie mit den erstrebten Schcnswürdigkei-en durch war , fanden wir sie eines Tage » aufgelöst in Trä¬
nen und Erregung in ihrem Zimmer.

. WaS haben Sie , Martha ? "

. Ach Göttchen, ach Göttchen! "

. Wollen Sie mir nicht sagen, was Ihnen ist !" fragte ichwieder.
Lautes Schluchzen, dann losbrechend : . Ach , Göttchen,

Madamchen, Batchen ! "
. Bitte , liebes Kind , beruhigen Sie sich, haben Sie

Heimweh ? "

absetzen , nicht gerade sompathisch gegenüber und weist mit
Nechr daraus hin , daß trotz dieser Stofscrsparnisse die Aus¬
gaben der eleganten Dame für ihre Kleidung nicht geringer
geworden sind. . Die zahllosen Industrien , die von der
weiblichen Koketterie leben , finden immer ein Mittel , sichden Spe -chen des rollende » ModeradcS , das für sie das
Glücksrad bedeutet , anzupassen . Niemals , zu kei¬
ner Zeit , haben die Frauen so viel für
ihr « Toilette ausgegeben , wie heute . "Die rastlos wachsende beherrsclrende Stellung der Mode
offenbart sich auf fast allen Gebieten des geselligen Lebens,
ja . sogar auf dem Theater. . Die Schneider und
Kleiderlieferanten beginnen sogar die Werke der Dichter zu
unteriochen , schieben sie in den Hintergrund in dem Be¬
streben. von der Bühne herab gewagte Mo¬
den populär zu machen und bestimmten Schnei¬
dern Berühmtheit zu schassen . Die Programme und die
Theaterplakate erwähnen bereits in einem Atem die Namen
der Verfasser und der Schneider ; die Dichter haben auf der
Bühne abgestempclte Mannequins , die oft auf Kosten des
Werkes und der Situation die Modelle der kommenden
Saison . lancieren "

. Der Tag ist nicht fern oder vielleicht
schon da , an dem man bei der Premiere das Schneider-
ateliee zugleich mit dem Verfasser proklamieren wird ." Da¬
bei bietet die moderne Mode mit ihren unbeschränkten
und starken Anleihen und Anlehnungen an vergangene Zei¬
ten und vergangene Moden im Grunde genommen der
modernen Frau eine so große Bewegungsfreiheit bei der
Auswahl ihrer Kleidung , daß es unverständlich bleibt , daß
noch immer die Majorität des weiblichen Geschlechts sich
sklavisch gewissen dikiatorischen Vorschriften beugt . . Ge¬
rade dieser auswählende Zug der Gegenwart , der alle Frei¬
heiten gestattet , ermöglicht cs der modernen Frau , zu wäh¬
len und ihre Persönlichkeit geltend zu machen : sie kann jede
Tracht annehmen , die ihr gut steht. Denn heute ist
her eleganten Frau alles erlaubt, das Ge¬
wand d«S »weiten Kaiserreiches, wie die Dirrctoirerob « und
her Paradiesvogel der Madame de Stark darf heute ruhig
aus dem Hut des Gibson Girl nisten . Und warum auch
nicht? Lu einer Zeit , wo die Uniformität uns bedroht,
laßt unS das Hübscheste retten , den Karneval der
Frauen . . . "

Eine Afrika Reisende. Miß Olive Mac Lcod bat vor
her . Royal Society of Grography " einc Vorlesung über ihre

. Net , « s, Madamch« , aber Patchen hat fo WaS ge
schrieben!"

Ein offener Brief von ungewöhnlich großem Format
lag auf dcr Bettdecke , und während da- Mädchen ln stckn
ttcher Erregung in den Schubfächern ihrer Kommode kramic,
versuchte ich nochmals , auf sic einzusprcchen.

» Ich muß gleich nach Haus , Madamche, Batchen schreibt
all fo was . nci, ich muß hin ! "

Und plötzlich in ihrer Packerei innehaltend , reicht sie mir
. Vaichcns " Brief . Große , sctnverfällige Buchstaben bedeck
ten vier Quartfctten , und ich las folgendes:

. Mein goldnes Mankchrn . Ich muß Dir n« freudge
Mitteilung machen, uns Jucke bat geferkelt.9 Stück man , aber all bei Leben. Hätten 1i) sein kennen aber
2 von de Biester« gingen rot ab . Ein Glück man , daß nich
mebr , bei die Kält iS kein Wunder . Kannst Dir nich denken
WaS München sich gerackert bar . IS doch Alles besroren und
Stroh aufgedeckt da dadrum hat sie mischt gehört . Und da
geht Muttchen mit dem Drang und siebt die Geschieht . Tie
Sucke liegt ganz auf Seit und ringsum steif und Nahm die
Gesellschaft. Na , Muttchen ruft , und ich gleich kin , und hast«
nicht gesebn nimmt Muttchen die Ferkel ln ihr Schür ; und
rein in die Stub , in Dein Bett, Martbchc» .
Und liegen wie tot die Schwänz all grad Wien Besenstiel na
und da Muttchen gleich Dein warm Zudcck aufgelegt, die
Siub geheizt, und >oaS denkste ? Tauen nich lang dreht» sich
alle 9 Sckwän ; wie Proppcnzicber und die Gesellschaft quitt
nach ihr Suae . Was nn ? 22 Grad , na München gebt und
holt auch die Juck — und »u iS dal ganze Viehzeug dich ! bei
uns in Tein S .ubcke. Bei die Kält is eL nur zu viel für
Muttchen . Das wird die Madam wo Tu bist einsch» . IS
ja ne anständge Person wie du zu Haus schreibst . Aber
Marrüchen hilft nuschi, Tu mußt kommen. Und sag ihr das
man orndlich. Und bedank Dieb für» Geld zur Reis und
Weihnachten . Hm doch ein Stück Geld gekost . Aber die in
B - rlin schads nich. Haben überall wann und beiß Wasser
bei die Hand , da drüber möcbl inan wahrrasüg tücksch wer¬
den . Fricher war die Kält »och doller aber nu auf sein
Aelier gehl nicht mehr so . Um viere rum mach ich man daß
ich in die Bucht komm, dicht am Ösen bei die Nöhr bab ich»
gerückt. Und Kaffee iS »umer in die Röhr und Abends kommt
der Paleit und wir »rachen unser Panhiecyen Kaschlah» .
Blos dcr Kerl hat so » Gluck , immer »venns um Pscnnig gebt
gewinnt er und geht« um Pfeffernuß gewinn ich . Gehr auch
schlecht zu spielen mit zwei Mann . Geht viel scheuer wenn
mein trautstes Margcllchcn mit bei i » . Komm man gleich,
Marthchen , kannst bei Muttchen liegen weil
doch nu die Schwein in Dein Stub sind. Fahr
matt nich in die Nacht so eilt eS nich . Früh von Berlin weg
denn bis um 12 rum hier . Der Paleit holt dich mit de La-
tcrn . Bersrier man nich mein goldnes Martheben . Bezieh
Dich orndlich und fahr dritter die Herrschaften zahlen es ja.
Und steck dir das Geld man in den untersten Unterrocl in
di« Knopftasch roo Muttchen Dir genäht hat . Und schmeiß
man nich so mit die Augen , damit keiner Dir was anlui , Du
hast nu mal so was verflixtes an Dir.

Und gied gleich Bescheid hörst Tu.
Tein altes Valchen.

"
Am folgenden Tage trug ich in mein HaushallungSbuch

folgende Zahlen ein:
Herreise für Martha 24 >
Weihnachten bar 25 -öl
Gehalt für 1 Monat (obwohl nur 22 Tage bei

uns war » 25 -A
Etwas reichlich für Marthas Debüt . Indes hatte das

Mädchen die große Liebenswürdigkeit , die Heimreise aus
eigenen Mitteln zu bestreiten."

Wie »mn einen verlorenen Schirm wieverbetommt.
Einen Schirm verlieren ist leicht, ihn wiederbekommen ist
schwer. Fängt man es aber richtig an , so bekommt man
zehn für einen wieder . Dafür erzählt . L 'Jmprese moderna"
ein drolliges und zugleich lehrreiches Beispiel . Ein Mann
in London vermißte eines Tages seinen Schirm und glaubte,

Erlebnisse in Afrika gehalten . Im Jahre 1909 war ihr
Bräutigam , dcr Leutnant Boyd Alexander , im Herzen Afri¬
kas von wilden Volksstämmcn niedergemctzeli worden . Aus
die Nachricht von feinem Tode hatte sich seine Braut aufge¬
macht, um auf seinem Grabe ein Denkmal zu errichten. Sie
mußte Nigeria , Kamerun und den sranzöstschen Kongo zu
diesem Zwecke durchqueren und hat ans dieser Reise eine
Fülle von interessanten Beobachtungen gemacht. Einc Zeit-
lang war sie selbst Gefangene dcr Stämme , denen ihr Bräuti¬
gam zum Opfer gefallen war , und sie hatte Muße und Ge¬
legenheit, afrikanische Sitten und Gebräuche zu studieren.
Sie kam dabei zu dem interessanten , aber eigentlich keines¬
wegs überraschenden Ergebnis , daß die europäische Welt im
Wesentlichen mit der der Wildnis Afrikas übereinstimmt . Sie
hat dort ebensogut Frauen gesunden, die falsche Zöpfe Na¬
gen , sich durch hohe Absätze zu verlängern suchen , kurzum,
alles Mögliche anstcllen, nur dem anderen Geschlecht zu
gefallen , wie in ihrer Heimat . Eine Hoffeierlichkeit beim
schwarzen Sultan gleicht täuschend ähnlich einer Veranstal¬
tung im Buckingham Palace . Die wilde Aristokratie hält
sich mit ebensoviel Stolz und Würde wir die englischen
Lords . In einem Punkte sogar scheint Afrika den Eng¬
ländern noch voraus zu sein, nämlich in der Rassenverede¬
lung . Wenn ein junger Mann heiraten will , muß er sich
erst einer strengen , eingehenden Prüfung seiner Fähigkeiten
sowohl wie seiner Gestalt und ganzen Konstitution unter¬
ziehen . So wird er z . B . , um seinen Mannesmut und
seine Abhärtung zu prüfen , mit Peitschenhieben beglückt.Aber sobald die Heirat einmal geschlossen ist , ist der Mann
der unbeschränkte Herrscher der Familie Tie Frau bildet
nur einen Teil des lebenden Inventars und steht auf der'
selben Stufe wie das Vieh . Aber nichtsdestoweniger ist
den Eingeborenen manchmal einc außergewöhnliche Höflich¬
keit zu eigen . Ein eingeborener Häuptling stieg z . B . , um
Miß Mac Lcod zu begrüßen , vom Pferde herab und der-
beugt : sich bis zur Erde . Ein anderes Mal jedoch erregte
sie furchtbaren Anstoß , als sie es wagte , sich in einer Ge¬
sellschaft von Männern zu setzen Mit sichtlicher Freude
bcrichtcie die Reisende , daß die englische Sprache in Afrika
von den Schivarzen als die Sprache der Weißen betrachtet
würde , und daß selbst deutsche Ossiziere zu ihren Komman
dos englische Worte verwenden müßten

Neue ModetSnze . Unter dem Vorsitz de- - «kannte»

er sei ihm in der St . Paul » Kathedrale abhanden
mm . Deshalb erließ er eine Anzeige : . In der « ord,^der St . PaulS -Kirche ist vergangenere Sonntag «in sthrguter Setdenschinn verloren gegangen . Der ehrliche Finderwird gebeten , ihn gegen gute Belohnung High Ltree, «ft.
abzugrben .

" Diese Anzeige blieb ohne jeden Erfolg . DerSchirmverliercr , dcr nicht nur seinen Schirm , sondern auchdas Geld für die Anzeige verloren sah, stürmte zu de«Annoncenredakteur und sagte ihm . sei » Blatt tauge g«nichts. Nachdem er sich beruhigt hatte , machte der
dakieur sich anheischig, ihm seinen Schirm wieder zu »er
schassen , und er erließ folgende Anzeig ." . Da » Individuum
daß mir am vergangenen Sonntag >n der Vorhalle dnSt . Paul « Kathedrale meinen Schirm miwendet hat, ißerkannt Um unangenehme Weiterungen »u vermeiden, h«
c » sofort meinen Schirm in der High Street Nr ist adzu-
geben.

" Dcr Erfolg war glänzend . Ein « Stunde nach,
dem die Zeitung erschienen war , batte der Verlierer de»
guten ScidenschirineS bereits ein volle« Dutzend ebnis»
guter Schirme , die alle von den . erkannten Individuen*
stammten , die unaitgenchmc Weiterungen zu vermeide,
wünschten!

Verhaftung eine« Eisenbahnräubers Paris . 29 . Jam
Der Eisenbahnräuber , dcr im November vorigen Jahrei
die für den Orient auS England bestimmte Post au- eine«
Erpreßzuge entwendete , wobei ihm Wertpapiere im Be¬
trage von einer Million Franken in die Hände sielen, wurde
in Brüssel verhaftet . Er versuchte bei einem Wcchselagcnteiz
einen Teil seiner Beute loszuwerden , verriet sich jedoch da
bei , sodaß der Käufer Verdacht schöpft: und ihn festnehme»
ließ . Man fand bei ihm für 49 099 Franken Wertpapiere.
Wohin er die anderen Wertpapiere gebracht hat , weiß man
noch nicht. Dcr Verbrecher wurde als der ehemalige Be.
amte des Postsahrdienstcs Vincent sestgcstellt.

(rin Hundertjährigem . Blankenburg a . Harz , 30 . Jan.
Hier begebt heute der KreiSdircktor Lerche seinen lüst . Se
burlstag . Lerche war lange Jadre Landtagsadgeordnnn
in Braunschweig und beschäftigt sich auch heute noch eifrig
mit Politik.

Geschäftliche Mitteilungen.

Ser Nachdruck ist
auf das Mort

zu legen. Die Wertschätzung, die Scotts Lebertran-
Emulsion auch seiten- der Aerztcwelt als ArästigungS-
mittel errungen hat , gab und gibt tagtäglich Ver¬
anlassung zu Unterschiebungen und Anpreisungen
anderer , angeblich . eben so guter " Emulsionen . Sie

handeln aber

1« Ahrem eigene» Zuteresse
wenn Sie bei dem OriginalprSparate
ScottS Emulsion bleiben, denn
diese ist die einzige nach dem
Scottschen Verfahren hergestcllte,
zeit Jahrzehnten einen Weltruf ge¬
nießende Lebertran -Emulsion.

Darum verlange und kaufe man nur
Scott» tzmnksto ».

— de» Garantie»
-eichen de* e ^,tt»
Ich«

Tanzmcisters Gelandet hat nun i » Paris wiederum die
Jahresversammlung der Tanzkünstler . Tanzlehrer und
Ballettmeister stattgcfundcn , und vor dieser . Akademie" der
Kenner und Fachleute haben fünf neue Tänze ihre Probe
bestanden und Genehmigung gesunden Diese fünf neuen
Modetänzc , die von dem Komitee der internationalen Tan;
meistciinnung angenommen wurden , sind nach dem . Jour¬nal des Debats " : 1 . der . Pas des Aviatenrs "

, der Flie¬
ge r t a n z . der in seinen Bewegungen dem Flugzeug nack
ahmen soll, man erhebt sich langsam und sinkt mit drm
folgenden Schritte wieder gleitend ein wenig hinab . 2.
Der , L u k i n s k o f f" , ein sehr seuriqer und tempcramem
voller russischer Tanz . 3 . Die Mühle des untre,
ein angeblich sehr eleganter spanischer Tanz . 4 . Ter auS
England stammende „ Roval " und 5 die . Schlafcndc
Liebe "

, die uns von den Amerikanern beschert worden
ist. Das Komitee beschäftigte sich nach der Vorführung und
Begutachtung dieser neuen Kunstwerke des Tanzes mit der
wichtigen Frage : Welchen Weg kann ein Tänzer während
einer Ballnacht zurücklegen? Rach zahlreichen Experimen¬
ten und einer anregenden Diskussion einigten sich die Herren
Tanzmcister auf die Feststellung : von Paris bis Versailles.
Diese Behauptung , so führt nun das Komitee auS , könnte
willkürlich erscheinen, aber sic beruht auf genauen Berech
nungen . Man braucht ihnen nur den Walzer zugrunde
zu legen . Bei einem Walzer im Tempo 76 des Metronoms
vollendet der Tänzer in fünf Minuten genau 299 abge
schlossen « Tanzbewegungen ; das schließt 1209 Fußbewcgun-
gen in sich, was genau einer znrück .ielcgten Strecke von
259 Metern entspricht. Bei theoretischer Berechnung würde
also ein Tänzer in einer Stunde genau 3 Kilometer zurück
legen . Er kann also , wenn er auf Tanzpausen verzichtet,
in einer Ballnacht einc ganz anständige Strecke hinter sich
bringen . Aber die Herren von der internationalen Ver¬
einigung der Tanzmcister haben noch ein zweites , nicht
weniger wichtiges Problem geschlichtet: die bedeutsame
Frage , wie viel Worte ein sehr gesprächiges Paar wäh¬
rend eines Tanzes von fünf Mimtten Zeitdauer auStauschm
kann . Die Berechnungen ergaben , daß sich in dieser Zeit
während des Tanzes vortrefflich 659 Worte wechseln lassm-
wobei der Inhalt und die geistige Qualität des Gespräche«
natürlich nicht in den Kreis der Betrachtungen gez »- tü
wurden

e >
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klütreu » kitte , Kunden . kl » ztlen , I - ufncdlaa ^ eQ , klurev . KLrte , Krillen , ^ umdouriur » VvderruzcduuLeu— ^. . l - rum . I ! — :

Larneval
Clemens Hitresrsä T Oomp.

sIMmgistrat
Am 1 -, 5 ., 8 . . 7, 0 , ll „ 13. , 11. , iü . , LS. u. SV . Tezember 1211

«»wen dem Slabrungsmiirel » Untersuchung««»» hier bi! Proben
zur Untersuchung üb« rw :c>e». T >« Untersuchung hatte

softinde« Ergebnis:

Name de» Händler»,
in» dem di« T

'rode ent-
uonrwen ist.

.»« . Serbd. Schellsted«, Nadorst
Mt . Joh ) .Grobkops,

' sterudg.
-hm . Zoh. Schumacher. Nadorst

, Jod. Mlken«, Bümmerstede
Ä«lker «i Nüdebusch , h er
cha,. T>etr. Htlli», 'Nadorst

, Ang . var Mobr . Nadorst
Kolter«, Schmidt.

Donnerschwee
Ldin . nriedr. Fh« ken, Eversten

, TIedr. VL »mer, But :el
Hinr. Helm » , Hundsmuhlrn

Mvchh . Karl Struth « " , hier
kelleret Rüg . Schmidt.

Tonnerschivr»
, Oldenburg, Eversten

. dm
' Tietr. Botte» , Eversten

, Heinr . Wüideinann , Eversten
, Hetnr . SchnUlker.

Hundsmüblen
. H. D . Meyer, Eversten

Remvnermstr . W. Schröder,
Nadorst

üdm. D«rh. Tätziniaiin,Oster «bg.
Nollerei de Vtte». liier
Sdm . Iah . Bcning , Osternburg
?dm. Aw.Eovhi« Helm »,Eversten
2dm. Aug. Tierk» , Eversten
Molkerei de Brie« , dier
2dm. !d>UH. Hane, Osternburg

, Karl sta -iier, Eversten
, Fried « . Spandal «. Eversten
, Aug. vor Mohr , Nadorst

I Tiebr. Flotte,
'
Osternburg

- iüchk. Henrieti« rosste, Ostrrnbg.
, Jo Hetnr. Vog: , bier

vdin.Heinr .Würd« lnann,Eversten
, Heinr, Kuhlmann , Eversten

Ldm. Ww . I . T . M»„«r , Everücn
, Herm . Schninker, Eversten
> Joh . Schumacher, Nadorst

Nempnermftr . Wilh Schröder,
Nadorst,

2dm. Tietr . Hillje , Nadorst
, Heinr . A-ürdcmann . Everstcn

Molkerei Rüdebusch , hier
Müchgesch. Zoh« . Grobkopf,

Ostcrnburg
2dm. Vw . I . D . Mer,er, Eversten
Molkerei Rüdrbuscb, hier
2d,„ . y-erh. Schelistede, Nadorst
Molkerei Rüdebu ch, hier
2dm. Tietr. Bäum « . Bnttel

, Ru^ vor V !»br, Nadorst
, I « .). Punkc, hier

Art der
Prode . ZI

Feit
ge-
halt0,» ,

1 Schmutz
gehall

Morgen », . !1,03121
11,0321!
11,0331/
1.028«
l,03lk!

>1,032»!
jl,<U»S

l .0314
l .SSlS
1.0»»«
1,0305
1,025b

l
s,b.1 ,
3 .30
3 ,» .
8 ,» ,
3,0 '. l
S.SÜ l
S.SS

o
o
o

viel
o

gering

1,031s
!l,oslv!
1,031»
1,0202

!l,V318

S.ÜS
3 ,'«
3,00
2.S5
2,80

2,«v
S. ilS
2.80
2,30
2.«

1/SI »! 3,7b
,0ZIS ! 2,75

1.032 « ! 2 .70 gering

Spur
o
0

gering

0
0
0
v

v
Spur

1,031k
I.02SI
I .03II
1 .031«
1,0330

r . 70 .
ch»o ! 0
3,0« izieml . viel

Mittagsm.

Abcndm.

2,80 0
3,80 0

I.03W! 2,55 v
1,030« 2.55 0
l,03051 2H0 0
i .OÜLöl 2, 0 0
I .03S«! 2 .30 l 0
1,032» ! »,lv 0
l,0332l 2,00 ^ 0

>1,0I22 >I,0382! 0
I,V31S/>.03I8> gering
»,V2«S 1,028« ! 0
1,0301 3,50 i Spur
1,0308 8.1S
1.03t« 3,20
I .03I« ! 2,3« i Ö
1,033« 1,00 gering

Kinderm.

1,« « ! 3,05
1,0320 ! 3,80
I,03lb
t,0»10

3/ >0
3,10

/^mt Will1v8kau5vn.
Da» Amt sucht mit Antritt

oum l . Februar d . I . einen

MN-t.

>,02»« 8,80
1 .V31L 3,20
l .Ogl « 8,tg
1,0318 3,05
l .ogll 3,Ob
l,0321 2.7b
>,<« 32, 2,00
l,03S1 r .s-0

ziem .̂ viel
0
0

0
0
0
0
0
0
0

Spur

, T «r Mindest -Fettgrhalt einer guten Vollmilch beträgt 2,70»

Nkw LlkikW - KiMttkllü
a eilen Oreislegsn skür bVieäorverkäuker , Oeeivirte , tremieckt-

verendenälsr etc . ru 2lngir « »pret »e »is llekerl dMixet
kLul voksrt , kMMei »M — kMl.

^
» » «ndurx , »urxxerten 1 s.

Verkauf
v«u

_ otreedrerx , Durgxarten
_ dlenvei -leoxs l 'veielieko._

Landivtrt , _ _ _

WU
^

»» V-udereitung
während der He» >iti»Se«ug ist beim Hotel »u« Neu »« Haus»

1 T-Wdtnim -tt Universal
Erstellt.

Vertreter sür Mittel-Oldenburg:
Osd » . krsotLsr » « ^ » » ,

Vertre er für Nord -Oldenburg:
v ^ si.

Senerol -Vertreler:
M. n . raussd»

zn Tüdick
bei Wardertburg.
Der Hausmann Joh . Elautze»

daselbst beabsichtigt, von seinen
bei Tüdick an der Ebauffee be-
lcgenen Grundstücken:

lS- 30 Hektar in einem
Kautplex belegenrr »klrrbetter

IM " Ländereteu, "Wt,
halb kultiviert, halb unkultiviert,
mit Antritt nach Ueberelnkom-
men öffentlich meistbietend in
beliebigen 'Mcilungcn zu ver¬
kaufen.

Tie Grundstücke sind erstklassi¬
ger Boden (Grünlandsboden,
Wiesen- und Ackerland) und eig-
n -n sich sehr zur Anlegung einer
Weidewirtschaft oder clner oder
mehrerer Anbauerstellen. ,

Nochmaliger Verkaufstcnnin j
stevt an a»f

Freitag,
deu 2. Febr. d. Zs.,

nachmittags 1 Uhr,
in W. Bitsch » Wirt «Hause in
Tüdick.

Geboten sind sür di« sehr
wertvollen Ländereien erst 750
Mark pro Hektar.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebete wird der Zuschlag sosort
erfolgen.

W. « lohstein. Aukt .,
Wardenburg.

Zwangs
Versteigerung.
Am Donnerstag , den 1 . Febr.

d. I . , nachmittag« « Uhr, ge¬
langen im Lindenbof:

l Pertikow, 1 Kasscettsch , 2
Sofa «, S Polfterftühle, 1 Ne-
gulator , 1 Sosatisch und 1
Nähmaschine

gegen Barzahlung zur Bcr-
fteigenmg. 8toUv.

stell» . Gericht»voklzieher.
tussleth . Zu verkaufen eine

schwere , nahe am - alben steh .,
beste Milchkuh.

« ollenstrde , Patjengang
Zu vrrk. l Ziege z Schlachten.

Hochhetderweg «z.
SIrhbrok b Rastede. Zn ver-

kaufen ein Kuhkalb und eine
trächtige Ziege.

F . Wemken.

gegen Vergütung der ettva 10001
bi« 1200 -kl jährlich betragen-
de« Lcbreibgcbühren.

Fertigkeit im Maschinenschrei¬
ben erforderlich.

Ste »ograpb!eren erwünscht.
Icldslgcschricbcnc Gesuche n:

Lebenslauf , Zeugnissen u . Ge
sundheitsbcscheiniguug sind bal¬
digst beim Amte einzurrtchen.

Geeignete Miiitäranwürtcr!
haben den Vorzug.

WUdrehaufen, 25 . Jan . 1812. j
Tr . t'llubenbechrr.

Unser grosser Inventur-

Kusverksus
bietet eins

I, rylxeüäe-- .̂ t-ilunzeo l Vsmev- u. Lwüer-Lo»se !l1loll
8.U2 desoil^ rs blUlxv kekrell' u. 8 i!Ldeü-ko»re!lttoll
— kreise : — ( VLsede v. Lll8§teuer-Lr11tle!

IoüLllllSk Ws1lliodLll »8, Rllßkkßerstr. ibki Silstll ki
« >» -- »»« rei, Fustallation , Lampeu sür »lebte. Licht , « a» und Petr:

Idga»anlage », Ha »«holtniig«gegk»ftä» Se, Emaille , um» Stahle

Räumungs-Verkauf
— »t« Post«« bei« U« r«a leicht beschädigter Ware « Seesters« billig . —

Die Erben des weil. Proprie
tärs Y. Randen zu - irchha«
mrlwarden wollen das zum
Nachlaß gehörige, an der
E Haustee und unmittelbar beim
Bahnhof bel.

Immobil,
best , aus einem im guten baut.
Zustande befind! . Wohnhause
nebst Stall , 17 Ar 13 Quadrat¬
meter Gründen u . einem Hamm
Marschlaew, grast 78 Ar 15
Quadratmeter , erbteilungshal
ber öffentlich verkausen u . steht
Verkaufstermin an aus

Sounabend,
deu 3. Februar 1912,

nachm . 6 Uhr,
in Spohler« Gasthause zu
Kirchhammelwarden.

Der Hamm Land kommt
auch getrennt zum Aufsatz.
Brake. H . Fischdeck, amtl . Aukt.

tadellos erhalten, spottbillig zu
verkaufen. Nähere» Filiale,
Nadorsterstrastc SS

» « ine AsnsUnsts » s
?rükeu b«j äev Kobs» k-fkiespreirev cieo

ßEsnilv

, " Ict, »» . .X S c ." , S-. ö«, uis j

vvkkvn ranäi-

g Ae-Mnck», g»vg
Zu Verl , ein an bester Lag/

belcgenes

E-FgmilitnhaiiS
mit Gatten , paffend für Pens
Beamten. Off. unter S . 131 an
die Etped d . Blattes erbeten.

Amt Brake.
Gesucht auf sofort ein geübter

Schreiber
gegen Schreibgebühren. Jähr¬
licher Verdienst 1000 - 1200 ^ l.
Maschinenschreibenund Steno¬
graphie erforderlich. Geeignete
Mllttäranwatter haben den
Vorzug. Gesuch« sind bi» zum
7. Februar d . I . elnzureichen.

Brak«, den 28 . Jan . 1812.
N Weber.

Zu verk . Pferdedüngcr. Stack:
zusr. am Donnerstag von 10 b
12 bei Wirt Meyer, nu Damm

N»d«rst . Zu verkausen ein
schwere « Bullenkalb.

I . Büffelmann, Krehenstr

Moren
und
finden durch Altbuchherster
M»rks»r»del Ltarkquelle rascki
Erleichterung u. Hilft . Die Nie
renarbett wird wohltuend er
leichtert, Sand , Gries , Steine
aufgelöstu . fottgespülr, die Harn
säure gebunden nnd Schmerzen,
Drücken , Brennen schnell bcho
den. von zahlreichenProfessoren
n . Aerztrn glänzend begutachtet
gl . 8S H bei TH Seerandt , L
Fasch U . H. Wempe, Trogerio-



I.

4 « 4

»» F >M - findet die erste und größte EHW

WWjl M MkM ! WM
abgehalten vom ILlirst» „ LoLvlVvvl«»" , gegründet1897 , in sämtliche » NSm»e« des

OoorLI ' sot ^sn LlaZrlissemenls,
verbunden mit ^ >»s1 » voi ' 1vNui » s für je die 2 schönsten Damen - u . Herren-Kostüme, statt.

Ver ' sucksn
Sie 's sucst

»B»orb»r K,lc1i »r» x »Lt»A»«»r «t
» «ter vr . frie^eiek

27ochk" ^ » ' i kvftgtvl»ff4»l

„ vieNMe " ^ ^

31irticn » »rf Zu verkauf, ein
Kubsalb. Johann AhlrrS.

Apen . Fch habe in kiesiger
Gemeinde eine etwa 15 Hektar
große

Landstelle
mit Antritt zum I . Mai eventl.
I . November d . I « . aus der
Hand zu verkaufen.

Tat Wohn und Wirtschafts¬
gebäude ist vor einigen Jahren
neu erbaut worden und sind die
Ländereien, welche größtenteils
in einem Komvler beim Haus«
liegen, in guter Kultur.

Ter ausgesäte Roggen, ca.
öü Schesselsaat, kann von dem
Säufer mit übernommen wer¬
den . — Das Saufgeld kann dem
Säufer bis zu - s, zinslfch be¬
lasten bleiben.

Liebhaber wollen stch bis zum
15. Februar d . I « . bet mir
melden.

Iaußen , amtl. Auktionator.

Holz - Verkauf
Jaderkreuzmoor.

Schweiburg Ter Hausmann
Hinr. Töllner in Jaderkreuz¬
moor läßt am

Mittwoch ,
'

een 7. Febr. d. IS.,
nachm . 2 Uhr ans,

bei fernem Hause:

z« stock Wo,
Schisst-, Lau -, Wagen- und
Heckholz,

M Ml . roMO,
Schleetcn, Richelholz, Ramm-
pfähle,

offemlich gegen Meiftgebot ver¬
kaufen.

Ta » Hol; kann jederzeit ab¬
gefahren werden.

Sausliebhaber ladet frdl . ein
Stechmann, Aukt.

leppiede.
vorzügl., haltbare , imitierte
Lollperferteppiche. Aelterc zu¬
rückgesetzte Muster im Preise
bedeutend herabgesetzt . Freie
. »usendung! Kataloge über Tep¬
piche und Wäsche gratis,
-ientr- lbureau d . Hausindustrie.
Reiner, u . Berlin , Taubenstr. 3V

Me Toch-soM»
zu verkan eu.

g.

6os selbsNsiigv fz/oscsimitf ^ I . 5 - ifoI '
ck« e>» nickt

oftnc will mse, iftm tsen ensten
« br - irignn , rinn n, . nicl , rjuvrl » seine deson ^ »

eeri l/avrügc enoeovden bsl.

Ssifol
ist ünn brsse . selirs ^ ölige X»n« s>mitte > «ser lbrgenvml

Vsrtrstsr krnst l.obrsngvl, olcisnburg.

Notomisteiisl-ostl.

, Zn verkaufen ein Bullenkalb.
Middendorf , Tonnrrsch» « .

ru vlllenbuk 'g.
MoMag, den 5. Febr . , 8' ^

Uhr, Union : Vortrag mit Licht¬
bildern des Herrn Tr . Heinril
Lhotzky über:
„ Naturschutzzwecke in Deutsch

lind und Oesterreich " .
Eintrittskarten bei Hern« Se-

gelken , Kasmoplatz. Richtmit-
alieder 1Damenkarten 5V B,,
Schülerkarten 30 H.

Mmriemn
Kllildiilnsn - Znilltli.

Sonntag , den 4 . Februar,
nachm . Uhr,

Versammlung
in Carl Meyers Gasthaus«,
Butteldorf.

Tagesordnung : 1 . Verschie¬
dene Wahlen. 2 . Fachwisten-
schaftliche Vorträge betr. 3.
Sonstiges.

Ter Borstand.

SkjliigkWt - Verein
Vttje'.ßtilk.

Folgende Nummern sind mit
einem Gewinn gezogen: 12 25
30 67 76 92 105 111 140 149 188
214 235 260 277 304 3VS 336
338 345 350 365 367 371 396
4M 4N8 420 421 43V 441 471
472 486 492 511 528 530 535
537 547 561.

Mein Wallgraben 5 belegenes
Hau» mit schönem Garten

beabsichtige ich zu verkaufen
oder »u vermieten.

U. Hullman».

Oerckäktrinkader,
velcd» eia « gut« Keblawe über ä», gaor«
Uirrogtani « »eben voll«» , «eeeicdea äie»
äaeed äanonc«a im.

Oläeudurger ZormtsAdlatt,
velcke» »Io oläeadurgiacd«» U «im» t»dl»tt
» öcdentlicd«iam»Iia äerdvdenäutl»8« vvv

16 OVO Lxemplsreu
eeocdeiot unä von rablreicdea gutaitu-
ieeteo »v»ngeliack «n k»mili«o »II«r be-
rirlce äe, Uerrogtuma »doaoiert iat . . .

Verbreitung:
Urei » VIä«adurg 6 800 kxpl», Ur« i,
V» re> 1 300 Sxpl ., lirei» Lt»ä- u . 8u!-
j»äingerl«nä 1 500 Txpl ., Krei » TIstletk
28V Lxpl ., Xrei , velmeakorat 2 VOV
Lxxl , lirei» lever 1 300 Lxpl ., Xrei»
1ViIäe»d»u»ea 1 280 Lxxl., SuiMtrttge
3 800 Lxxl.

Insertionspreise bei lrefenliest luftrsgen billigst.
8alr »geo teles. dir. 46 oäer periSolicd
la äee Qe»edäkt»»telle kcterotr»», « 2».

I NoMPSVIB S
TeißsnpulHsssi*

Sv8 » » n)
elgaet »leb » lebt nur rum >S» »cben , »onäern « lrä
» urk oorteübikt varioeaäet beim putren , Lcbeoern

unä 8d »eitea . k» Irt ä»ber Im tt » u,k » lt i
Neuenbrok. Zu Veit , mehrer« I Neurnbrok. Zu verkauf, ein

10VÜ Pfund bestes Suhheu . fetter Stier,
F . Martens ' H . « „ «rin.

ltMt -kitetierei -Vereii Nermglusti lülludirir.
Fischtrei - ÄusstellW

«ud BortrSg » ^ —
o > ?. -rtriok i , N, cöltn i>n » lliioii" , tldcitiki.
Lronnung der Ausstellung 2 Uhr, Beginn der Bartraae kzr Ulm

I. Ausstellung.
0 . Fischereiwissenschaft : b . Fischerei - Bnuit,;c. reichwirtschafl u. gi >cbzucht : ci. Liieratur.
II . Borträge mit Lichtbildern.

1. vr ri »cker - N,eIiu Di« Naturgeschichl, des Flußaales
, ind der Besug von Nalmoniee aus England.

2. Uoallsa , liläeubarg - ZUttizüge durch das Gebiet der
« ldenburgüchen See-, Süsien- und Binnenfiicherei.

3. vr . ki »rd »r-d«rlio ! Ter Lachs und die Bestrebungenzur Förderung der Lachszuchk.
MM ' Lintrltt siir dlngftellnng und Borträg « 50 H.

Karlenverkaus : Niemeiirr . Langesiraße : Srng «r , Tamn7
lapben , Tonner chioeerstr ., sowie an der Sasse.

Neueubrok.
Alle diejenigen, welche sich s.

die Gründung eine» Klubs in
tcressieren , werden gebeten, sich
am Zonnabcnd , den 3 . Februar,
abends 3 Uhr, bei Gastwirt H.
Meyer zu versammeln.

Einige Interessenten.

Olclsnbut'gisekek'
I^ nc! e8V6k'6in

für Innere Mission
Der Kolporteur Menke ver¬

treibt zurzeit gute Bücher und
Sprüche in der Gemeinde
Lsternburg. Der Reinertrag
kommt unseremErzithungShaus
„to Hus" zugute. Wir bitten,
unseremKolponeur seine Bücher
und Sprüche abzukause» . Ter
Kolporteur ist kenntlich durch
ein kleines Brustschild mit der
Aufschrift: , Lld . Landesverein
s. I . M . '

Pastor Lindemann.
Mer- Tchreib«W > k,

gut erhalten, für 150 abzu
geben. Gefl. Off. unter S . 427
an die Crped . dieses Blatte » .

Dingstede. Ter Uitterzctch-
nete beabsichtigt die zumNeubau
eines Toojsooles

erforderlichen Maurer , Zim¬
mer- u . Tischlerarbeiten zu ver¬
gebe » . Zeichnung u . Bedin¬
gungen können bei Gastwirt
Helms cingesehen werden.

"An
geböte sind bis zum 7. Februarbei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Eberl, . Köhler.
11

Alle Arten Flechten (trockene
und nasse ) behandelt auf Grund
ZVjähriger Erfahrung auch in
den hartnäckigsten Fällen und
wenn schon jede Hoffnung aus
Heilung aufgcgcbcn ist,
D . Logemann, Oldenburg i. Gr ..

Mcinardusstratzc 28a.

Plattdeutsche
Bücher.

Gebe ab, so lange der
Borrat reicht:

Aug . Hinrichs
lo 'r 8edummertieä.

Leeder un Döntjes.Statt 1,50 . «( nur SV Ls.E . Pleitnrr , Botterbloomen,
. Plattdeutsch« Gedichte ' ,statt 1HV ^lt nur 75 H.

O. Thyen, Sen Johr Sol-
bat . Statt 2 nur 1 -s(.Enno Bültmann,
Buchhandlg., Laugestr. 1.

OesauLvereiv
>Ve8terko1t5ke1äe

Am S »»» tag , d. 11 . Febr»«r:

Ltiitungsstst
mit

-
wozu ireundlichst einladen

H. vlaujl »«. » re Borst ««»

Nordermoor.
Sonniats den 18. Februar:

Ball / .
für jedermann, wozu srrund¬
lichst einladct

Allguil
0 ! l!end5ol(.

Morheil - Kmi>.
Unser

LtistlistgSfest
veranstalten wir am Moinas.
den 5 Februar , 7 Uhr abends,
in Schwegmanns Saale.
Vorträge , Aufführungen, Sem.

zert und Ball . — Nähere« nach
Programm.

Am Freitag , v . Febr.. 5 )S
Uhr abends, in Kleens Saal:
Frauenvortrag durch Frl. N.
Richter aus Schmalkalden in
Thüringen . Der « » rst«»

Vereist ehrmiligerLijil»
her laiilw.

Zmjcheiihi.
Am Dienstag , 6. Frstr^

IN Meyer « Hotel:

noorciif.
auSgesühlt von den » Tromikin.
KorvS des Act. - Negis . Nr. «t

unter Lcimng des Kg!
Mukkdir. Herrn Holzheugr.

MUtr : 8 ^ 1.1..
Anfang 7 >,' Uhr.

Tomen und Herren zahlen l >
Eintrittsgeld , dafür freier Tanz

Der Vorstand.
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4 . Beilage
zu .V 30 der „NachrichtenskrLladl und Land" von Mittwochs 3K Jannar 1S12.

-,us arm Srotzderrogwm.
». « »» « »»' «»>» > t> c >,^ -»l, >N4»

I , ,«-»» ' L», « ,»»»»»» > , -«»» »> et,, »,» - -, '» » »« » , ->4«,
d »»» »»» »» «- —»- » » - ' «

vldeudurg , Sl . . anuar
» « ,m n »rdischen Winter zum f -nnige , « rgvpieu wull-

schon sctt langt » Jahrcn da» rctsenve P .iotituni. uno

Mut» sind die Wege , die bet den stet ' » vervolllomumclen

«nkdreunneln dotthin führen. 0 - alle und wohl begrel,

Me Sehnsucht ist es. die den von heute immer wie-

^,,um Pharaonenland « zieht. cbcr der Mensch von ist
.M wieder ein ganz moderner Mensch , der für seine Welsen

liebsten den Weg wmit , der ihn in kürzester Frist zum
Pele sübrt und ihn dabei all jene« sichere Behagen genießen

M wie e - nur die dis Allste Verfeinerung unserer heutigen
^ is

'
eiechnik zu bieten vermag. Wie mustergültig nun wohl

ziert » die meisten Schisssverbiirdunge» über da» Mittelrneer

nach «egvpten zur Lei, auch sein mögen, so kommt e » doch sehr

selten vor , daß sich den Reisenden Gelegenheit bietet, mit einem

so großen, mit allem nur denkbaren Komfott eingeriüsteten und

,o Mell fahrenden trantatlaniischen Tampfer den Weg über

toi Meer zurückzulegen , wie mir der in den Kreisen de « reisen-
den Publikum« längst rührnlichst bekannten . Kaiserin August«
Nctoria " der Hamburg - Amerika . Linie, die am 27.
g,binarvon Genua, am 28. Februar von Neapel abstehend, eine
Aondersahrr nach Aeftvpten macht und namentlich für Reisend«
ou« Deutschland . OesterreichUngarn und der Schweiz eine
feste» günstige Gelegenheit zum Besuche ? cs Bnramidenlandes
lein dürfte . Tie Landung in Poti ? . d c - zolgt bereit» am
L März , also nach kaum viertäg .ger ch . ec : sahrl.

» Die Schwein« Bersicheniiigägc cil 'chaft „Gegenseitig.
stj," für Oldenburg und Unigrgc » ., lieli am Sonniagnach-
minaa im Lokale des Herrn Wackucnborf an der Alerander-
ehauüec die diesjährige G « n e r a l l e r s a m in l n n g ab.
7er Berschende , Konsumvereinskonirvllcur Bruns, gab
iititächsi die Abrechnung vom vcriiciiencti Geschäftsjahre be¬
kennt Nach derselben gehörten der Sänscinc Versichenings-
inellscbasi an> I . Jan . 1912 »26 Mitglieder mir 1960 Schwei¬
nen an . An Beiträgen wurden tut Lause de - Gesästlslsjahres
s>lvl . st erhoben. Tie Kasse baue im verflossenen Jahre eine
ganze Anzahl Schadenfäll« zu regulieren , die eine Ausgabe
ron 1600,27 > vcrursachtcu . Ter Gesamlcinuahnie von
2776 .19 .st stand eine Ausgabe von 20->7,02 - st gegenüber.
7er üassebebali belnig an » 1 Januar >912 i>?7,49 . st . Tie
Neuwahl des Vorsitzenden ! alte das Eroebnis , das; der bis-
bniste Porsiycnde. Äonsun . acrctn . konlrolleur Bruns, ein-
stimmig wiedergewählt wurde . Als Agenten wurden fol¬
gende Mitglieder gewählt : I . Agentur (Eversten ) : Kiebitz-
Eversten : 2 . Agcnmr iPrinzesstuweg . Blohcrselder und Ofe¬
ner Cbaussee ) : R n g e - Eversten , 3 . Agentur ilinks der
Sleianderstraße und Ehaussee) : B a r g c n - Bücgerfelde;
z. Agennir iBürgerfclde , nördlich Telrulweg und Klävcmann-
klist) : Pete, uns s ch r ö d e r - Bürgerselde ; 5 . Agen-
uli srechts t . - urd« : Chaussee bis Schulweg ) : Lach-
tiiund . Büti ' erz . e 0 . Agentur (Stadl , rechts der Nador-
:ers!ias. e und Donnerschwee) : T i ed e ke n - Tonncr-

ichwer . Als Vernaucnsmänncr wurden Semper, Schrö¬
ter ui .s Rolses wiedergewählt . Es sei schließlich noch
daraus a rmerksam gemacht, daß die Rechnung zur Einsicht
der Mitglieder vom 1 . bis 15 . Februar im Hause deL ersten
Vorsitze,wen. Ostervburg . Schulsiraße 1 . ausliegi.

' Fußball . Ein äußerst inkerenantes und wichtige»
Tressen iw ' ver beiden Stadtoldenburger Fuschall -Bereme
Gerniaiila und Oldenburg fand Sonntag auf dem
!ni >a :-Sportp !atz statt . Beide Gegner statten ihre besten

7» ins , ,eld gestellt und lieferten ein erstklassiges Spiel.

Merrkatz.
Roman von Fcoor vo »« Zobeltitz.

lN« cbdruck v« hM» I
(Fortsetzung .)

„Ja natürlich , und sehr. Etwa Tante Te ? Tante
e mag denken mW hoffen und wünschen, ioas sie will,

- der Lu , Kindchen — " er sprang ans , packte sie derb
an den 'Armen und zog sie empor . — „ Siehst Tn , Ali,
Lu sollst nicht wünschen, daß aus der Orheline und mir
nach mal pin Paar wird ! .Hast Du verstanden , geliebter
u>mohund? i Mcerkatz Tn ! Du sollst es nicht . — " Sein
blick umfloß sie ur rnizvcnder Zärtlichkeit . Er hob sie
an den Ellbogen hocy — wie ein Kind — „ Sollst es
nicht. Und dt -.-.-ach laß auch alle Versuche, uns zusammen
iü fuiircn. Laß Di ! nicht von chr beschwatzen. Es wird
doch nichts . Ich .-abe ja Dich , liebe tleuie Range .—
>abe mein Tvchliug . — " So wie er sie hielt , so küßte
r sie uno jetzie sie dann vorsichtig wieder in den Sessel;

üriss nach seinen, Hut , nickte ihr lackzend zu und ging
aus der Tür.

Aber er pfsnele die Tür noch einmal und rief zurück:
-Märst , der Tierarzt hat telephoniert . File ne ist wieder
» Inn , nur hie Milch ist flöten . Wir müssen tägliche
-ticischtarivnen für die Löwen bestellen. Das kommt auf
T>cin Konto !"

nd lackwnd ging er ab.
Anita siand aus . Tie Arme taten ihr Weh , da tvo

r llnyepackr harte . Aber an seine derben Zärtlichkeiten
rr sie gewöhnt . Toch im Ton seiner Stimme statte sie
utr etwas irritiert . Was . wußte sie nicht : ein Timbre,

:n Unterklang . Es ließ sich nicht ausorücken.
Sie grübelte auch nicht darüber nach. Sie nahm Prev-

"kk so, wie er war , und immer hatte sie ihn gern . Die
rappsige Ehrlichkeit feines Wesens war prachtvoll.

Sie ließ sich den Selbstfahrer anspannrn und kut-
A 'krte allein nach Ober -Gittersdors . Da war sie nun
häufiger Gast : sie fuhr drei - , viermal in der Woche hin-
uber . Tie Wesen-Verwandtschaft der beiden hatte in der
Tat zu einer raschen Freundschaft geführt . Leit gestern
nannten sie sich auch Du.

Anita erzählte die Neustzkeit von dem zweiten gc-

s
Nach V0 Minute : luar der Kampf entschieden und Ger-
imn ia ksnntc wi . oerum einen Sieg von 4 : 3 Toren für
sich buch.-n . Dadurch kommt er um denschöne » Union -Pokal
m die Schlußrunde una steht am nächsten Sonntag dem
F . -K . Spana -Emden im E .ckschrrdumrsspict

'mts dem union-
-ortplotz« gegenüber.

»
? Osternburg, gi . Iar Tcr Ostrrnburger Gesang-

vercln, gegr. I8K4, skicri auch m dicsent Jahre sein Stif-
lungssesl wieder durch ein t . onzert mit nachfolgendem Ball am
Montag , den 19. Februar , »n Gustav Frohn » Sälen . Als So-
listen treten u. a . aus Fräulein Hlld (Gesang) vom Großher-
zaalta - . n Theater «I Oldenburg und Musikmeister Metzer
^ clgc - von der Oldendnrqischen Dragoner Kapelle.

A. Ls. «r»durg. 30 . Jan . Ter Osternburger Krie-
gerverfrn beging den Geburtstag des Kaisers am Sonn¬
tag durch eii : e im . Schützenhos zur Wunderburg " stattgefun-
dene za .„ vicy besuch ! « Ballfesckichkclt . Im Verlaufe derselben
hielt der 1 Borsitzcnde , Tischlermeister C . Westerholt, eine
Ansprache, die ln ein beifällig ausgenommene« Hoch aus unfern
Kaiser ausklang.

Ljtcniburg , 30 . Jan . Der Turnverein . Glück
auf" hielt am letzten Sonntag in seinem Vcreinslokal (L.
koopmann ) seine Generalversammlung ab . Rach dem
erstatteten Kassenbericht hat der Verein im letzten Jahre gut
abgeschnitten, der Turnbesuch war ebenfalls zufriedenstellend.
Die vorgenommcne Vorstandswahl hatte folgendes Er¬
gebnis : 1 . Vorsitzender Htnrich Nbbc iscih, 2 . Vors. Wiih. Marks,
1. Schristwart Aug. Wichmann, 2 . Schrisiwart Wilh . Claußcn,
Kassenwart Wiih. Uhlhorn, I . Turnwatt Heinrich Adbcnsclh,
2 . Turnwatt Franz Schierakowky, Potturner wurden Wilh.
Matts , Joh . Wichmann, Fritz Kaper, Wilh. Uhlhorn, Aug.
Oeljelchläger. Zu Gerätewarten wurde» die Turner 89.
Elaußcn und Otto Vahlcnkamp bestimmt. Vereinsbote wurde
Karl Meyer. Tie Leitung der Knabenabtcilung wurde den
Turnern Otto Koopmann und W . Marks übertragen . Fahnen¬
träger wurde Joh . Wichmann, Fahnenjunker W. Matts , Willy
Elaußen . — Es wurde beschlossen , an, iS. Februar eine Kohl-
fahtt nach Hude zu machen , und zwar mit dem Trommler - und
Pfeiferkorps. Am 11 . Februar findet im Vcreinslokal ein
Kappenball statt. DaS Stiftungsfest soll am 10. November, das
Sommcrsest am 21. Juli gefeiert werden.

X Blol »ersclde. 31 . Jan . Ter hiesige Krieger-
v e r e in veranstaltete am Sonnabend zur Feier des Ge-
buristagcs des Kaisers in seinem Vereinslokalc E . Scknldi
einen I e ft b a l l , der sich eines sehr gnlen Besuches er¬
freute Es herrschte die schönste Stimmung , welche die
Teilnehmer recht lange beisammen hielt . — Am Sonntag
machte der hiesige Saalschießverein seine erste
kohlpurtic, und zwar zum „ Trögen Hasen " in Wech¬
loy . Gegen 3 Uhr wurde das Essen eingenommen , das
allen sehr gut mundete unv d m Witte alle Ebre machte.
Nach dem Essen wurden noch einige Bohelpartien gemacht.
— Nur -noch einige Tage lr .mvcn uns von der großen
Maskerade des hiesigen Radfahrervercins
. Sport " , die am Freitag dieser Woche in sämtlichen
Räumen des » Bloherseldcr Hoscs " gefeiert wird . Der
Name des Vereins bürgt sür eine großartige Veranstaltung,
die , den Vorbereitungen nach, die früheren Maskeraden
noch übcrtressen wird . Die gesamten Räumlichkeiten des
großen Lokales werden auf das Schö che dekoriert werden.
Zwei Kapellen werden für Musik sorgcn , auch wird sonst in
jeder Weise für eine fröhliche Slimim ng gesorgt.

* Alrticudvrs , 28 . Jan . Ter Lanmnann Adden aus
Borbeck, dessen Pferde vor kurzem vor einem Automobil auf
der Oldenburg —Wicsclstcdcr Chaussee i .bcuten , liegt an den

bei dem Zusammenstoß « Menen Verletzung«» schwer
darnieder . Es sollen schwer« innerlich« Verletzungen sestge»
stellt worden sein. Eines der wertvollsten Pferd « , da« schwer
verletzt wurde , ist verendet . Tn schwer verletzt« Adden hak
nun auch diesen Schaden noch zu tragen , da der Automo¬
bilbest her leider nicht ermittelt worden ist.
ist. Ter Turnbesuch ist gegen 1910leider etwa« zurück,«gange».
ES turMen im letzten Jahre KI21 Personen . Am 81. Dezember
gehörten dem Vereine 122 Mitglieder an : 4 StzrenmUglieder,
40 aktive Turner , 10 Zöglinge , 72 Vereintsreunde . Dt« Mit-
gliederzahl ist gegen 1910 etwas gesunken . Die MLnnerabtri-
lung turnte an S9 Abenden mit LOOS Turn « ». Dt« Lame»,
ablcilnng turnte an 45 Abenden mit 7SS Turnerinnen . Auch
bicr ist viel Wechsel und reidcr Rückgang zu verzeichnen. An
stelle des veldicnbollcil Herrn Ellrich hat Herr Metzer
die Leitung der Damen- und Mädchcnabteilung übernommen.
Tie Mädchenabteiltmg inrme an 40 Nachmittagen mit 854 Tnr-
Herinnen ; die Unabenabieilung an 49 Nachmittagen mit 1474
Turnern . Ta sich der Letter der Abteilung mit Lust und Liebe
der Sache hlngibi , so steht zu erwarten , daß die Eltern ihre
Kinder auch fernerhin regelmäßig schicken, ln dem Bewußtsein,
sür ihre Kinder das Beste zu tun. Gewählt wurden : zum erben
VorsitzendenFr , Pannen , ann, Turnwatt H . Metzer, stell¬
vertretender Vorsitzender T . Schonvogel, Schriftführer k.
Rohde, Stellvertreter H . Hülsebusch und zum Kasten-
wart I , Tegen. Am 18, Februar soll eine Kohlfahrt nach
Neuenkruge gemacht werden.

Raftede, 29 . Jan . Ter Saalschießvereln im
Hotel . Hof von Oldenburg" veranstaltet auch in diesen ! Jahre
wieder eine Maskerade, und zwar am 16. Febniar.

» Nordermoor , 31 . Jan . Ter Klub Einigkeit Nor-
vermoor beabsichtigtAnfang März d . I . seine alljährige Mag-
kerade abzuyalten , verbunden mir großem larnevalisiische«
Umzug durch den Ott.

* Rordenham . L9. Jan . Die KaisergeburtS»
lagsfeier im ftiesigen k rieaerber« i n nahm einen
an g zrickmelen Verlaus . .Herr

'
Gießen eröft'nere ftic

Feier mit einer .Begrüßungsrede und brach e auch dos
?! als .' - hoch aus . Herr Böning fmerte sm u e - ' eren Ver¬
laute des Abends den Groüstergog. Dazwl . hei: hatten
schon die Aufführungen ihren Anfang genommen , wozu
dem Verein ei » gauz ausgezeichnetes T -arstellerpeno -ial zur
Verfügung ftchl . — Im Kricgerverein „ Germania " .
Atens, nahm di» Feier einen ähnlichen , guten Verlauf.
Tie offiziellen Reden lagen hier in den Härde » de ' Herrn
Mosel unü des Pastors Stölting. Die schai,HN .' leri-
schen Kräfte des Vereins hatten sich sogar an ein yrvideres,
vreraktiges Schauspiel von Beiredir , „Mathilde , ein deut¬
sche» Frauerrherz " geprägt und erzielten damit einen vol¬
len Erfolg . — Zu der offiziellen Kaisergeburt - taaS ' eier
am Sonnabend hatten sich ettva dreißig Herren eingefun-
den. D - " .Festrede stielt AintSstaupkmann Zeidler.

^ Blexen , 29 . Jan . Seit Sonntag hat die Fähre
Geestemünde Bieren einige Ueberfahrtrn mehr wieder ein¬
gelegt . da der geringe Frost mit dem abwechselnden Tau-
ivctt .' r das Treibeis nicht mehr so fest verbinden kann.
Man kann setzt noch um 10 Mir abends fahren . Tos
Treibeis reicht weit in die See lnnauS . auf den Schleu¬
sten und den Watten erblickt man kollofsale Eisblöcke. die
im Sonnenglanz weithin leuchten . Auch an beiden Weser¬
ufern sind gewaltige Eisberge austgrtürmt.

§ Wilhelmshaven , 29 . Jan . Das Kriegsgericht
der zweiten Marineinfpektion verurteilte heute nach elfftün-
diger Verhandlung den Matrosen Grosse wegen Neber-
bordwerfens von Geschützverschlußsnicken auf dem Linienschisi
. Posen " zu 2 Jahren Gefängnis.

töteten Strauß und der Vergiftung des Fasanen . Otheline
loar entrüstet darüber.

„Es ist eine unerhörte Abscheulichkeit," sagte sie ; „aber
vielleicht ist sic nicht nur gegen Prehsingk gerichtet . Tie
Tatsache , daß Euer gepriesener Hoppenstedt de » flüchtigen
Schützen in einem Weiberrock gesellen hat , gibt mir zu
denken. Vielleicht war 's gar kmn Weib .

"

„Du meinst, es könnte ein verkleideter Mann gewesen
sein? "

„Warum nicht ? Möglich ist alles . Ich habe auch
einen bestimmten .Verdacht . Es gibt einen großen Schur¬
ken in unserer Nälze , dem ich das Schlechteste zutraue.
Llber ich will keinen Namen nennen , ehe ich nicht Ge¬
wißheit habe. Und verlaß Dick darauf : die verschaffe ich
mir . Ich werde einen Lichrrlzeitsdienst organisieren , der
Prevsingk nichts angeben soll , denn er liegt auf meiner
Seite . Ich loerde i»rin Revier säubern . — Nun , und
sonst?"

„ Sonst nichts , als daß Will zu einer Aussprache ab¬
solut nicht zu bewegen ist .

"

„Schön," sagte Otheline trocken, „so werden wir zu
Zwang- Maßregeln greisen . Ati , jetzt nimmt der Kampf
präzisere Formen an . Bisher marschierte ich auf
SchläNjgrlwegrn — mm gehe ich mit flatternden Fahnen
zum Angriff vor .

"

„Du willst den Prozeß einleiten ? "

„Ei ja . Ich werde da ? schwere Eieschi
'
ch anschirren

lassen. Ich werde Will so in die Enge treiben , daß er
mir nicht entwischen kann . Er wünscht mir ansziiwei-
chen : das westde ich unmöglich machen. Ich werde Um zu
der Rücksprache zwingen, der er gern entgehen möchte."

„Und dann ?"

„Dann wette ich mit Dir , daß bis zu meinem Siege
nicht inehr weit ist. Wollen wir wetten ? Meine Voll¬
blüterin „Selica " gegen einen van Deinen Löwen .

"

„Ich zweifle nicht daran , daß Du gewinnen wirst . 2lber
ich frag? nochUrals : und dann ? "

„Schäfchen, Drr liebes, " riet, Otbeline . „nun haben wir
uns doch die -Herzen bis auf de» Grii .nd an .̂geschüttkt -—
und da fragst

' Du immer noch? ! Kennst T » mich denn
so wenig ? Ick bin jo doch kein problematisches Wesen,
sondern klar zu durchschallen. Ich will wiederl>aben , was
mir verloren ging — um meiner selbst willen ! Als Held-

monn starb , war das mein erster Gedanke . Freilich , er
hii>2 noch im Dunklen . Er kam aus Quellen , die nicht
krizrallrein waren . Ich gestelze Dir zu , daß ein posthumes
RachcbedürfniS dabei war , denn Helsiitnirn hau ? Will
Prehsingk gelsaßt. Aber was gilt mir Iseute noaz de ? T .ur!
Ich will den Lebenden lzaben — hörst Tu : ich will!
— Ziehen lorr nickst alle aus Eroberungen aus , wir Froren
und Mädchen ? ^ tur bin ich schlimmer daran au die
meisten, denn ich muß mir den , den ich fangen unü l; cll : . ii
will , xrst suckzen. Ich kann unser bestes Nüstze :o , das
Lächeln unserer Lippen und den Glanz unserer A . . u , >. ! lc
unsere Reize und ineinclwegen auch unsere Vrrfnrinnn .i : -
künste, gerniäst einmal benutzen, weil ich den Mann , d ?m
ich so gern gefallen möchte, überhaupt nicht vor rnrin
Angesicht kriege. Er rückt vor mir an - , wenn er mich
nur sieht. Zehn Jahne lang hat er cs fertig mü . . . ,
ein Begegnen zu vermeiden — und neulich auf d . m
Bahnhof , Du hast es ja selbst gemerkt , da beeilte er sich,
an die Spitze seiner Strnußcubrigadc zu kommen um
mir ja nicht noch ein Abschicdstuorl sagen zu misten.
Otnn hast Du freilich eine Entgegnung frei , Ati . Du kannst
mir aniwortrn : verträgt cs sich mit der Würbe einer
Frau , einem Manne naclzzujagen, der ihr so os,-ersicht¬
lich aus dem Wege geht ? Aber weshalb tut er denn das?
Weil er mich haßt ? "

„Nein, " rief Anita lebhaft , „er haßt Dich nicht ! Kein
Gedanke davon . Er kann nur nicht der,,eile : : .

"
stTas ist es , Ali , das allein . Und auch ulst. t genau:

er will nicht ver .zeu
'icn , weil er ein fürchterlich r ick-

kopf ist . Begreifst Du , daß es Spaß machen diesen
Dickkopf brrcistn zu können ?"

„Ah ja , gewiß ! Aber über dem Spaß — über dem
Spaß — "

„Steht noch etwas HölstntS," fiel Otheline ein . „Ati,
verlangst Du denn rin Bekenntnis bis auf den letzten
fliest ? Soll ich pathetisch werden , die eine Hand auf da?
.Herz legen und die andcre zum Schwur erheben — '

„Um Gottes willen !" rief Anita lall,erd , „ nur d ' S
nickst ! Es würde Dir nicht anst .ch .m . Bleib , bei ' . r
klaren Natürlichkril — und auch bei der kb .mb .' i : Zeines
Wöllens und schließlich bei Deiner Energie . I wiu . - ' e.
ich lvsäße sie . Aler sie geht mir ab . Ich labe ni . 'st
den Mut , Brokhuseii die volle Wahrheit zu sagen.

"



Ein eleg. Dogcart
mit Laternen und sämtlichem Zubabör . I » Gummibereifung,
»0 Mal gefahren , Anlchanungtprei « .et 1080.—, für den festen
Pr «i« von 580. - zu verfaulen Zu belehr « Jahauuiestr . S.

Lthttr> » licli- Tkiiiiii« r Neoeiiiiirg !SI1)
Etaaclich iubv «nl >o« iert.

Anmeldungen erbeten . Prospekt und Auskunft von

runnen
a«S Zementriogen baut prompt «ad billig

OsliLSir,
Brunnenbaugefchäft

Olüendur ^ . Aaäorrterztrazze 26
<«eben der Zentralhalle). jittiisi>r. M.

WörD <XX><S<>M <XXXXXXX>»

Wr Ist MchH
eryätt jedcrman« durch ^ Krtor» sts » X
Oas znm Kochen und Art uchte ». Koken- X
tose Auskelung und Aeantznug von Kas - X
teitung, Messer, Kocher und Aetenchtnngs - X

Körpern. X
Näüeres durch Die Kasanstatt. X

Befreit
von allen Hautunrrini,teilen u.
Hautausschb , w Mtteffer , Flnn .,
blecht ., Hamrvt «, Blütchen , rot«
Flerke rc . w . m . d . tägl . Gebt , v.

etM,f..Trttschmfkl-Ceifk
». Berguinnn ch Sa , Rade beul,
t St . 50 Pi in der Hof Apoth .,
Hirsch -Apoth ., LöwenApoltz.
Rats -Apoth ., bet Mich . Rebell,
in Zwtschenabn : AP Dr . Bode,
tn Rastede : F . Buhmann.

Mmsiiktiirwartil-
CksPft

in einem gröberen Orte , an
allerbester Lage , mit gutem Um
satz, ist mit beliebigem Antritt
- u verkaufen . Ansragen unter
S. <20 an die Exp . d . Bl . erb

Reurndrok i . O . Verkaufe
ca . S000 Psd . beste» Kuhheu.

Anton Weser.

MXXXXXXXXXSXXXXXXXXX«
LsrfmrkAutomobile

o«rmuletk . Beseckg.

luulllk-llllsmliillll.
Hist, M », Zhlitstk.
Vild. v!eo§ll°rs,

Langestrafte 88. — yernru ' 20S.

Zitiiöittr , Bkl>«» lili>-
>«h nitre Lrlbßlilde-Pißilt »,

Teschings
empfiehlt in großer Auswahl

Huß . Löppo» 8,
Ligffenhandl . u . Büchienmacherei,

üernspr . 1305.

Zu vermieten

Maskellkoßme , Iomi«s
für Damen und Herren.

I . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Oldenburg.
Klm - WrrelIeckljevgß

llittmsr L llyritr
Jernipr . 328 Konlor : Markt b

empfehlen

Maschinen und
Grabetorf

in bekannter , vortglich . Qualität,
— Prelle inkl . Slbladen . —

Zu vermieten
Maskeraden - Anzüge

f. Herren u . Dame », Domino ».
Linkogel , Atnalienstr . IS.

Rordermoor . Zu verk . ein
1750 Pfv . schwerer Stier ; ferner
M 000 Psd . bestes Suhheu , so¬
wie 10 Läuferfchweine.

August Lftendorf.
ico » rn « t.

. Frostforl '
, bester Scbui ; gegen

Frostbeulen , ä 50 P, . Schwa « e« >
Drageri «, Achlernstr . 24.

Honig!
Var . natnrr . Bienenhonig
perlend « die 10 Psd . - To e
1. Qual , zu 8 2. Qual,
zu 7.25 . « franko p. Post
Nichtgcsall . nehme zurück.

>Verh Oktmrr,Bienen cüchter,
^ OsteeschepSb . Edewecht,Old.

Line der größten Imkereien
des Vroßherzoglum » .

Auf dem Rittergut Boltcnlws
«Mecklbg . Sirel . ) , Bahnst . Tan-
ncnwaldc «Nordbavnl , steht ein
7 Jabrc aller dunkclbrauner , in
Mecklenburg u . Preußen angek.

(von Girello 1414 Vater und
Altburg 1522 Mutter ) wegen
Todesfalles preisw . z . Verkauf.

Berne . Gut erhaltenes

zu verk . wegen Auroanschafsung.
Dr . Fnmcksen.

CelezenWkliils.
Wegen -Aufnahme eines Spe-

zialartikcls sollen folgende neue
Möbel billig verkauft werd ., als:
2 Schlafzimmer -Einrichtungen,
L Eßzimmer und
L Wohnzimmer,
alles in mag . Eiche , moderne
und solide eigene Anfertigung.

_ Rosenstrahe 19.
Z . v . 1 nahe a . Kalb . sich. Kuh.

Lstcrnburg . W . Oltniann ».

Ohmstede . Billig »n verk-nf.
1» et >«1ra, «her noch gut er-
haltene Hrrrrn - Anzstg«
<1 fch» «rzrr Rock Anptg und 1
he . Jackett Anzug) .

lllllh . „Müggenkrug" , das

Holsl,
evt . mit Landwirtschaft,
soll in einem größ . Ott Oft-
srirll ., an der Oldenb . Grenze,
wegen vorgerückten Alters und
Ärankbeit des jetz . Besitzers
verkauft werden Die Besitzung
würde für j . ftrebsame Leute
mit 20— .30000 .sk Vermögen
ein nachweislich sehr rent . lln-
lcrnedme » sein . Risiko vollst.
ausgekchloffen . Sefl . Off . unt.
D . 428 an die Srped d. Bl.

Ostern » -Reuenwege . Z verk
cine junge , schwere , mllchwerd.
Kuh. _ H . Kahlen.

Vielt We TliihIt
billig zu verkaufen.

A. D. Frerfe . Mühlenstr . 3/4.
Scl - stgemact -ten

Kohlpinkel
empfiehltM . Vo§8 . ZitdvkKtkßr.

Holler - Reueuweg ». Zu ver-
kaue » eine in diesen Tagen
kalbende Qnene . » P » s«>.

Petersfehn . Zu verkaufen em
Rind . Joh , Bruns.

HausinlLtMgeb.
zu verni . , 6 Schefiels . Land,
gr . Siall . Kl. Wohnung
kann abvrrmielei werden.

2!äber . » W . Lühr j « « r„
Knrwickstr.

Is Nsmliliilüillir!
waggonweise , billigst.

Barrl . Th . Reu hauS,
sssine "WO

Damenschneiderei.
S» A. Henke, Blumenstr. 6.

Killst still» kosit»
frische , gesalzene u . geräucherte

Schind«
zu höchsten Tagespreisen , auch
nehme Speck in Tausch u . zahle
entsprechend zu.

Aschhausen . I . W . Rabbrn.

« mpsehlen

Dachreit,
große« Band , zu bill. Preisen.

H. Onkrn, Stau.
J »h Wille»«, kl . Bahnhofstraße
Damen s . srdl . dtSkr Aufn . bet
Witwe Heit , Heb ., Hamburg,
Wandlb . Ltz 224 . K . Heimo.

Tungeln 7 12- Wochenferkel
zu verk . u . 1 Rind v . 2 Jahren.

Hinr . Hibbeler.
Friedrichsfehn . Z » verkaufen

schöner trockener Backtorf.
J »tz « ley

Hanikhaufen . Zu verkauf , ein
schwere « , 6 Monate alt Bullen¬
kalb mit guter Farbe.

Wwe . Böniug.
Wege « Neubau billig zu vert . :

1 Badeeinrtchtung , l Postkart.
Automat , 2 Schokoladenauto¬
maten , 1 Gataußenlampe , 1
Mehllagerkast . , 2 Einfahrtstore,
fast neu seichen Holz ) .
Gustav Wallje «, Alerandcrst . 39

N,ue hoch «Iegaut«
Dimei ' Miislt 'lkojliilne

zn verkaufen . Markt 9 II.
Rordermaor . Kann s . nächst.

Sommer noch 1 Stutenier zu
meinen auf guter Kleiweide in
Grasung nehmen.

Joh . Luschen.
Kleqbrok bei Rastede . Z . verk.

i Wochen alte Ferkel.
Aug . Riebuhr.

Sofa zu verk . Haarenftr . 11.

Kill We -BOt
im Renaissance Cltl billigst zu
verkaufen.

I . D. Frees « , Mühlrnstr . 4.
Zu verk . eine gut erhaltene

Nähmaschine . Mottenftr . 18, ob
Ohmstede . Zu verkaufen tra¬

gende Stuten:

Lims I!,
Lnllcönigin >l,

belegt v . Girello , beide fromm
und zugfcst.

G . Hanken.
Petersfehn . Zu verkauf , eine

junge güste Kuh.
Earl Bauman » .

Hübsch , neues Damcnmaskenkst.
zu Verl . Rorderstraße la.
Z . v . 1 j . Ziege u . 12 j . Hühner.
Hochheidcrwcg 28, Rennplatz.

Gute Triitnähniaschine
u . drsgtz . Handnähmaschine,

letztere Schwingschisfchen , per
Stück für 20 .kk abzugeben.

Christoph Steinmeyer.
Zu vk. ION« Psd . Runkelrüben.

F . Haferkamp,
Hundsmühlerchaussee Rr . 20.

Holz - Verk»«!.
Edewrcht . Der oluiebes,»»Oellirn vier, , laß , am "

Montag.
den 12 . Hebe. d . Zs .,

nachm . 1 Uhr »ns,
in seinem Busche . « cool- „
Rordedewecht : ^

Sch,
Weil -schlaM
leichtere « Bauholz , ztichll.
Pfähle,

dsscntlich nleistbielend «lil Z,z.
lungssrist verkaufen.

Kausltebhaber wollen sichVN und Stelle versammeln >m»
ladei ein

Me -nrenken , Auktionaiei

Verkauf
eine«

'

t.
Apen . Unter meiner Rach

Weisung ist eine direkt an eian
verkehrsreichen Lhaussee delt>
gcnc ältere

mit Antritt zum l . Aovcmdei
o . I « . unter günstigen Zah
Uingsdediiigungeil au « b«
Hand zu verlaufen.

Tie Wirtschaft wird fest län
gere » Jahren mir dem allei
besten Erfolge betrieben und ist
dieselbe einem strebsam«,
Mann « sehr zurn Ankauf za
empfehlen.

Das in vorzüglichem bau
ltchen Zustande befindliche Wn>
schaftsgebäude enthält : 1 groß!
Gaststube , 1 Saal , Vereirisloh
und Speisezimmer , verschieden!
Logierzimmer und große Scheu
: icn und Siallräume.

Z » der Wirtschaft gehören
außerdem noch ein Obst- unt
Gemüsegarten und verschiede »!
andere Acker- » »d Wiesenländ«
rcieir . Die Acker- und Wieso
ländercien besinden sich in gn
tcr Kultur.

Der Umsatz ist ganz beden
iend , welcher nachgewiesen
werden kann.

Jede weitere gewünschte Au«
lnnft wird von mir zu jeder
Zeit gerne kostenlos erteilt

I außen , amtl . Aull.
Zu verk . ein TamenMet

kenanzug . Stau lZ.

„Das verstehe ich . Dennoch : es wird nötig ivrrden,sobald Dein Entschluß gefaßt ist. Llber ich sehe ja : Tu
schlvamkst immer »och .

"
„Ja , ich bin schwankend. Ich bin nicht wie Du . Ent¬

sinnst Du Dich des Tages , als wir zum erstenmal von
Brokhusen gesprochen hatten ? Gerade an dem Lage war
er zum Besuch gekommen, und ich stand noch so sehr unter
dem Einflüsse Deiner Warnungen , daß ich — nach Mög¬
lichkeit unliebenswürdig war . Er merkte es und es
schmerzte ihn — und das rat mir .wieder schrecklich leid.
Ta habe ich denn hin und her überlegt . Ich faßte Deine
Malchung , mein Herz zu prüft » , als These auf und fand
auch sofort hundert Entgegnungen . Hat denn der Mensch¬
heit die Heinrr aus Liebe als ewiges Gesetz gegolten?
Ach nein — im Gegenteil : schon Jakob , der die Rahelliebte , mußte notgedrungen mit der Lea beginnen . Und
ist' s in der Gegenwart denn anders ? Fürsten - und Kauf¬manns - und Bauernehen werden viel zahlreicher nach
gegenseitigem Uebereinkonnnen geschlossen als nach freier
Wahl — "

„Und ehrenfest« Leute," fiel Othelinc ein, „wie die
Herrnhuter heirateten in früheren Tagen sogar nach dem
Lose . Liebes Kind , was Tu mir sagst, ist nichts Neues.
Es paßt aber nicht auf Deinen Einzelfall . Bergiß nicht,daß Du selbst es warst , die mir bekannte , Tu seiest in
Deinem Entschlüsse. Brokhuien zu heiraten , auf Wider¬
stände gestoßen. Ich habe Dir nicht vorenlhalten , daßmeiner 'Ansicht nach — die natürlich auch irrtümlich seinkann — der Graf kein Gatte für Dich ist. Trotzdem wäre
es möglich oder sogar sehr lvahrfcheinlich , datz die Che
sich durchaus zufriedenstellend entwickeln könnte , denn erliebt Dich und ist auch innerlich ein vornehmer Mann , und
Du bist klug genug , ihm Verständnis entgegen; elbringen.Mer Ati , im selben Augenblick, da Du zu der Einsrcht
gekommen bist, daß Dein sogenanntes Glück an seinerSeite vielleicht doch nur auf schwachen Füßen stehen dürfte,ist der Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit , von der ichsprach, schon der Boden entzogen . Und da setzte meine
Warnung « in . — Selbstverständlich , daß auch Ehen , bei
denen Konvenier« oder Borteilserwägung stärker mitfprrchenals das Herz , sehr aut verlauft » können . Du aber , glaube
ich , bist kein Mensch, der sich in eine Ehe ohne Lieb«
finden würbe . Ich kann mir nicht helft » : ich glaube es
nicht ."

Mita neigte den Kopf. „Du magst recht haben ."
sagte sie. „Ich weiß es nicht , ob es so ist — aber eskann wahr fein . Ich weiß nur dar eine : daß ich mich

neulich Hab« überwinden müssen , Brokhusen wir ehemals
gegenüber zu treten — wie noch vor Wochen. Und tat ich
es schließlich doch , so geschah es aus Mitleid . Und
siehst Tu , Ltheline , das ist's , was mir den Bruch mit
ihm so schwer macht : ich fürchte , ich werde dem Mann,
der mir nur Liebes erwiesen hat , ein großes Herzeleid
zufüyen . Wenn ich mich Will anvertrauen könnte — ihnbitten , an Brokhusen zu schreiben und ihn vorzubereiten
auf das , was doch einmal kommen muß — "

„Nein , Ali, " Ivarf Lrhelinc ein , „das toäre verkehrt.
Zu derlei Missionen ist Will nicht zu brauchen . Llber
Tante Te kann Dir helft « . Dir ja — mir nicht . "

„Und möchte cs doch so gern !"
„Das weiß ich . Sie war auch mein heimlicher Bundes¬

genosse — aber den letzten Entscheidunqskampf muß ich
allein führen . Anders bei Dir . Sage ihr die Wahrheit:
ich bin gewiß , daß Du sie auf Deiner Seite hast und daß
sie Dir helfen wird ."'Anita seufzte schweren Herzens . „ Ich will es ver¬
suchen. Ich fühle ja selbst, daß ich zu einem festen Ent¬
schlüsse kommen muß . Ich bin ganz verzweifelt , Lthelinc.
Ich zergrüble mir den Kopf — ich habe nicht einmal
mehr eine äußere Ablenkung , seit Herr Falkenstein — "

„Richtig , Herr Falkcnstein ! Bist Du wieder gut Freundmit ihm ? "
„Gott bewahre . Er ist ungezogen und ekelhast . Er

behandelt mich wie ein Tchulmadel ."
Otheline pfiff leise durch die Lippen . „Lbacht geben,Klein -Ari, " sagte sie . „Es ist ein beliebter Atänuertrick,

diese Behandlung von oben herab . — Im übßtzgen : es
kursiert allerhand Klatsch über Herrn Aalkenstriu . Er sollmit schlichtem Abschied entlassen worden sein — soll Dumm¬
heiten gemacht haben , die nicht mehr ganz — aber ich kann
das nicht kontrollieren . Ich glaube , es geht von Pachrlkeau » . Der alte General von Scherbeling will ihn von
früher her kennen. Der hat freilich eine böse Zi» >e . Man
müßte sich einmal de» Näheren erkundigen ."

„ Nicht nötig, " entgegnet « Anita gleichmütig . „Was
geht er uns an ! — " Ihre Lippen kräuselten sich ver¬
ächtlich — „Dir Ŝanzer sagt — ah bah , pfui Teufel !"

„Was sagt die Ganzer ?"

„Ach, es fiel mir nur ein . Etwas Charakteristischesfür Herrn Falkenstein . Sie sagt , er hielte es mit der
schwarzen Jette , der neuen Zofe Tante Tes .

"
Otheline lächelte . „Na — Gort — die Männer fra¬

gen nicht viel nach Rana und Stand , wenn ihnen eine

hübsche Larve gefällt . — Also die schwarze Jette . Jeltc
Harms ?"

„Jawohl , so heißt sie . Aus Groß -Bardaunrn . Die
Rasmufsen hat sie empfohlen ."

„ Da hätte sie Besseres tun können . Eine hübsche Per¬
son — ich entsinne mich ihrer — taugt aber garnichtsSie war ein paar Monate in meinem Hause, als Hilse der
Mamsell , und kam dann nach Leichwasftr zu Theo Finäcn.
Mil dem soll sie — also jedenfalls ist sie nicht viel wert,
Oder war es nicht . Vielleicht hat sic sich gebessert . —
Atichen , jetzt gehen wir in den Park . Mein Förster hat
ein junges Rehciien gefangen , das die Mutter in , Äicd
gelaffen l>at . Das wild Dir Freude machen : ein süßer
Tierchen — "

Sie faßte Anita unter den Arm.
*

Falkenstein hatte jetzt viel zu tun . Das iyestüt nahm
ihn in Anspruch . Trotzdem arbeitete er in den Abend¬
stunden an seinem Romane tveitrr . Es war seine Er¬
holung nach den Anstrengungen des Tages und konzen¬
trierte auch seine Gedanken.

Das brauchte er . Seine Gedanken gingen zuw- ilen
in der Irre . Sie wandenen in ein Traumiand , in dem
ihm lichtumfloffene Erscheinungen entgegentraten . Am
blumioer Aivhodeloswieie laacrten weiße Mädciiengcstal-
Len . .über grünen Grund tanzte » Bacchantinnen.

Tic Träume wuchsen zu einer Unendlicbkcii sehn¬
süchtiger Stimmung sich aus . Er fühlte , daß das Wehen
neuer , stürmischer Gewalten durch seine .Seel« zog , und
Lr kämpfte mit aller Kraft dagegen an.

Er hatte daran gedacht , seinen Roman von Ärmrd
aus umzuarbeiten , um der Heldin die Aehnlichkcit mit
Anita zu nehmen . Und dann lächelte er wieder zu dicier
törichten Vornahme . Er >var am Ende seiner Erzählung,und er hätte eine ganz neue Geschichte schreiben müssen,
lvenn er .Veranlagung , Natur und Wesen seiner .Heldm
verändern wollte : denn diese Figur gab dem Roman stmc
charakteristische Essen, ; , und mit ihrer Umänderung
hätte auch alles Zuständliche umgeschaffen werden müssen.

Und , fragte er sich schließlich, wozu eiwas gelungen
Scheiitendes zu zerstören , lvenn die Aussicht,

'Neueres
an sein« Stelle setzen zu können , gering ist? Die Zer¬
störungswut des Augenblicks war ja doch nur ein Aus¬
fluß der Zwiespältigkeiten seiner Stimmung und kann»
die Wendung in seinem Innern vor dem eigenen Bewußt¬
sein nicht rechtfertigen.

(Fortsetzung folgt .)
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